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Der historische Appell der Alten Garde

Das Treffen im Bürgerbräukeller
Oer Führer spricht zu seinen getreuesten Weggenosten und Mitkämpfern
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läßt der Führer die historische Stätte . Nur langsam er-
reicht er den Ausgang , denn immer wieder muß er die
sich ihm entgegenstreckenden Hände schütteln, mutz grüßen
und danken .

Die Kundgebungen im Saal pflanzen sich fort auf
die Straße . Stürmische Heilrufe folgen dem Führer auf
der Fahrt durch die nächtliche Stadt .

DesReiches ewige Feldherrnhallen
Von Karl Neuscheler

Eine Idee ist gerade soviel wert, als Männer für sie
zu sterben bereit sind . Für den Nationalsozialismus Adolf
Hitlers waren schon im Jahre 1923 viele Tausende zu
sterben bereit, sechzehn davon waren erkoren zum größten
Opfer. Sie wußten, als sie fielen, nicht, daß sie dort an der
Feldherrnhalle zu München in die Ewigkeit der deutschen
Geschichte eingehen werden. Sie alle waren einfache Mar¬
schierer mit Adolf Hitler , wie Tausende mit und nach
ihnen. Sie wollten an der Feldherrnhalle damals i n s
Dritte Reich hineinmarschieren, doch die Vorsehung
hatte es anders beschlossen . Erst nach schwersten und ge¬
fährlichsten Umwegen , nachdem noch Hunderte solcher
Marschierer Adolf Hitlers den Opfertod erleiden mußten,
in allen Gauen des Reiches , kam das Dritte Reich. Die
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Die (§wige Wache am Königlichen Platz in München (Preffe -Hossmaun )

an der Feldherrnhalle aber waren vor allem die Opfer
des tragischsten Verrates , der unsere Bewegung traf .
Sie glaubten schon über die Schwelle des Dritten Reiches
geschritten zu sein, als sie die tödlichen Kugeln des Ver¬
rates trafen .

Sie «röffneten damit den Reigen des Totentanzes
eines bolschewisierten Deutschlands, der auch in unserem
Gau sieben seiner Opfer forderte. Die Feldherrnhalle war
erst der Auftakt, war erst sichtbar der Hammer der Ewig¬
keit, der Deutschlands schwerstes Schicksal im heißesten
Feuer seiner Geschichte schmieden wollte . Die Feldherrn¬
halle war das Fanal und der Weckruf für alle Männer ,di« noch Mut und Glauben und Trotz und Anständigkeit
genug besaßen , um sich mit dem Verrat , der Lüge und
mit der Vergewaltigung nicht abzusinden.

Wenn wir des 9. November gedenken , dann sehen wir
vor unseren Augen immer jenen erschütternden Zug der
toten Helden von der Feldherrnhalle durch die Straßen
der Hauptstadt der Bewegung zur Ewigen Wache im
Jahre 1938 . Wir treten zu den erzenen Särgen in der
Ewigen Wache und hören die teueren Namen in die To¬
tenstille gerufen und hören die vieltausendstimmige Ant¬
wort des ewigen Appells: Hier ! Und dann wiffen wir ,was auf der Tafel an der Feldherrnhalle geschrieben
steht, tiefinnerst, voll Jubel und Stolz : Und ihr habt
doch gesiegt ! Und danu verstehen wir auch, warum
der Führer gerade euch sechzehn von der Feldherrnhalle
zur Ewigen Wache einziehen ließ für all« Toten der Be-
wegung , weil euer Tod erst das Tor aufschlug in die Un-
sterblichkeit der nationalsozialistischen Bewegung über¬
haupt. Euer Tod ist der geschichtliche Wendepunkt vom fei-
gen Verrat und von der Finsternis bolschewistischer Ver¬
sumpfung zum freien Heldentum, das standhält, bis zumEnde, im unerschütterlichen Glauben an Deutschland .

„Wir bauen des Reiches ewige Feldherrnhallen , die
Stufen in di« Ewigkeit hinein"

, so besingt der SA .-Dichter
euren Ruhm und euren Weg . Des Reiches ewig« Feld¬
herrnhallen sind nach eurem Beispiel immer im Idealis¬
mus der Kameradschaft und des Opfers vereinte Männer ,die zur Tat schreiten , wenn sie Deutschland braucht . Des
Reiches ewige Feldherrnhallen sind Monument« des Glau¬
bens, der aus dem Blute kommt . Es sind Monumente der
Ewigkeit unserer Rasse, die immer dann ihre größten
Männer fand und ihre gewaltigsten Taten verrichtete,wenn di« Geschichte sie umnachtete . Es ist ja nicht so, daßein Volk und « ine Nation dann immer am stärksten und
am reichsten ist , wenn sie mit Gütern des Lebens reich ge¬
segnet und mit gewaltigen Waffen ausgerüstet ist. Was
sind Reichtümer nnrd Kanonen ohne den Glauben und die
Idee . Sie müffen schmählich versagen, wenn einmal das
Schicksal sie ernstlich zur Probe stellt. Alles aber sind
Männer , di« sich gefunden haben in der Kraft einer Idee ,die über den Alltag hinausweist und die aus dem Blute
kommt und die die Gemeinschaft trägt und die « in Führer
gebar, der sie wie eine Flamme vor sich her trägt , Män¬
ner , die eine solche Idee tragen und sür sie zu sterben ver¬
stehen. Eine solche Idee aber kann nicht in den Wolken
schweben, sie kann nicht eine abstrakte Konstruktion sein,
erfunden vielleicht in dem Gehirne auch des weisesten Wis¬
senschaftlers , es kann keine Idee sein , die dem Wesen des
Volkes fern liegt oder es diesem entfremdet, sondern es
muß eine Idee sein, die gelebt wird von diesem Führer ,
die sein Genie verkörpert , die sein Wesen ausstrahlt und
die die Gemeinschaft trägt , bis sie sich Fleisch von seinem
Fleisch und Blut von seinem Blute fühlt.

Eine solche Idee trugen die damals in sich, die zur
Feldherrnhalle marschierten : denn diese Idee , die vor
ihnen herschwebte in der Blutfahne der Bewegung, sie war
ja das neu« Deutschland , das der Führer und sie mit ihm
wollten. Diese Idee war eine Auferstehungsidee
aus Schmach , Schande und Verrat . Diese Idee
war eine männliche Idee der Reinigung und Säuberung ,
und so ist ihr Blut , bas an der Feldherrnhalle floß , das
Unterpfand geworden für die Auferstehung eines neuen
Deutschland . Und ihr Opfertod mit dem der 4M national -
sozialisttschen Todesopfer im Kampf gegen den Bolsche¬
wismus ist der Sold der Bewährung , den die Männer
Adolf Hitlers der Geschichte bezahlten, bis sie uns recht
geben mußte. Wir bauen nicht potemkinsche Dörfer und
verlogene Luftparadiesefür verelendete Proletaricrmaffen ,
sondern , was wir bauen, ist ein Reich der Wirklichkeit ,
ein lebendiges Reich, ein nationalsozialistischesReich, und
seinen Widersachern , dem bolschewistischen Erzfeind und
seinen Anhängseln gegenüber sind wir jederzeit bereit,
auch dieses Reiches ewige Felliherrnhallen weiter zu
bauen, die Stufen in die Ewigkeit hinein. DaS ist unser
Gelöbnis zum 9. November.
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Beförderungen zum 9. November
Gruppenführer Ludin zum Obergruppenführer befördert

befördert wurde. Mit sicherer Hand und klarem Blick
steht er nun schon seit Jahren an der Spitze der Gruppe,
der er stets ein ausgezeichneter und geschätzter Führer
und Kamerad gewesen ist. Die SA .-Männer der Gruppe
Sübwest beglückwünschen ihn mit vielen anderen zu die¬
ser ehrenvollen Beförderung , die sich Gruppenführer Lu¬
din durch hervorragende Arbeit im Dienste der SA . ver¬
dient hat.

H München, 9. Nov. Der Oberste SA .-Führer , Adolf
Hitler , hat zum 9 . November u . a. folgende Beförde¬
rungen in der SA . ausgesprochen :

ES wurden befördert
Zu Obergruppenführern:

Gruppenführer Max Jüttner , Chef des Führungs¬
hauptamtes der Obersten SA . - Führung : Gruppenführer
Max Luyken , Chef des Erziehungs -Hauptamtes der
Obersten SA .-Führung, ' Gruppenführer Hans von
Tschammer und Osten , beauftragt mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Chefs des Hauptamtes Kampfspiele,'
Gruppenführer Heinz Beckerle , Führer der SA .- Gruppe
Hessen,' Gruppenführer Hanns Ludin . Führerder
SA . - Gruppe Süd west : Gruppenführer Wilhelm
Helfer, Führer der SA . - Gruppe Hochland : Gruppen¬
führer Günther von Obernitz, Führer der SA .-Gruppe
Franken : Gruppenführer Heinrich Knickmann , Führer der
SA .-Gruppe Niederrhein : Gruppenführer Joachim
Meyer-Ouade , Führer der SA .- Gruppe Nordmark, Grup¬
penführer Heinrich Bennecke , Führer der SA .-Gruppe
Pommern : Gruppenführer Otto Schramme, Führer der
SA .-Gruppe Westfalen : Gruppenführer Adolf Kob, Füh¬
rer der SA .-Gruppe Mitte : Gruppenführer Arno
Manthey, Führer der SA .-Gruppe Ostmark : Gruppen -
sührer Adolf Wagner , SA .-Führer z . V . der SA . -Gruppe
Hochland : Gruppenführer Josef Wagner, SA . - Führer
z . B . der SA .-Gruppe Westfalen: Gruppenführer Julius
Streicher , SA . - Führer z . V . der SA . -Gruppe Franken :
Gruppenführer Baldur von Schirach , SA . - Führer z . B.
der Obersten SA .-Führung : Gruppenführer Hermann
Kriebel, SA .-Führer z . V . der Obersten SA .-Führung :
Gruppenführer Fritz Reinhardt , SA .-Führer z . V . der
Obersten SA . - Führung : Gruppenführer Wilhelm Weist,
SA .-Führer z . V . der Obersten SA . - Führung : Gruppen¬
führer Hanns Frank , SA . - Führer z . B . der Gruppe
Hochland : Gruppenführer Martin Mutschmann, SA .-
Führer z . V . der SA . - Gruppe Sachsen : Gruppenführer
Fritz Sauckel, SA .-Führer z . V . der SA .-Gruvve Thü¬
ringen : Gruppenführer Rudolf Jordan , SA .- Führer
z. B . der SA .-Gruppe Mitte : Gruppenführer Wilhelm
Jahn , SA . - Führer z. B . der SA .-Gruppe Mitte .

Zu Gruppenführern:
Brigadeführer Richard Wagenbauer, beauftragter

Führer der SA .-Gruppe Bayerische Ostmark: Brigade¬
führer Paul Giesler , Stabsführer der SA .-Gruppe
Hochland : Brigadeführer Friedrich Fenz, Stabsführer
der SA .-Gruppe Kurpfalz : Brigadeführer Erich Haffe,
SA .-Führer z . B . der SA .-Gruppe Nordsee : Brigade -
führer Fritz Schwitzgebel , SA .-Führer z . B . der Gruppe
Kurpfalz : Brigadeführer Georg Oberdieck , SA . - Führer
z . B . der Gruppe Niedersachsen : Brigadeführer Willy
Liebe!, SA .-Führer für Parteitagfragen im Stabe der
Gruppe Franken . Der SA . - Gruppe Nordsee wird als
SA .-Führer z . B . mit dem Dienstgrad eines Gruppen¬
führers zugeteilt : Parteigenosse Gauleiter Karl Növer.

Zu Brigadeführern :
Der stell« . Gauleiter von Groß -Berlin , Pg . Artur

Görlitzer, der stellvertr. Gauleiter von Franken , Pg.
Karl Holz : die Oberführer Alfred Ernst (Berlin -Bran¬
denburg) , Alfred Richter (Hansa) , Wilhelm . Boltz
(Hansa) , Wilhelm von Allwörden (Hansa) , Gottfried
Stubenrauch (Hochland ) , Emil Wäckerle (Hochland ) , Max
Köglmater (Hochland ) , Ernst Bischof (Niedersachsen ) , Ge¬
org Gelle « (Nordsee ) , Karl Kleres (Nordsee ) , der stell¬
vertr . Gauleiter von Oldenburg , Pg . Joel (Nordsee ) ,
Peter Fink (Ostmark) , Karl Jacobson ( Pommern ) , Lud¬
wig Fichte (Sachsen ) , Kurt Kaergel (Sachsen ) , Karl
Strölin (Südwest) , Fritz Paschold (Thüringen ) , Karl
Lorsch (Westmark ) .

(Südwest) , Georg Dzwiza (Schlesien ), Ferdinand von
Hiddeffen ( Schlesien ) , Werner Naumann ( Schlesien ) ,
Alfred Eckart (Thüringen ) , Walter Küper (Westfalen) ,
Paul Koch (Westfalen ) , Hubert Thewalt ( Westmark ) , Ju¬
lius Ruttkowsky (Westmark ) , Wilhelm Burggräf (West¬
mark ) , Helmuty Saffenberg (Westmark ) , Erich Waldvogel
(Westmark ) .

NSKK .
Zum 9. November hat dex Führer folgende Ernen¬

nungen und Beförderungen im NSKK . ausgesprochen :
Verliehen wurde : Der Dienstgrad eines Brigade¬

führers dem deutschen Botschafter in Rom, von Haffell .
Befördert wurden : Zum Brigadeführer : Der

Oberführer Fritz Wtedemann, Adjutant des Führers .
Zu San .-Brigadeführern die San .-Obersührer Gustav

Riedmeier und Fritz Kochendörfer .
Zum Oberführer der Standartenführer Ernst

Brandenburg , Ministerialdirektor im Rcichsverkehrs-
ministerium.

ff
Zum ff - Gruppenführer wurde befördert Brigade¬

führer Joses Bürckel , Gauleiter des Gaues Saarpfalz .
*

Mit besonderer Freude und Genugtuung wird bei
den Führern und Männern der SA .-Gruppe Südwest die
Nachricht ausgenommenwerden, datz der Führer berGruppe >
Gruppenführer Hanns Ludin, zum Obergruppenführer I

Beförderungen bei der Polizei
* Berlin , 9. Nov . Der Führer und Reichskanzler hat

anläßlich des Gedenktages für die Gefallenen der Bewe¬
gung bei der Ordnungspoltzei folgende Ernennungen
ausgesprochen :

Zum Oberst der Schutzpolizei : Oberstleutnant der
Schutzpolizei Gruffenöorf, Polizeiverwaltung Berlin :

zu Oberstleutnanten der Schutzpolizei : Major
der Schutzpolizei Boehmer, Polizeiverwaltung Effen ,
Major der Schutzpolizei Freiherr von Gayl, Stab der
Inspektion der Ordnungspoltzei in Koblenz :

zu Majoren der Schutzpolizei : die Hauptleute der
Schutzpolizei Kopka , Polizeiverwaltung Gletwitz , Diez,
Polizeiverwaltung Kaiserslautern , Graf , Polizeiverwal¬
tung München , Herbst , Polizeiverwaltung Bremen , Stier -
waldt, Stab des Inspekteurs der Orünungspolizei
Bayern -Süd in München , Bendzko , Poltzeiverwaltung
Königsberg, Voßberg , Polizeiverwaltung
Karlsruhe , Stüber , Polizeioffizier - und Schutzpoli¬
zeischule Fürstenfeldbruck, Hamann , Polizeiverwaltung
Breslau , Hauck, Stab des Inspekteurs der Ordnungs¬
polizei in Magdeburg , Schimmelpfennig und Werner ,
Polizeiverwaltung Kiel. Steffen , Polizeiverwaltung
Worms , Engelhaupt und Herrmann , Polizeiverwaltung
Hamburg, Mcyer -Spelbrink , Polizeiverwaltung Wupper¬
tal , Danz , Polizeiverwaltung Jena , Blöcher , Stab des
Chefs der Ordnungspolizei in Berlin , Lehmann, Poli -
zeitreitschule Rathenow.

„Oie Partei und der Vierjahresplan "
Ministerpräsident Generaloberst Göring vor der gesamten Führerschaft der NSDAP.

* München , 8. Nov. Ans Einladnng des Stellver¬
treters des Führers , Rudolf Heb , sprach Ministerpräsi¬
dent Generaloberst Göring in seiner Eigenschaft als
Beauftragter des Führers für die Durchführung des
Bierjahresplanes vor der gesamten Führerschaft der
NSDAP , über das Thema «Die Partei und der Bier -
jahresplau ".

An dieser Führertagung nahmen teil neben sämtlichen
Reichsleitern und Gauleitern die stellvertretenden Gau¬
leiter , die Hauptamtsleiter , die Reichsamtsleitcr , die
Obergruppenführer und Gruppenführer der SA . , SS .,
des NSKK ., des NSFK . und die Obergebiets- und Ge¬
bietsführer der Hitlerjugend . Nach einer kurzen Be¬
grüßungsansprache durch Rudolf Heß unterrichtete Mini¬
sterpräsident Generaloberst Görina in einem aufschluß¬
reichen mehrstündigen Bortrag das Führerkorps der
Partei über alle aktuelle Fragen derVterjahresplan - Arbeit.
die nun nach einjährigem Schaffen im Vordergrund steht.
Bei der Bewältigung dieser großen Aufgaben wird auch
der Einsatz der gesamten Partei wieder von entscheiden¬
der Bedeutung sein. Seine Darlegungen wurden vom

Führerkorps der Partei mit gespannter Aufmerksamkeit
ausgenommen und immer wieder mit lebhaftem Beifall
unterbrochen.

Anschließend stellte Ministerpräsident Generaloberst
Göring «nter minnteulangen Znftimmnugsknndgebnnge»
fest , daß der Nationalsozialismus de« Beweis für die
Richtigkeit seiner politische» Anschauungen erbracht habe
«nd daß er auch de» Beweis für die Richtigkeit feines
wirtschaftliche » Denkens nicht schuldig bleiben werde.

Rudolf Heß dankte dem Ministerpräsidenten General¬
oberst Göring für seine Ausführungen und brachte zum
Ausdruck , daß der Parteigenoffe Göring der Unter¬
stützung der Führerschaft der NSDAP , bei der Durch¬
führung seiner ihm vom Führer übertragenen schweren
Aufgabe auch künftig gewiß sein kann .

Rndolf Hetz schloß die für die künftige nationalsozia¬
listische Wirtschaftsführung bedeutsame Tagung mit einem
Sieg Heil auf den Führer .

Anschließend fand ein kameradschaftliches Zusammen¬
sein der Führerschaft im Alten Rathaussaale statt.

Judentutti wiffenfdiaftlich aufgeieigt:

Weltproblem allerersten Ranges
Reichsminister Or. Goebbels eröffnet die Ausstellung „Oer ewige Jude""

Zu Oberführern Eigener Drahtbericht des «Führer "

Die Standartenführer : Fritz Görnnert (Standa « e
Feldherrnhalle ) . Albrecht Heinrich (Bayerische Ostmark ) ,
Walter Prüfke (Berlin -Brandenburg ) , Moritz Kraut
(Berlin -Brandenburg ) , Kurt Mende (Berlin -Branden¬
burg) , Wilhelm Fischer (Berlin -Brandenburg ) , Walter
Mahl (Berlin -Brandenburg ) , Walter Hertzer (Hansa) ,
Hermann Urmersbach (Hansa) , Hermann Hirt (Heffenj ,
Fred Haaß (Hochland ) , Friedrich Bodamer (Hochland ) ,
Franz Schulte- Mimberg (Hochland ) , Julius Buchmiller
(Hochland ) , Rudolf Rührig (Kurpfalz) , Fritz Wambsganß
(Kurpfalz ) , Wilhelm Weiskopf (Kurpfalz ) , Heinrich Baltz
(Kurpfalz) , Friedrich Wilhelm Vethke (Mitte ) , Heinrich -
Willi Wolf (Mitte ) , Emil Ritterbusch (Mitte ) , Jakob
Bickert ( Mitte ) , Ernst Robra (Mitte ) , Hermann Kautz
(Mitte ) , Otto Dahlem (Nieüerrhein ) , Werner Ocker ( Nie¬
derrhein ) , Pg . Richard Schaller, stcllv. Gauleiter von
Köln-Aachen (Niederrhein ) , Hans Polikeit (Nieöer-
sachsen ) . Lorenz Ohrt (Nordmark) , Carsten Bolquardsen
(Nordmark) , Georg Wahrer (Nordmark) , Wilhelm Kicker
(Nordsee ) , Wilhelm Lüdecke (Nordsee ) , Heinrich BrandeS
(Nordsee ) , Wilhelm Freimuth (Nordsee ) , Arnold Mühle
( Ostland) , Eugen Hübbe (Ostland) , Erwin Nötzelmann
( Ostland) , Martin Granztn (Ostland) , Ernst Wagner
( Ostland ) , Hans Krause (Ostland) , Hermann Paltinat
( Ostland ) , Siegfried von Kuenhcim (Ostland) , Gustav
Steltzer (Ostmark) , Karl Kroß ( Ostmark ) , Bernhard Hof¬
mann (Pommern ) , Erich Hofmann ( Sachsen ) , Hans
Hauswald (Sachsen ) , Walter Dönicke ( Sachsen ) , Walter

(Sachsen). Werner Dtetze ( Sachsen) , Hans Wetze !

h . M ü « ch e » , 8. Nov. Im Kongreßfaal des Deutsche»
Museums in München wurde am Moutaguachmittag durch
Reichsminister Dr . Goebbels in Anwesenheit zahlrei¬
cher hoher Vertreter der Partei , des Staates und der
Wehrmacht die Ausstellung «Der ewige Jude "' eröffnet.
Aehulich wie die im Vorjahre gezeigte autibolschewiftische
Schau soll auch diese Schau „Der ewige Jude - durch
Deutschlandwandern , um dem ganzen Volk immer wieder
eiuzuhämmeru , niemals die Jndenfrage zu vergesse«.

Bei der Eröffnungsfeier sprach zunächst
Gauleiter Julius Streicher.
Er wies darauf hin, baß jedes Volk feine rassische Eigen¬
art habe und eine dieser Eigenart entsprechende Kultur .
Niemand brauche sich dieser Eigena« zu schämen. Nur
das jüdische Volk mache darin eine Ausnahme. ES habe
sein Blut aus allen Raffen der Erde zusammengeholt
Diese Verschiedenheit bedinge die typisch jüdische Eigenart ,
die zu allen Ze .ten auf eine Zerstörung deS Guten aus¬
ging .

Der Gauleiter zftierte sodann zahlreiche dokumentarisch
belegte Aussprüche von Juden selbst , in denen sie bekann -
ten, daß es eine Judensrage für sie gibt und welche Roll «,
sie den einzelnen Kulturstacten darin zugedachi haben.
Der Bolschewismus sei die radikalste Ber »

Prag militarisiert die Lugend
Ausgedehnte Wehrerziehung

Drahtbericht unseres P

SD . Prag , 9. Ro». Die von dem Prager Parlament
i« Frühjahr 1937 beschlossenen und zum Gesetz erhobene
Wehrerziehung der tschechischen Jugend wird nunmehr
durch eine Reihe von Durchsührnugsverordunuge » , ins¬
gesamt find es 31, in die Tat nmgesetzt. Mit Beginn des
kommenden Jahres sollen die nunmehr sestgelegte« Be¬
stimmungen, die deutlich den militärischen Cha¬
rakter der tschechische» Jugenderziehung in jeder Weise
Herausstellen, in Kraft treten.

Die Haupterziehungsarbeit wird auf die Schulen ver¬
legt. So wirb der Lehrplan durch Fragen der Wehr¬
erziehung eine Verbreiterung erfahren und es werden
in Zukunft regelmäßig schulfreie Tage eingelegt, die
durch Marschübungen militärischer Art ausgefüllt werden
sollen . Der militärische Unterricht dieser Art
ist bisher ein- oder zweimal im Monat vorgesehen . An
den Mittelschulen wird überdies eine Erhöhung der
Zahl der wöchentlichen Turnstunden eintreten . Die zwei
oberen Klaffen dieser Schulgattung werden in ihrem
Stundenplan eine regelrechte Wehrausbtl -
b u n g aufweksen . Besondere Maßnahmen sind vom Na-
tt»ual»»rt«iSt»«»»»« iuitteriu « . da» ja i» dieser Frage

auf Volks- und Hochschulen
rager Vertreters

dem Schulmtntsterium praktisch übergeordnet ist , für die
Hochschulen geplant . Hier soll in den ersten zwei Seme¬
stern für sämtliche Studierenden ein Pflichtkollegium
eingesührt werden, in dem die Studenten mit den Grund¬
lagen der LHre von ber Staatsverteidigung vertraut
gemacht werden sollen .

Außerdem plant man erhöhte körperliche Ausbildung
sowie Unterrichtung in den kriegspflichtigen Hilfsdien¬
sten . Ueber diese Maßnahmen hinaus ist außerdem die
Erweiterung der Anwendung des Wehrerzie¬
hungsgesetzes auch auf Vereine vorgesehen .
Es ist eine Anordnung des Verteidigungsministers zu
erwarten , wonach die Altersgrenze für die Pflichtteil¬
nahme an den Luftschutzübungen durch ein besonderesGe -
setz von 59 auf 60 Jahre in Aussicht genommen werden
soll . Somit wird die Wehrerztchuna nach Ablauf kür¬
zester Frist in den technischen Schulen bereits einen we¬
sentlichen Bestandteil des Lehrplanes bilden, ganz ab¬
gesehen davon, daß in den sonstigen Körperschaften und
in der breiten Oesfentltchkeit für die Wehrerziehung eine
erhöhte Propaganda gemacht wirb , der sich schon infolge
des amtliche« Drucks niemand entziehe» kann.

wtrklichung des jüdischen Weltherrschafts¬
verlangens , so führte Julius Streicher »Titer aus .
An den Völkern liege es , sich diesen Tatsachen nicht zu
verschließen , sondern st« mit offenen Augen zu erkennen.
Mit den Nürnberger Gesetzen sei die Reinerhaltung des
deutschen Volkes vom jüdischen Einfluß gewährleistet.
Aber das Wtffen vom jüdischen Volke müffe unserer gan¬
zen Ration auch weiterhin unablässig vor Augen geführt
werden. Diese Schau werde zu einem großen Teil dazu
beitragen , daß dieses Wiffen vertieft werde .

Unter großem Beifall richtete anschließend
Reichsminister Dr . Goebbels
einige Worte an die Teilnehmer der Eröffnungsscier . Bei
der Errichtung der Ausstellung sei Wert darauf gelegt
worden, keine demagogische Schau zu veranstalten , oder
sie propagandistisch im üblen Sinne aufzuziehen, sondern
man habe alles daran gesetzt , um das internatio¬
nale Judentum in seinen verderblichen
Auswirkungen wissenschaftlich aufzuzeigen.

Alle die Einwände , die von bürgerlicher oder besser ge¬
sagt . von spießbürgerlicher Seite aus gegen die national¬
sozialistische Judenfeindschaft erhoben wurden , seien zu
dumm als daß sie einer ernsthaften Widerlegung würdig
wären . Wenn man also zum ersten Male in der deutschen
Geschichte und in der Geschichte überhaupt in einer großen
Schau alles das . was der Nationalsozialismus gegen das
internationale Judentum vorzubringen habe , zur Dar¬
stellung bringe , so habe sich der Nationalsozialismus da¬
mit ein z e i t l i ch e S und geschichtliches Verdien st
erworben. Mit dem Wunsche, daß die große Schau dazu
beitragen möge , die Erkenntnis und Kenntnis des deut¬
schen Volkes über ein Problem , das zu einem Welt¬
problem allerer st en Ranges wurde, zu mehren
und zu stärken , gab Reichsmintster Dr . Goebbels die Aus¬
stellung der Oeffentlichkeit zum Besuch frei.

Ausgebürgerte können nicht mehr erben
Gesetz über erbrechtliche Beschränkungen wegen gemein¬

schaftswidrigen Verhaltens °
Berlin » 8. Nov . Auf Vorschlag von Reichsjustizminister

Dr . Gürtner hat die Reichsregierung bas „Gesetz über
erbrechtliche Beschränkungen wegen gemeinschaftswid¬
rigen Verhaltens " erlaffen. Darin wird bestimmt , daß
ausgebürgerte Personen von jedem Er¬
werb von Todes wegen gegenüber deut¬
schen Staatsangehörigen ausgeschlossen
sind. Sie können demnach gegenüber dem Nachlaß eines
deutschen Staatsangehörigen weder gesetzlicher, noch testa¬
mentarischer Erbe, noch Pflichtteilberechttgter oder Ver¬
mächtnisnehmer sein : auch Schenkungen von Todes we¬
gen zu ihren Gunsten sind nicht zuläffig.

Zur Verhinderung von Umaehungsversuchen werden
auch sonstige Schenkungen an Ausgebürgerte verboten.
Die Uebertretung des Verbotes ist mit Strafe bedroht.

DaS Gesetz erwette« ferner die Voraussetzungen, un¬
ter denen nach bürgerlichem Recht ein Erblaffer einem
Abkömmling den Pflichtteil entziehen kann. Es bestimmt ,
baß ein deutschblütiger Erblaffer den Pflichtteil entziehen
kann, wenn der Abkömmling nach Erlaß der Nürnberger
Gesetze einen Juden oder ohne die erforderliche Geneh¬
migung einen jüdischen Mischling geheiratet hat.

fChbbb .fijsK
NeichSminister Geldte traf am Montag 3" ,

tägigen Besuch in Holland ein , um die dort fl Md -
Arbeiten auf dem Gebiete der Urbarmachung, Gleich'
lung und der Arbeitsbeschaffungkennen zu ierucn . ^ e,
zeitig bedeutet dieser Besuch eine Erwiderung
suchen holländischer Minister in Deutschland . ^

Reichsbauerusührer Darrs hat im und
langjährige enge kameradschaftliche Zusammen«
die zielbewußte Förderung der Aufgaben öc.f
nährstandes , insbesondere der Ertüchtigung oe *■ ^
fügend , anläßlich des 9 . November den NeichsMg ac„
rer Baldur vön Schirach als ordentliches Mltgnco
Deutschen Reichsbauernrat berufen. .

Eine Verordnung des Danziger Senats vcr c
Neubildung von politischen Parteien . Gleichzeitig
Verordnung über die Staatsjugend in Danzig ^
worden. Der Volkstag gab gestern beiden Beror
seine Zustimmung und nahm das Amnestiegesetz
mig an . ,g.

Der italienische Militärattache in Paris hat im
fischen Kriegsministerium einen Protestschritt geg jct
Haltung einiger Zeitungen unternommen , die um ^
Italiens Haltung im Weltkrieg abfällig geäußert v

Löou Blum hielt vor dem in Paris tagenden La »
rat der sozialdemokratischen Partei eine sroße >n ' >,jx
der er für die Fortsetzung der Volksfrontpolitik u« ,
Herstellung „vertrauensvoller Beziehungen zwischen
land und Sowsetrutzland" eintrat10 UHU « ujuieiiuijuuiv cimiui ,

Die Gesamtzahl der Rundsuukanlage« im De « Is“

Reich betrug 8 598121 am 1 . November 1937 gegen»
8 412 848 am 1. Oktober. Im Laufe des Monats l7
ist mithin eine Zunahme von 182 273 Teilnehmern •
v . H.) etngetreten . Unter der Gesamtzahl am 1 . Nov
befanden sich 555 764 gebührenfreie Empfangsanlage

Die 14. Partie in der Schachweltmeisterschaft Eume
Aljechin , die am Samstag begonnen hatte und am « e
tag fortgesetzt worden war , endete nach dem:
zugunsten von Aljechin . Der Stand ist : Aljechin
Euwe 5H Punkte .

Gowjeirussischer „Protest" in
Zurückweisung durch Ciano

* Rom, 8. Nov . Der sowjetrusstsche Botschafter ^
am Montag den italienischen Außenminister nufgcin
um im Namen seiner Negierung gegen den
tritt Italiens zum Antikomintet » ' ^
kommen zu protestieren. Die Ansicht der italicmu ^
politischen Kreise gehe dahin , Graf Ciano have »
Protest mit dem Hinweis darauf zurttckgewiesen . dav
Abkommen , das allen friedliebenden Nationen offen i ^
gegen keinen Staat — also auch nicht gegen die « oi
Union als solche — gerichtet sei .

In den gleichen Kreisen wird das von englischer « r
verbreitete Gerücht , wonach die Rückkehr des ftanc ^
scheu Regierungschefs nach Rom mit dem sowietrmm" .̂
Protest in Zusammenhang stehe , auf bas Entschiede
dementiert.

Oie Einnahme von Taiyuanfu
Flngzcuge warnte» die Nichtkämpser

• Tokio. 8. Nov . Das japanische Hauptquartier '

Nordchina hat am Montagvormtttag einen ausführt " j
Bericht über die bereits kurz gemeldete Einnahme
Hauptstadt der Provinz Schaust , Taiyuanfu , veröl »
licht. Danach sind vor dem letzten Angriff auf die m »
umgebene Stadt japanische Flugzeuge erschienen ^ j ,
ben eine große Anzahl von Flugblätter n “
geworfen , in denen alle Nichtkämpfer und Sia » ^
angehörige dritter Mächte aufgefordert werden, öts ^ ,
einem bestimmten Zeitpunkt die Stadt zu räumen .
nuten nach Ablauf dieser Frist setzten die japanu" ^
Truppen von Nordwesten und Osten zu ihrem
großen Angriff an , nachdem Artillerie und Flugzeug e#
chinesischen Stellungen und die militärisch , a-
Punkte mit stärkstem Feuer belegt hatten. Die erste
panische Abteilung zog durch das Osttor in die Stadt * ^
während eine weitere Abteilung wenig später den
lichen Teil der Stadtmauer besetzte .

Die Einnahme von Taiyuanfu ist für die japaM ' i" ^
Truppen von größter Bedeutung , weil sie damit t»
größten Teil der Provinz Schaust die Lage beherrsa »

Johannes -Evangelium
als Geheimschlüffel
Entdeckungen im Falle Skobliu

EP . Paris , 8. Nov . In der Skoblin-Angelegen « ^
hat die Polizei eine wichtige Entdeckung gemacht- ^ t
Bibel , die unter den Büchern Skoblins beschlagr"H >-
wurde, diente nämlich dem verschwundenen Genera
Geheimschlüffel . Genau gesagt , die Seite 20 öe§
nes -Evangeliums war von Skobliu mit fl " . . „ eit*'
scher Tinte beschrieben worden. Diese Seue f
hielt den Geheimschlüffel , deffen sich Skobliu
Frau bei der Abfassung wichtiger Nachrichten beore > 4 ^
Dieser Geheimschlüffel soll in Worten aus dem tag
Leben abgefaht fein . -st

Die Polizei vermutet nun mehr denn so,, v6t
Karten , die Frau Skobliu aus Finnland und Esttanv ^ ^,
einigen Wochen erhielt , Botschaften ihres Mannes „
stellten , der unter harmlosen Dkittciluqgen seiner
wichtige Angaben gemacht habe . Die Polizei
jetzt auch , warum Frau Skobliu so stark darauf
diese Bibel in ihre Gefängniszelle gebracht zu
men .

Heute
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wegen

De
LAufruf im »Führer“

^ "ber hinter 5cm Gauleiter einmal
Badischen Staates , zum andern wegen

Tore d- 8 ©
" Es Juden Rathenau für zwei Monate die

auf dem Strafgefängniffes schloffen , nahm er
s«n Abschj z

E
— Zeitung von seinen Parteigenös -

öes Führer " veröffentlichte am 2. Juni4 «s 1928 den Wortlaut . Tort hieß es :
"Nationalsozialisten !

Ehr euc® ^ on bekannt , daß ich wieder einmal die
Ge » « . ' au t die Dauer von zwei Monaten in das
vember

nicht etwa , weil wir gegen den Staat wären , im
den Kt " ~ ^ " dern weil uns die Novemberrepublik

und zwar den Staat des Volkes der ^ reibeit

vembe
^ " ^ ^ ^ r Novemberrepublik zu gehen , der No -

baüe«
^ lEbublik , die wir alle aus tiefster Seele hassen,

r gegen den Staat wären , im
: uns die Novemberrepublik

und
""

re
“ “v 8 limr oen Staat des Volkes der Freiheit

Ueb ?^
^ vorenthält . Ich gehe auch diesmal in der

Ues Regung , daß sich die Wahrheit und das Recht mei-
nied-«^

E8 auf ein befferes Deutschland nicht dauernd
rnein ^ ^ Eu lassen. Und ich gehe in dem Glauben , daß
sind a

et neue Kämpfer aufrütteln wird , die bereit
wcv

'
d

^ b benen gleich zu tun , die ihren Nacken nie beugen
R . ? n vor einem System , das unser Vaterland an den
i« ige ~ Verderbens gebracht hat . An die Arbeit Par -

Für Adolf Hitler und das Dritte Reich !Heil ! Wagner .
"

iivnal? ' Monate war der beste Mann der badischen Na -
da z -

E
^zialisten zur Untätigkeit verdammt in einer Zeit ,

Tgz Bewegung jeden einzelnen notwendig brauchte .
t

et roai i " immer nur die Absicht der Feinde , nicht
s« n . ^ Elnen, sondern durch ihn die Bewegung zu tref -

f
8 aber mit diesen Absichten nie Glück hatten ,

au * . festen die Nationalsozialisten schon . So war es
diesem Falle . Während dieser zwei Monate brachte

» assg . " b ^ er" immer wieder Beiträge , die jeden Natio -
" iisten daran erinnerten , daß Robert Wagner un -

^ vch
tfl

- im ^ kfängnis der Systemregicrung schmachtete .
so ^

'" chi nur erinnern wollten sie . Neue Kämpfer
Viens/ " ber Bewegung gewonnen werden ,
über ? EU. denen bei solchem Unrecht die Augen aufgingen
die wahre Gesicht des Systems . „Ter Gedanke an
Ansv„^ ' " " sene Untätigkeit nnjcrcs Gauleiters muß uns
s . . ." iiur verdoppelten Arbeit für die Idee sein . Wenn
' • ■ ‘Uerfi

8 *’ biescn zwei Ntonaten 1099 neue Kämpfer
den To bann werden wir nicht mit leeren Händen vor
Stund/z " 5e § Karlsruher Gefängnisses stehen, wenn die
am iß Freiheit schlägt "

, schrieb Teja im „Führer "

Tagner ^ 28. „Zwei Monate Gefängnis " oder „ Wie
schrift»« Gefängnis ging "

, io lauteten die Ueber -
wie vicser Artikel , die immer wieder diese Tatsache
schrie »

b Ablage dem System in das fratzenhafte Gesicht
r>e>N

' So stand „Der Führer " selbstverständlich zu sei-
^>auleiter , wie auch dieser für ihn eine Lanze brach.

aus Opferfinn
ideE^ besten Männer der Bervegung sind es immer ge¬
be^ / ' ' die die größten Opfer brachten , oder sie waren die
j

" , weil sie zu den größten Opfern bereit waren . Der -
aiide

Q', er ' ,6,er damals den „Führer " fest bezog, hatte ein
war

XeS Verhältnis zu seiner Zeitung , als das sonst üblich
ve/F ®er bürgerliche Leier bezahlte seine Zeitung und
1Benn -9te von ihr lückenlos unterrichtet zu werden . Und
Uttj, rJ ^ !n etwas darin nicht paßte , dann setzte er sich hin
ihr h

Eieb einen groben Brief an die Schriftleitung , was
"tztjEnnmal wieder in den Sinn gekommen wäre . Beim
Z« itu«

^ ^" bas anders , denn hier bezog der Leser die
sein s^

8 weil sie ihm die beste Nachrichtenquelle zu
Ditj « /"^ n , sondern weil er dieselbe Haltung hatte , wie die
ives««?.E' öie die Zeitung schrieben. Und das ist ein
die Merkmal der NS .- Preffe bis heute geblieben ,

^ und ŝätzlich unterscheidet
i.vn

von der bürgerlichen
' "vge » Vergangenheit , die eben mit gedruckten Zei -
8es »

" handelte , wie andere Leute mit Kartoffeln . Der
inj , iet NS . - Presse mußte Opfer und
ay hj ^ wieder Opfer bringen . Denken wir nur
«icht .

* h " iszeiten , wenn die Zeitung überhaupt
wirh^

" weinen konnte , denken wir an die vielen immer
öem Kasten oder von der Treppe gestohlenen

»Führ »^ . Immer wieder mußten auch die Leser des
Dies« „ l? her harten Zeit der Kampfjahre verzichten .
^ ernei«^? Einsame Not aber hämmerte die Bänder der
l^ ieita ff

* nur " vH fester . Und „Der Führer " tat sei-
s « in « um diese enge Gemeinschaft mit
" ichj Es « rn zu pflegen und zu festigen . Er sah sie
^ rn r

an als Leute , die die Zeitung hielten , son -
4 « it » »

w ^hvrte sie auch zur Mitgestaltung der
^Eser f>i

^ a wurde am 7 . Januar 1928 an alle
Lan&atße f

te ^ richtet , dem „Führer " die Namen von
®9 q&(»

llettöen i^^hen anzugeben . Es sollte eine ganze
hu,ar i »->a

nter dieses Thema gestellt werden . Am 11 . Fe -
delniihi, «

"** * mußte „Ter Führer " mitteilen , daß die
weil «s ^

8 ^ " her Leser überall vergeblich gewesen seien,
« gs>ir «^?" hg ^heitende Inden in Karlsruhe nicht gäbe .
, tstraLp ?wen aber die jüdischen Kaufleutc auf der Kai -

" " Ehr zu . Namen wie Landauer , Drey -
Tvch „ : 7oh >en u . a . m . bewiesen das am besten.

i» r ^ aufgcfordert griffen die Führer -Leser
«ayz und schrieben einen Beitrag . Sie wußten alle
>^ rr Fjj6 «

' " "h
. "^ vr Führer " brauchen konnte . So hatte

i>as eine Zeichnung von Mjölnir veröffentlicht ,
«EE h «nn „ .

" "chen eines kommunistischen Arbeiters zeigte ,
r« i» i

" ^ "
. aufrecht stehenden Nationalsozialisten die

Aus zns„«,E - während der Jude als verkörperter Marxis -
^ arstell «« " ungebrochen vor den Füßen beider lag . Diese
h * allem8 t te hur Zeitung viele Angriffe eingetragen .

tt§ Blot ? ?" ur hatte auch die „B a d i s ch e Z e i t u n g",
war mit 5 Deutschnationalen , sich dagegen gewandt

0 stehen , hum „V 0 l k s f r e u n d" damit in eine Reihe
l».̂ *1 Stell, .

" E" > »Der Führer " selbst hatte schon da-
Noch <>;

g » cnommen . Da wurde ihm am 22. Sept .
re^unheijGelegenheit gegeben , sich zu der Ange -
L u i st e g„ äußern . „N 0 ch einmalBrüder eines
k ? le t 6e „ autcte die große Ueberschrift über dem
«

E
^ung « " aus dem Leserkreis der „Badischen

T - ^ vwjeln " Artikel des „Volksfreund "
, „Hakenkreuz

aber -„
E? " "' wurde darin gründlich abgefertigt ,

«uyr der Verfasser fort : „Mit größter Freude

und Zustimmung fand ich diese Jbeengemeinschaft zwischen
„Badische Zeitung " und „Volksfreund " dann auch im
„Führer "

, der jetzt in unserem Hause gehalten wird , ge¬
brandmarkt und gleichzeitig die ganzen Verdrehungen be¬
treffs dieses in Frage stehenden , in einem Berliner Na -
tionalsozialisten -Blatt veröffentlichten Bildes unter Ver¬
öffentlichung dieses Bildes selber richtig gestellt, zugleich
mit einer nochmaligen Erklärung dieses Bildes auch für
politisch ganz Dumme , denn auch dem politischen Laien
dürfte es vorher eigentlich klar gewesen sein ." Waren
solche Zuschriften , die deutlich die weitere Verbreitung des
„Führer " und di« Anerkennung seiner Arbeit und seiner
Haltung in weitesten Volkskreisen zeigten , nicht der
schönste Lohn für die harte Arbeit des Verlages , der
Schriftleitung und aller derer , die am „Führer " damals
schafften!

Der Dank des „Führer “

So ist es nur allzu selbstverständlich , baß auch „Der Füh¬
rer " seinerseits alles zu tun versuchte, um mit seinen

So mar es an der Feldherrnhalle :

Kräften treuer Anhängerschaft zu danken . Die Partei¬
genossen setzten sich draußen im Land für die Zeitung ein.
„Der Führer " suchte ihnen dafür bei anderer Gelegen¬
heit zu helfen . Die einzelnen Ortsgrupp en drau¬
ßen im Land , soweit sie überhaupt schon vorhanden
waren , hatten ebensowenig Geld zur Verfügung , wie da¬
mals jeder Nationalsozialist . Schon im zweiten Jahr
seines Bestehens konnte „Der Führer " hier helfend ein¬
greisen . Und zwar bei den Werbewochen . Die Herstel¬
lungskosten für das einzelne Werbeexemplar war für
den Verlag niedriger , als er es abgab . Die drei Pfen¬
nig , die er an jedem zu 5 Pfennig abgegebenen „Führer "
verdiente , konnte er der Bewegung zur Verfügung stel¬
len . Draußen die Ortsgruppen aber konnten noch ein¬
mal aus dem Verkauf ein paar Groschen für den Auf¬
bau der Bewegung ziehen . So wurden die Werbewochen
des „Führer " ein doppelter Gewinn . Und jeder war sich
um so klarer , daß mit der Bewegung die Zeitung wuchs,
daß aber auch die Zeitung mit ihrem Wachsen wieder
eine stärkere Waffe in der Hand der Bewegung war .

Und bei anderer Gelegenheit half „Der Führer " den
Partetgenoffen , die seine treuesten Leser waren . Im Ok¬
tober des Jahres 1928 richtet er eine Arbeitsver »
mittlung und später eine Rechtsberatung ein.Nur schwer war es damals einem Parteigenossen mög¬
lich , überhaupt irgendwo Arbeit zu bekommen . „Der
Führer " vermittelte sie ihm . Gleich in seiner erstenNummer „Arbeitsvermittlung des „Führer " konnte er
Mitteilen , daß „Pg ., SA .-Leute guten Verdienst durch
Verkauf gut gehender Gebrauchsartikel " finden . Und
wenn auch noch viel mehr Parteigenoffen Ilrbeit suchten,als „Der Führer " sie durch seine Vermittlung anbieten
konnte , die Zeitung hatte die Initiative ergriffen und
wieder einen neuen Weg gefunden , den Nationalsoziali¬
sten zu helfen .

Es ist klar , daß bei einem solchen Verhältnis zwischen
Zeitung und Leser alle zu einer engen Kameradschaft zu¬
sammenwuchsen . Die Männer am „Führer " wußten , daß
es ihre Arbeit gewesen war , die den Inhalt der Zeitung
immer schlagkräftiger gemacht hatte , daß aber auch allen
denen der Dank gebührte , die treu zu ihrer Zeitung ge¬
standen hatten . So dankte am Tage des 8jährigen Be¬
stehens des „Führer " der Gauleiter allen Lesern ,weil auch sie das Bestehen der Zeitung in den vergan¬
genen Jahren ermöglicht hatten . Franz Moraller ,der von Anfang an in der Schriftleitnng gesessen und
alle Nöte der jungen Zeitung am eigenen Leib mitge¬
spürt hatte , schrieb zum 6jährigen Jubiläum : „Wenn
ich als Mitbegründer unseres Blattes einen Wunsch aus¬
sprechen darf , so ist es der , daß alle Leser uns so
die Treue wahren möchten, wie wir sie in
schweren Zeiten unserem Gauorgan und unserem
Führer Adolf Hitler gehalten haben ."

(Fortsetzung folgt .)

/ /
Wie wilöe öestien zusammengeschojsen

Der letzte Brief eines sterbenden Blutzeugen - Bisher unbekanntes Dokument beschwört den 9 . November herauf

h . München , 8. November . Alljährlich in der Zeit um
den 9. November findet in den Räumen des Hauptar -
chives der Partei in München eine kleine Sonder¬
schau von Dokumenten , Urkunden und Bil¬
dern statt , die den Marsch zur Keldherrnhalle und den
vorausgegangenen Abend im Bürgerbräukeller noch ein¬
mal heraufbeschwören . Auch in diesem Jahre wurden
wieder hochinteressante Plakatanschläge der damaligen
Tage , Verordnungen und Aufrufe gesammelt und ausge¬
legt . So steht man im Original die zwar gedruckte, aber
sofort polizeilich beschlagnahmte Nummer des „Völkischen

Beobachters " vom 9. November 1923, erlebt durch Skiz¬
ze» und Protokolle nochmals die Stunde des Verrats am
Odeonplatz mit , und liest erschüttert in den zahlreichen
Berichten von Augenzeugen den Hergang jener furcht¬
baren Minuten , in denen die Schüffe auf Adolf Hitler
und seine Getreuen fielen .

Wenige Tage vor dem Tode geschrieben
Unter diesen Dokumenten befindet sich auch ein Brief

des Blutzeugen Hans Rickmers . Der schwerverwundete
Kämpfer schrieb ihn wenige Tage vor seinem Tobe im

Appell öer Helöen
„Aus den damaligen Opfern ging die lange Reibe der Märtyrer hervor , aus dieser

langen Reibe der Märtyrer , der Verwundeten und Verletzten ging hervor der große
fanatische Glaube an die Bewegung . Und daraus wird in der Zukunft hervorgehen ein
unerhörter Opferwille für das Reich, das diese Bewegung nun geschaffen hat ."

,,^>ch bin überzeugt, daß , wenn die damaligen Toten jetzt aufstehen könnten und das
alles sähen , sie glücklich sein würden , denn deshalb sind sie ja zur Partei gekommen ,
dieses Ziel hat ihnen vorgeschwebt . Sie wußten , daß dieses neue Deutschland einmal kom.
men muß , deshalb sind sie marschiert , und dafür sind sie auch gefallen ."

Adolf Eitler
in seiner Rede am s . November igzö

Die Blutzeugen öes 9 . November 1923
Felix Allfarth , München -Feldherrnhalle
Andreas B a u r i e d l , München -Feldherrnhalle
Theodor T a s e l l a , München -Feldherrnhalle
Wilhelm Ehrlich , München -Feldherrnhalle
Martin Faust , München -Feldherrnhalle
Anton ^ echenberger , München -Feldherrnhalle
Oskar Körner , München -Feldherrnhalle
Karl Kuhn , München -Feldherrnhalle
Karl Laforce , München -Feldherrnhalle
Kurt Neubauer , München -Feldherrnhalle
Klaus v o n p a p e , München -Feldherrnhalle
Theodor von der pfordten , München - Feldherrnhalle
^ ans Rickmers , München -Feldherrnhalle
Max Erwin von Scheubncr - Richter , München -Feldherrnhalle
Lorenz Ritter von Stransky , München - Feldherrnhalle
Wilhelm Wolf , München -Feldherrnhalle

Die Gvmor - eten öes Gaues Baöen
Dr . Karl Winter (wurde am 24 . Februar iorz zwischen Steinen und Wöllstein von den

Marxisten niedergestochen) ;
Gustav Kämmerer (wurde im Januar , yry in Licdolsheim im Anschluß an die Bür -

germeisterwahl mit anderen Kameraden überfallen und erschossen) ;
^ itlerjunge Fritz Kröber , Durlach (wurhe am ry . April isre . dem Tage der Reichs -

Präsidentenwahl , von der Kugel eines Reichsbanner -Mannes zu Tode ge -
troffen ) ;

Paul Bill et aus Lahr (wurde am re . Mai , am Pfingstmontag der einem großen
SA . -Aufmarfch in Karlsruhe durch Kommunistenhand erschlagen ) ;

Karl Guw an g , (fiel am ; o. Januar io ; ; in Sinzheim bei Baden -Baden der Kugel eines
verbissenen Zentrumsmannes zum Opfer );

Karl Schellshorn und
Johann Weber (wurden am 17 . März von einem sozialdemokratischen Landtagsabge -

ordneten , den sie als Polizeibeamte festnehmen wollten , niedergeknallt ) ;
Jakob Ihrig in Lohrbach (Odenwald ) (starb am 11 . Mai 1034 und zwar an den Folgen

von schweren Verletzungen , die er am 27. Mai 1927 im Kampfe mit Mar¬
xisten erlitten hatte ).

Krankenhaus , in dem er bann auch seinen Verletzungen
erlag . Das bis jetzt einer breiteren Oeffentlichkeit noch
unbekannte Schreiben hat im Auszug folgenden Wort¬
laut : „Nun ist es bereits über eine Woche her . seitdem
die Meuchelmörder mir eins ,^ usfi ' g

' schosien Han " . Mir
geht es bis auf meine Verwundung sehr gut . Aber die
verletzte Stelle hat mir schon viel Kopfschmerzen gemacht!
da sie ziemlich durchlöchert wurde : Einschuß , Ausschuß ,
Einschuß , Steckschuß . Die Kugel hat aus meinem langen
Pelz eine Menge Wolle mithineingestopft , die nun zopf¬
weise aus der Wunde wieder hervorgeholt wird zur größ¬
ten Verwunderung des Arztes , Wärters und der Schwe¬
stern ob meiner Wollhamsterei .

Jeden Morgen werde ich im Krankenwagen durch den
endlos langen Flur zum Operationszimmer gekarrt , wo
ich bereits bekannt bin , weil ich meine Nase zuhalte : ich
kann mich nun mal an die verschiedenen Gerüche nicht
gewöhnen . Seitdem ich fieberfrei bin , bin ich auch fidel
und unser Zimmer ist mehr ein fideles Gefängnis zu
nennen als eine Krankenstube . . .

„ Dann kam die Mordfalle . .
Gestern wurden wir verhört , die Kriminaler waren

auch hier . Jeder Tag bringt uns Ilbrvechslung . . Ja ,und wie war es noch vor 8 Tagen ! Bon jubelnder Be-
vülkerung umringt , marschierten wir durch die Stadt
und überrannten einige Postenkordons , die uns gut¬
willig Platz machten . . Meine Abteilung hatte nicht gL»
laden . Wir marschierten sriedcnsmäßig ohne Sicherun¬
gen . Es war ja alles glatt .

Dann kam die Mordfalle . Wir sangen , plötzlich ein
Schuß , ich richte mich in die Höhe , ahn« nichts Böses .
Pulsschläge darauf rasendes Feuer in Hauptsache aus
den Fenstern der Residenz . Eine rückwärtsstürzende
Maffe erfaßte mich , stieß mich wild , so daß ich stolperte .
Neben mir fiel eine Dame im Katzenfell auf die Knie .
Meine Mülle fällt , ich will sie wiederhaben , aber ich bin
kein Fels im wogenden Meer . Ein Stotz , ich fliege nach
vorn , einer vom Bund Oberland fliegt über mich hin . Vor
mir liegt eine Dame auf dem Boden im Regenmantel .
Ein dumpfer Schlag

Plötzlich kriege ich einen dumpfen Schlag . Es dämmert
in meinem Gehirn : das war ein Schuß ! Ich werde ganz
ruhig . Die Gasse ist leer , neben mir versuchen Leute mit
Gewehrkolben eine Tür einzuhauen . Eine andere Tür
kann die Eindringlinge nicht schlucken . Ich gehe weiter ,
doch da ist noch eine andere Tür , ich gehe da hinein , ein
sunger Oberländler kommt mir nach . „Herr Rittmeister ,

, sind Sie verwundet ?" — ,Jch glaube " . Es begann warm
an meinem Körper hinabzulaufen .

Im zweiten Stock war die Tür auf . Ich lege mich hin .
Sanitäter kommen , ich trinke Schnaps gegen eine kom¬
mende Ohnmacht . Da kommt einer herein : ,Ludendorff
tot !" , Kahr hat auf uns schießen lassen durch auswärtige
Polizei " . Nun war es mit meiner Ruhe aus . — Der Tob
Luüewdorffs '

, die Angst , meine jungen Kerls , die ich liebe ,
dahineingeführt zu haben !

Hatz , Wut , Verzweiflung , die Schmach —
Alles stürmte in mir und ich begann zu toben . Heulte

auf , wie ein angeschoffener Hund .
O . dieser Schmerz , der in meine Seele fuhr !
Ohne Warnung , umgeben von jubelnden Menschen,

unter dem Gesang von „O Deutschland hoch in Ehren ",
wurden wir wie wilde Bestien zusammengeschoffen.

Jemand soll „Halt !" gerufen haben , aber wer hat 's ge¬
hört ! Keiner ! —

„Können Sie das mit ansehen ?"
Dies ist der Kernpunkt : Soldaten schießen auf Ange¬

hörige des zukünftigen Volksheeres .
Meine Gruppe hatte die meisten Verluste Oberlands ,

ein Toter , vier Verwundete .
Noch einige Episoden : Eine Oberlandsabteilung un¬

ter Leutnant Weber wird entwaffnet . Seiner schwarz¬
weißroten Fahne wird die Stange zerbrochen und das
Tuch zertrampelt . Weber geht auf einen Oberstleutnant
zu : „Herr Oberstleutnant , haben Sie mal einen Fahnen¬
eid geleistet ? Können Sie das mit ansehen ? " Darauf
erst stellte er die Schmach ein .

Einem Oberleutnant wird das E -K . I . Kl . abgerissen .
Auch schwarzweißrote Kokarden wurden abgerissen !

Schmach ! Meuchelmord ! Kahr ist es . der dies ver¬
brochen hat ! Welche Schmach ! Pfui !" -

Rittmeister Hans Rickmers ist nach einem Rückschlag
am 28 . November feinen schweren Verletzungen erlegen .
Seine sterblichen Ueberreste ruhen neben den 16 ande¬
ren Blutzeugen in der Ewigen Wache am Königlichen
Platz .
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Bunter Funkfpiegel der Woche
„Kleinigkeiten ans badischer Dichterwelt “

Es konnte naturgemäß nur eine kleine Zahl von
Autoren und Werkausschnitten sein, die in dieser aus
Mannheim gesendeten Hörfolge vermittelt werden konnte
Alexander Reuß zeichnete für die Zusammenstellung ver¬
antwortlich und ließ sich hierbei vor allem von dem Ge¬
danken einer bestmöglichen Eignung für die funkmäßige
Wiedergabe und Darstellung leiten Waren es auch ledig¬
lich sog . „Kleinigkeiten"

, so hatte jeder Vers , jede Erzäh¬
lung dennoch gleichsam eine eigene Note und gewährteeinen interessanten Einblick in das — oftmals durch Er -
lebniffe persönlicher Art befruchtete — Schaffen einiger
badischer Dichter . Eine gute Beobachtungsgabe, gepaart
mit einer charakteristisch süddeutschen „Gefühlshaftigkeit"
kennzeichnete im Gesamten das zu Gehör gebrachte lite¬
rarische Gedankengut. Namen wie Emanuel von B o d -
mann , Wilhelm Kraft und Toni Ro ihm und
waren die schöpferischen Träger der schlichten , aber jeder¬
zeit eindringlich gefaßten Sendung , welche durch eine stim¬
mungsvolle musikalische Untermalung an Wirksamkeit
noch wesentlich gewinnen konnte .
„Das Hildebrandlied “

Eine Sage um däs ehrwürdige Sprachdenkmal war die
von Herbert Arnold verfaßte Hörfolge betitelt, die
uns zurückführt in die Tage, da das in deutschen Landen
noch verhältnismäßig junge Christentum mit allen zu Ge¬
bot stehenden Mitteln sog . heidnische Einflüße und Reste
jeglicher Art auszurotten bemüht war . Das älteste von
deutschen Heldensagen erhaltene Bruchstück, das Hilde¬
brandlied, welches wahrscheinlich im 8 . Jahrhundert auf
die Deckblätter einer kirchlichen Handschrift geschrieben
worden war . bildete sowohl das eigentliche Kernstück des
Hörspiels , als auch die Anregung und Ursache des kul¬
turgeschichtlich aufschlußreichen und an dramatischen Mo¬
menten nicht armen Geschehens Uebcr art - und wesens¬
fremdes Dogma, über alle angeblich gottgewolltenEntschei¬
dungen einer unerbittlichen geistlichen lund auch geisti¬
gen ! ) Despotie und eines ihr hörigen willenlosen Kai¬
sers, triumphiert di« Stimme des Blutes , die alles be¬
zwingende Gewalt einer erdnahen Liebe, darüber hinaus
aber — und dies war die eigentlich wertvolle Aufgabe
des Funkspiels , zeigte Herbert Arnold feinsinnig geschaut
und trefflich gestaltet die Möglichkeit der Entstehung und
Erhaltung der oben erwähnten Handschrift , eines der
bedeutungsvollsten Sprachdenkmäler unseres Volkes auf/
Die Spielleitung Friedrich R ein eck « s unterstrich die
dramatischen , den weiteren Ablauf der Handlung ent¬
scheidend bestimmenden Stellen recht glücklich und erzielte
in Gemeinschaft mit der gediegenen Sprechkunst sämt¬
licher Mitwirkenden einen vorzüglichen Gesamteindruck .
Gerhard Schnmann : „Wir dürfen dienen . .

Als Beitrag zur Woche des deutschen Buches
brachte der Reichssender Stuttgart Gedichte und Lie¬
der Gerhard Schumanns zum Vortrage . Die Sendung
erhielt besondere Bedeutung durch die persönliche Mit¬
wirkung des schwedischen Dichters, desien Schassen gänz -
lich aus dem Geiste deö Nationalsozialismus geboren ist
und im Verlaufe der letzten Jahre in immer größerem
Maße in unser Volk drang und dort stärksten Wider¬
hall zu finden vermochte . Neben der ehernen, wahrhaft
heroischen Sprache Schumanns ist es aber vor allem
auch seine feinersühlte Lyrik , die sofort fesielt und auf
Grund ihrer zeitnahen Gedanken , ebenso aber auch ihrer
formvollendeten, stark beseelten Sprache wegen jeder¬
mann in Bann schlägt. Die zur Besprechung stehende
Hörfolge vermittelte eine Anzahl der gehaltvollsten
Schöpfungen des Dichters, aus welcher insbesondere
„Wunsch der Dichter "

. „Sonnenuntergang am
Meer"

, „Sommer"
. „Erntelied "

, „Stiller Herbst "
, „Das

Jnnwendige " und „Läuterung " besonders eindringlich
wirkten und namentlich hervorgehoben zu werden ver¬
dienen . Vertonungen bzw . festliche Musik von G a n s s e r ,
Philipp und Lauer vervollständigten das zum Vor¬
trag gebrachte Gedankengut des mit bedeutendsten Dich¬
ters des neuen Deutschland äußerst vorteilhaft . Gerhard
Schumann und Walter Reuschle waren als Sprecher
tätig und erhoben sowohl die einzelnen Gedichte, als
auch die Hörfolge im Gesamten zu bestmöglicher Wirkung.
Funksymphonie über das Buch

Nach einer Idee Walter Reuschles hatte Curt
Elwenspoek dieses Funkspiel in vier Bildern , in vier
Sätzen möchte man in Anlehnung an die vom Verfasicr

gewählte Benennung sagen , entworfen und zu ausgezeich¬
neter Darstellung gebracht . Man darf wohl sagen , daß
diese Hörfolge im Rahmen der Sendungen zur diesjähri¬
gen Buch- Woche eine bevorzugte Stellung einnehmen
konnte , war es doch ein kurzer, aber ungemein interesian-
ter und anregender Abriß vom Werden und Wirken des
Buches , vom ersten Auftauchen des dichterischen Vorwurfs
bis zum sittlichen und erzieherischen Wirken des Schrift¬
tums als Lektüre , als Kulturgut , dazwischen recht ge¬
schickt — gleichsam als langsamer Satz der Symphonie —
die nickt ganz unkomplizierten Verhandlungen mit dem
„amusischen" Verleger und als dritter Teil des Werkes
die Vielseitigkeit des Buchhandels, die kleinen und großen
Wünsche der einzelnen Buchliebhaber. War der Anfang
des Hörspiels (Erlebnis wird Dichtung ) durch eine der
Natur geschickt abgelauschte Poesie ausgezeichnet , so bildete
das letzte Bild desselben lDas Buch wird Erlebnis ) einen
außerordentlich wertvollen Beitrag zur kulurellen Be¬
deutung des Schrifttums . Tie Welt lebt im Buch ! Deine
Zeit lebt im Buch ! Dein Volk lebt im Buch ! — Das
war ungefähr der Leitgedanke , der den „armen Bücher¬
wurm"

, desien Gattin zunächst allerdings viel mehr Sinn
und Verständnis für einen Tango oder ähnliche Belang¬
losigkeiten hatte, um dann aber schließlich doch noch zu
begreifen , baß auch ein Buch zu den unbedingt erforder¬
lichen Lebensnotwendigkeitcn gehören kann , zum Helden
der Handlung , aber auch zum nachahmenswerten Vorbild
werden ließ.
Musik aus Dresden

Der Reichssender Leipzig vermittelte am Samstag¬
abend aus Dresden ein Konzert. Curt K r e tz s ch m ar
mit den Dresdner Philharmonikern sowie Lotte Schrä¬
der lSopran ) , Fritz Scherte ! (Violoncello) und Hans -
Hendrik Weh ding (Klavier ) brachten eine abwechse¬
lungsreiche, hinsichtlich des Grades der Wiedergabe auf
musikalisch und künstlerisch sehr beachtlicher Stufe stehende
Vortragsfolge zu Gehör, welche mit dem effektvollen ,
von südlichem Temperament durchglühtem Vorspiel zu
„Die sizilianische Vesper " von Verdi eröffnet
wurde, worauf dann Lotte Schräder in vollendeter Weise
das bekannte Gebet aus Puccinis Tosca sang . Die
geschätzte Künstlerin verfügt über ungewöhnlich große ,
aufs beste durchgebildete Stimmittel , die ebenso geschmack¬
voll wie ökonomisch in den Dienst des jeweiligen Kunst¬
werkes gestellt werden. So wurden auch die gewaltige
„Ozean - Arie " aus Webers „Oberon" sowie die
berühmte, aber auch von vielen sog . Prominenten ge¬
fürchtete Arie der Leonore aus „F t d e l i o" von L . v.
Beethoven zum einzigartigen Erlebnis . Ebenso war aber
auch die Briefszene der Tatjana aus Eugen One -
g i n (Tfchaikowsky) ein Meisterwerk einer vorbildlichen
Gesangskunst und durste pnt zu den Höhepunkten des
Konzertes gerechnet werden. Fritz Scherte ! erwies sich
bei einem Werk für Solo - Cello und Orchester von Re-
spighi , sowie in einigen anderen kleineren Werken als ein
vorzüglicher Meister seines Instrumentes . Hans - Hendrik

Wehding waltete hierbei als Begleiter am Flügel in fein¬
sinniger Weise seines Amtes. Eurt Kretzschmar diri¬
gierte u . a. Webers Euryanthe -Ouvertüre , einen Satz aus
der „Kleinen Nachtmusik" von Mozart und den Aufzug
der Edlen aus Mlada von Rimsky -Korffakow und war
hierbei der jeweiligen Partitur ein intereffant gestalten¬
der Ausbeuter , als auch dem vorzüglichen Orchester ein
überlegener Führer .
Friedrich Hoths Schaffen

Diese Hörfolge vermittelte neben der Erzählung „Selt¬
same Voraussicht " zwei Gedichte ( „An die Marschieren¬
den" und „Dem Führer " ) Friedrich Roths , des diesjähri¬
gen badischen Gaukulturpreisträgers . Roth hat sich als
Dramatiker durch seine Werke „Usmüller "

, „Ich suche die
Erde"

, „Türkenlouis " und „Verwandler der Welt" be¬
reits früher schon einen beachtlichen Namen geschaffen
Es dürfte daher unsere Hörerinnen und Hörer sicherlich
interessiert haben,' auch in das übrige Schaffen des badi¬
schen Dichters und einstigen Frontkämpfers Einblick zu
erlangen . Insbesondere war es die „Seltsame Vor¬
aussicht "

, welche aus dem Erlebnis des großen
Krieges geboren, der ursprünglichen Erfindung und ein¬
dringlichen Gestaltungskraft Friedrich Roths überzeu¬
gendsten Ausdruck verlieh.
Ans Karlsruhe hörten wir , . ,

Am Sonntagvormittag konzertierte das weit über die
Grenzen der badischen Gauhauptstadt hinaus bekannte
Karlsruher Kammerquartett für alte Musik und brachte
in wohlgepflegtem Gemeinschaftsspiel und musikalisch
außerordentlich frisch gefaßt badische Musik aus alter Zeit,
d . i . Werke von Sixt . Fischer und Stamitz zum Erklingen.
Die vier Künstler (Nico Schnarr , Flöte , E . Neumann-
Weizenecker , Violine , Volkmar Längin , Gambe und
Violoncello, und Gertrud Eyth (Cembalo) bewiesen er¬
neut ihre innige Verbundenheit mit der Literatur jener
Stilepoche. Richard Slevogt .

Volktw&Siuttiiv
Alemannische Kulturtage in Freiburg

In der Zeit vom 12. bis 15 November findet in Frei-
bürg die diesjährige von der Stadt Frciburg veranstalt.»
Kulturtaguna statt . Auch in diesem Jahre werden nneoe
namhafte Vertreter des geistigen Alemannentums perion-
lich oder durch ihre Werste sprechen. Am Freitag ,

1-
November, 16 Uhr , ist im großen Saal der städtisch^»
Bühne eine Jugendkundgebung vorgesehen , auf der der
Schweizer Dichter Jakob Schaffner sprechen wird. Uw
26 Uhr findet im Kammcrspiclhaus die Aufführung de»
Lustspiels „Schwarzkünstler" von Emil Gött statt . D»
Eröffnung der Tagung durch Oberbürgermeister
Kerber findet am Samstag , den 18 . November. U'-o
Uhr, im Kaufhaussaal statt . Den Festvortrag hält Univer -
sitätsprofesior Dr , Eugen Fischer . Zum Gedenken des
150. Todestages W. von Glucks ist für den Abend dieses
Tages die erste Aufführung der „Iphigenie auf Tauris .
bearbeitet von Richard Strauß , bestimmt .

Der Sonntag , 14 . November, vormittags 11 Uhr . sieht
im Kammerspielhaus eine alemannische Dichterstundc -
Bernd I s c m a n n und Oskar W ö h r l e und der Na«'
mittag desselben Tages ein Ausflug nach Schloß B ü r '
gen vor. Als besonderes Ereignis dieses Haupttagcs er¬
lebt Freiburg die alleinige reichsdcutsche Uraufführung
der Komödie „Tile Kolups Abenteuer" von Emanucr
Stickelbergcr. Am Montag klingt die alemannische Kultur-
tagung , an der sich sicherlich zahlreiche Freunde aus dem
In - und Ausland beteiligen werden, mit einer Besicht ^gung der Sehenswürdigkeiten Freiburgs unter Führung
von Oberbürgermeister Dr . Kerber sowie in ein«®
Teenachmittag aus . Im Rahmen der alemannischen Kut-
turtagung wird am Samstag , den 13. November, 16 Uhr>
im Kupvelsaal der Freiburger Universität die Übergabe
des Hebelpreises an den Schweizer Dichter Hugge " '
b erg er vollzoqen . Sämtliche Veranstaltungen werde«
durch musikalische Werke alemannischer Komponisten um¬
rahmt .

VT-

Aus Kunst und Leben
Das Musikfesi der AI . in Stuttgart

Zum dritten Male ruft die Reichsjugenbführung zu
den Musiktagen der HI . auf, die diesmal vom 11.—14.
November in Stuttgart abgehalten werden. Ansprachen
von Gebietsführer Sündermann , Gauleiter , Reichs¬
statthalter Murr und von Obergebietssührer Cerff
füllen neben musikalischen Darbietungen den ersten
Tag aus .

Den Höhepunkt bildet die Schlußkundgebung „Lieb
und Musik der Jugend " am 14. November in der Stutt¬
garter Stadthalle , bei der 2 Kapellen der Wehrmacht , 120
Trompetenbläser und ein HJ . - Chor von 2500 Jungenund Mädels Mitwirken. Baldur von Schirach , der die
Festrede hält , eröffnet hier gleichzeitig die „Werbewocheder Reichsjugendführung für den Jnstrumentalunter -
richt".

Von den übrigen Veranstaltungen verdienen die
Abendmusik des Leipziger Thomaner - Chors unter Prof .

Aus Anlaß m MngMMWS Her ItöDAp.
kommt unsere heutige Abendzeitung in Wegfall .

Der Anzeigenschluß für unsere Morgenzeitung vom Mittwoch , den 10. November wurde auf heute mittag
12 Uhr vorverlegt . — An der Erscheinungsweise am Mittwoch , den 10. November tritt keine Aende -
rung ein .
Eilige Anzeigen für die Morgenzeitung vom Mittwoch , den 10. November können heute bis spä¬
testens 16 Uhr in die Briefkästen unserer Bezirksgeschäftsstellen , bis spätestens 18 Uhr in die Brief¬
kästen unserer Hauptgeschäftsstelle in Karlsruhe , eingeworfen werden .

Die Geschäfts - und Schalterräume unserer Hauptgeschäftsstelle in Karlsruhe sowie unserer Bezirks¬
geschäftsstellen , einschL Buchhandlungen , bleiben heute ab 12 Uhr geschlossen .

Führer - Verlag G . m . b . II .

Staube in der Liederhalle, die Neue Blasmusik ' unter
Leitung von Georg Blumensaat im Gustav - Sicgle -HauS
und das Orchesterkonzert mit Werken von Riethmüller,
Spitta , Thieme und Bresgen unter Leitung von Gerhard
Maß Erwähnung .

Musikunterricht in Weimar — kostenlos
Während der Woche der Hausmusik vom 15.—20. No¬

vember hat sich die „Hochschule für Musik" bereit erklärt,
jedem Volksgcnosicn eine Unterrichtsstunde für Klavier,
Geige , Gesang, Laute, oder Handharmonika völlig kosten¬
los zu gewähren, die zu keinerlei weiteren Verbindlich¬
keiten verpflichtet . Der Gedanke ist nachahmenswert, denn
mancher wird es nicht bei dem ersten Gratis -Versuch be¬
wenden laßen.

Werner Äeumelburg erhielt Kunstpreis
der Westmark

Im Rahmen der Gaukulturwoche des GaueS Kob¬
lenz - Trier wurde der von Gauleiter Simon gestif¬
tete Kunstpreis der Westmark zzur Förderung des künst¬
lerischen Schaffens im Gau Koblenz -Trier an Werner
Beumelburg vergeben. Der Preis beläuft sich in einer ,
Höhe von 2 000 Mark . Werner Beumelburg ist durÄ
seine großen geschichtlichen Romane , von denen wir nur
die beiden „Kaiser und Herzog " und „Reich und Rom" i"
diesem Zusammenhang nennen wollen.

*
Jmmermann -Llteraturprels btt Stadt Dageldorf . Im Ravmcn

einet schlichten Motgenfeiet wurde am Sonntag der Jmmcrma »«-
Ltteratutpreis der Stadt Düsseldorf für 1936 und 1937 verliehen . Er
beträgt 1000 XH und wird für ein arteigenes und würdiges Werk
des Schristtums gegeben , das im rheinischen VolkStum wurzelt oder
von dem Leben der Wcstmark kündet. Preisträger für 1936 wurde
der Dichter Albert Bauer für sein biS heute vorliegendes Ge«
famtschalsen, den Preis sür 1937 erhielt der Dichter Herman«
Stahl sür sein Werk „Traum der Erde ' .

Alle Tagejeden Abend ‘■ jeden Morgen
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Dumpfe Hufschläge dröhnten im Sande , da machten sie

rasch die Gewehr« fertig. Keine Sorge , es waren nur
andere Versprengte, ein junger Leutnant und ein« Hand¬
voll Reiter . Der Offizier war sehr ausgeregt, er schrie
Heinz zu :

„Wer kann , soll sich nach Norden durchschlagen . Sam¬
melpunkt Waterberg !"

Heinz glaubt« nicht recht verstanden zu haben .
„Waterberg ?" fragte er. „Sie müssen sich irren ! Da¬

zwischen liegen Rehoboth, Windhuk und Okahandja."
„Doch, doch ! " keuchte der junge Mann , „haben Sie

denn nicht das Telegramm von gestern abend erfahren ?
Major Wehles Abteilung, die gegei^ Swakopmund hin
sichern sollte , ist ebenfalls geschlagen : Botha zieht schon
gegen Windhuk heraus."

Da war eS Heinz , als ob ihm das Herz aus der Brust
gerissen würde : er stammelte :

„Aber Kleist —. Wir müsien doch Anschluß —"
„Ganz unmöglich ! Kleist ? Längst umzingelt und ge¬

fangen ! Wir haben keine Zeit zu verlieren : ganze Schwa¬
dronen suchen di« Fläche ab !"

Wieder ritten sie , sie ritten diesen und auch den folgen¬
den Tag . Zuweilen wachte Selzer auf, dann ächzte er :
„Nicht Trab , nicht Trab !" Sie wechselten deshalb Galopp
und Schritt , solang « dt« Pferde aushielten . Ihr Ziel
war ein« Farm an der Grenze des BastardgebieteS, die
in ein Pferdelazarett umgewandelt worden war : dort
mußten sie wieder auf deutsche Soldaten stoßen , dort auch
endlich etwas zu «ffen bekommen .

*
Es wurde ein elender Ritt . Sand und Hitze, Hunger

und verzehrender Durst : Aber das alles war noch nicht
das Schlimmste ! Heinz fühlte eine schreckliche Wut in sich
aufsteigen , Wut gegen sich selber . Er habe den Kopf ver¬
loren , da« warf er sich vor, denn eS lag nicht in seiner Art .
di« Schuld aus andere zu schieben. Mallkopp, der
gar nicht Soldat war , hatte sich vßkl ruhiger und über¬

legter gezeigt . . . Heinz suchte sich an alles genau zu er¬
innern , vom ersten Kanonenschuß ab . Aber wie hätte er
es anders machen sollen ? Er fand beim besten Willen
nichts : das Gefühl jedoch , sich schämen zu müsien , wurde
er trotzdem nicht los . Wenigstens dem so viel jüngeren
Leutnant hätte er nicht nachgeben dürfen ! Dieser Gedanke
ließ ihm keine Ruhe , und als sie bei einer kleinen Wasier -
stelle absattelten, da befahl er den anderen, hier zu war¬
ten , bis er sich Klarheit über das Schicksal der Abteilung
Kleist verschafft habe .

Er nahm nur April mit und ein paar Handpferde. Die
Rückzugsstraße konnte im Westen nirgendwo anders
als an der Windhuker Eisenbahn, liegen. Seltsam , so¬
lange sie auch suchten, trafen sie doch auf keinen Menschen.
Eine Farm lag in der Richtung, die sich Heinz als äußer¬
stes Ziel gewählt harte : wenn auch der Besitzer ein Jung¬
geselle und jetzt als Soldat eingezogen war . so mußten
dods mindestens ein paar Eingeborene bei dem Vieh zu¬
rückgeblieben sein , die vielleicht über Truppenbewegungen
Auskunft geben konnten .

Aber als sie den Platz erreichten , fanden sie nur einen
Trümmerhaufen vor : das Haus samt allem, was darin
gewesen war , hatten die Flammen verzehrt, weder von
Menschen noch Tieren war etwas zu sehen. Heinz unter¬
suchte die Spuren : kleine , zumeist unbeschlagene Pferde
waren dagewesen , dazu Menschen mit Fellschuhen oder
Truppenstiefeln. Buren vielleicht , so « ermutete Heinz :der Feind war also schon bis zur Grenze des Bastard¬
landes vorgestoßen : der junge Leutnant schien nicht über¬
trieben zu haben. Es blieb nichts anderes übrig , als
eiligst die Flucht fortzusetzen .Die Kameraden, die er dann wieder aufsuchte , schie¬
nen gar kein anderes Ergebnis erwartet zu haben .
Stumpf hockten sie im Schatten einiger Büsche, stumpftrieben sie bann wieder ihre Pferde an, eine Nacht und
noch einen langen, heißen Tag , bis sie vor dem Pferde¬
lazarett ankamen. Der Tierarzt rief ihnen freudig ent¬
gegen :

„Gott sei Dank ! Endlich kommt die Verstärkung !"
Heinz starrte ihn verwundert an und schüttelte leise

den Kopf :
„Verstärkung ? Nein ! Ich weiß nicht, was Sie meinen.

Flüchtlinge sind wir , vielleicht die einzigen, di« von Kleists
Abteilung noch übrig sind ."

Der Tierarzt wurde aschfahl: „Was ? Unsere letzte
Hoffnung! Mensch, wir sind hier in höchster Not ! Die
Bastards sind aufgestanden, haben alle Farmen zerstört,
alle Bewohner erschlagen . Sechsundzwanzig Frauen und
Kinder habe ich gerettet, die sind hier , mehr konnte ich
mit meinen paar Mann nicht herausholen , und jeden
Augenblick erwarte ich . daß auch wir überfallen werden.

"
„Die Bastards !" ries Heinz . „Unmöglich , sie waren

uns doch stets treu !"
„Ja . bis dieser Botha . der selbe, desien Bild feit dem

Burenkrieg an meiner Wand hing , seit der sie aufhetzte .
Sie wisien wohl , daß er von Walsischbucht mit zwanzig¬
tausend Mann heraufzog und unsere Truppe am Rande
der Namib schlug . Da konnten wir nicht verhindern , daß
er mit den Bastards in Verbindung trat , sie bewaffnete
und ihnen goldene Berge versprach , wenn sie uns in den
Rücken fielen . Und er hat es erreicht ."

Heinz ließ den Kopf hängen : er deutet« mit der Hand
nach hinten und murmelte :

„Wir sind am Zusammenbrechen, und wir haben einen
Verwundeten bei uns ."

Ehe sie « sien oder die Fragen der aufgeregten Frauen
beantworten konnten , legten sie Selzer aus ein Bett , damit
ihn der Tierarzt untersuche . Der Maurer war bei voller
Besinnung, biß die Zähne zusammen und sah mit ängst -
liöher Spannung zu . Als der Tierarzt fertig war . sagte er :'

„Klarer Fall , Schuß mitten durch den Magen ."
„ Tödlich ?" fragte Selzer .
„Kaum ! War etwas im Magen drin ?"
„Ach wo , wir hatten dock nichts !"
„Das war Ihr Glück. Mensch ! Soviel ich sehen kann ,

ist die Wunde schon von selbst geheilt. Haben Sie
Schmerzen ?"

„Nee , bloß einen blödsinnigen Hunger !"
„Den müssen Sie ertragen . Sie können noch nichts

kriegen . Aber ihr anderen , kommt mit in die Küchel"
*

Nach drei Rasttagen drängte Heinz , die Flucht fort¬
zusetzen, aber der jung« Leutnant weigerte sich . Er wollte
lieber die Farmbesatzunq verstärken, da man noch immer
noch auf einen Ueberkall durch die Bastards rechnen müsie.Die beiden saßen vor einer Landkarte aus der Veranda ,
während der Tierarzt verdrießlich hin - und herging und
ihnen vorhielt , es Hahe doch keinen Zweck , weiterzureiten ,
der Weg über Windhuk sei nicht mehr frei . Bis zum
Waterberg , wo sich , wie er ebenfalls glaube, die letzten
Trümmer der Schutztruppe »usammeufinden würden.

könne niemand sich durchschlagen . Bester sei es schon,
Farm zu halten , his die Tommys austauchten , um n®
dann zu ergeben .

„Ich will mich nicht ergeben"
, sagte Heinz unfreunduu>

und scharf , „wenn wirklich Windhuk gefallen sein soll» ,
bleibt mir immer noch der Umweg über Gobabis z «?
Waterberg . Ich kenne die Gegend , ich will versuchen ,
üurchzuschlagen ." „

Der Leutnant aber stimmte dem Tierarzt zu , er fle0
nicht von dieser Farm weg . -

„Tann teilen wir uns "
, schlug Heinz vor. „Wenigsten

diejenigen Leute nehme ich mit, die sich freiwillig o «z
erbieten." ^Alle wollten mit ihm reiten , als er sie fragte : " ,
meisten bestürmte ihn der Maurer Selzer mit Bitten^

„Nehmen Sie mich doch mit ! Ich fühle mich schon w>
der ganz gut. ich bin wirklich geheilt . Gestern habe 1
etwas gegessen, und es ist mir aut bekommen ." „

Heinz sah den Tierarzt fragend an . der achsclzuckc
meinte, er könne es auch nicht wisien : vielleicht halt«
Selzer aus , vielleicht nicht , ^tt«Da gab Heinz seine Zustimmung, und bald daraus
ten sie ab . Genau kannte Heinz den Weg freilich n ’

j Cjwenn man überhaupt von einem Wege sprechen konn »
aber er wußte einige zuverlässige Wasierstellen in der <-
gend und traute es sich zu , sie zu finden . Er richte» >
nur nach der Sonne und den Sternen , denn
kleinste Andeutung eines Wagengeleises fehlte in ffLEinöde. Einen Vorteil hatte dieser Umstand , sie durt .
ganz unbekümmert reiten , ohne durch die Sicherung ■
Marsches Zeit und Kraft zu .verlieren . Uebcr
Sanddüucn ritten sie, genau wie in der Kalahari , " l,, .
dazwischen fand sich immer etwas festerer Grund,
einen kleinen Trab erlaubte .

Einmal sattelten sie zwischen niedrigen Dünen in e
Senke ab , die zwar nur wenig eingeschnitten
aber doch von anderen Falten unterschied , denn,f »

g c«
breit und eben und mit Dawib - und Weißdornbülcke « ( t,
standen . Während die Reiter Teile von einem
legten Gemsbock brieten , ging Heinz ein Stück A« 1

„
'jief

ken , die unzuverlässige Landkarte in der Hand. Tann
er April an seine Sette und fragte :

„Was mag das sein ?"
„ Ein Rivier , Mynheer ."
„ Selbstverständlick Aber welches ?"
„Weiß ich nicht, Mynheer "
„Sieh her , April ! Tu verstehst wohl auch , eine

karte zu lesen . Es kann nur der Elefantenfluß » Astet ,
vor uns liegt. Wenn man ihn immer weiter hinant ( flClt
muß man an die Stelle kommen , wo wir im 00 j cn
Jahr die Gemsböcke jagten . Weißt du noch , wo >®
großen Bullen schoß?"

foiaü
(Sorrstvnna

Ä -
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400 Arbeiterwohnungen vor - er Vollendung
Ein großes Siedlungswerk auf der Baar - Bis Snde 1938 werden 650 Wohnungen in Blumberg vorhanden sein

»ehe» i» der nächste » Zeit ihrer Vollend »»» e»t»e»e».
und 8. Banabschnitt mit i»s »esamt

stell» «? " l » m b e r » , einem kleine » Ort südlich von Donaneschin »e» . wird »nermüdlich an der fertig
IchäNe i .! m «rosten Siedlnngsvorhabens »earbeitet . bas den Bolks »enosten. die an der Heb»»» der Boden -
4l)g Wohn^

E^bud arbeiten , nene Heimat und Wohnung bieten soll . Der 1. uni

^ .
^ kang war schwer
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??.̂ rlich ; « »
"

^" "^ " icht ganz 700 Einwohnern konnte

-grr i>j - Siedlungsvorhabens , dessen
N oa «tL » <, 61 fA * Heimstätte © . m. 6 . H . ist .«" » fon » »infir

ö nu J Schwierigkeiten , wie sie in dieser
^brq mit selten auftreten . Die Gemeinde Blum -

allen Weise helfend eingreifen , wie es bei
^ «nung - ^"^ ? iungsvorhaben der Fall ist , die in An -
? " den. » li ^ ' ne leistungsfähige Großgemcinde erstellt
2 über 70g Schwierigkeiten — Blumberg liegt
j ^ ffetDerfnrT. .

er H?he — kamen dazu . Die Blumberger
x

U|,Aen an q ^ un « reicötc nicht aus , um die neuen Woh-
?er Wasse,-^ , !,

« N 'chliesten zu können . Vorläufi « wird nun
N Ried « Jwt öurch Pumpen gedeckt , die am Rande
A>u » llerdin^ ^ ^ ^rllt wurden : für einen weiteren Aus '

« 3 © affer m ^? ^rdcn diese Pumpen nicht ausreichcn .
^ lliebigx x> , , „ ° ann von weiterher geholt werden , wo
^ "" l,ucs» !n^ üen zur Verfügung stehen, wie z . B . in
? wölkerte» Lage Blumbergs auf der nur dünn

Bauark>- !? Ê l/>che der Baar machte es notwendig , dah
« e&oIt wn ^ », ." br fast ausnahmlos von auswärts heran -
^ 'Ugungzn, »

"
s . ? «

, ' w Ort selbst nicht genügend Unter -
wracken eitert bestehen, mußten für sie besondere
rieb >.n

; ,
" eoen di »

E« «ut werden . Die weiten Transportwege
>■ n Befipi, *„„ r e

.' e aller transvortbelastcten Baumateria¬
lien rn die Höhe . Alle diese überdurchschnitt -

Das ir «
" "feuerten insolgedeffen bas Bauen erheb¬

liche "' " öer dazu bei , die an sich schon nicht ein¬

vorhandenen Möglichkeiten hat sich der Gauleiter an Ort
und Stelle angesehen . Alle mit Blumber » zusammen¬
hängenden Probleme hat er in klärenden Besprechungen
aller irgendwie beteiligten Behörden und Organisationen
weiter getrieben . Bor allem gilt seine Sorge der gesunden
Ausgestaltung der Arbeiterwohnungen sowie der plan -
lichen Gestaltung der neuen Bauvorhaben . Da die im
Verfolg des Ausbaus notwendig werdenden Zusatz¬
bauten . wie Rathaus Schulhaus . Krankenhaus usw . ein
völlig neues Ortsbild entstehen lasten , hat der Reichs -
statthater , um die Einheitlichkeit der Planung zu wahren ,
den durch seine Bauten bekannten Freiburger Architekten
Wolf mit der Ausarbeitung eines umfassenden Planes
des neuen Blumber « beauftragt .

Eine der Hauptschwierigkeiten beim Ausbau Blum¬
bergs , seine verkehrsungünstige Lage , kann zwar nicht

beseitigt werden . Man kann sie aber herabmindern , in¬
dem man für eine Verbesserung aller Straßenverbindun¬
gen sorgt . Und das wird auch weitgehend geschehen . So
wird setzt durch das Aitrachtal eine Straße von Blum -
berg nach Jmmendingcn in Angriff genommen .

Daß man bei all diesen Maßnahmen nicht nur an die
nächste Zukunft denkt , beweist die Tatsache , daß man sich
bereits mit der planmäßigen Gestaltung kleinerer Sied¬
lungen in den nahe gelegenen Dörfern befaßt , die vor
allem den 2 . und 8 . Bauernsöhnen Wohngelegenheit nnd
wirtschaftliche Rückendeckung geben sollen . Darüber
hinaus sollen später vielleicht einmal auch im Donautal
in Gutmadingen und Geisingcn Siedlungen gebaut
werden .

So ist die nationalsozialistische Staats » nnd Wirt ,
schastssiihrnna »nermüdlich am Werk , dem deutschen Volk
immer »ene Arbeits - nnd LebenSmöalichkcitcn zu er¬
schließen, Wir sind überzeugt , dast das Kapitel Blumber »
dabei einmal eines der zwar schwierigsten , aber auch er »
solgreichsten der nationalsozialistischen Wirtschaftsgeschichte
sein wird .

"sche roieDer dazu bei , die an sich schon n
nt(St wie ~ naturgemäß verfügten die Siedler

*u fte .w ; üblich über Eigenkapital — noch schwieri-" "Sbarxn »« • " > ^uma ! auf das Zustandekommen einer

klsth
der größte Wert gelegt wurde .

^
trotzdem : Es wurde ffeschaffN

Hypothek gibt nunmehr die Landesversiche
fc Tvikp « / ' Baden , die 2 . stammt aus Reichsdarlehen :
, .?.u tz " " anzicrung übernahm die Dogger - Erzberg -
?.

'ü«enH . . m . - *. -
die 2 . stammt aus Reichsdarlehen :

lanzicrung übe
u. ,l«en H - die ja an der veranonoung einer zuver -
'*■ "üt ,s7

" " Ni
.arbeiterschast in erster Linie interessiert

pro zinslosen Werksdarlehcn von 1000 Reichs -
S« i " iit z »

"hnung . Heute stehen der 1 . und 2. Bau -
Blumberger Siedlung mit insgesamt 100

©ns » 0or ihrer Vollendung .
S}h *

ntt6cn st«d bereits völlig sertiggestcllt und
e.?"lt " e des Monats bezogen werden . Jedes Hans
l. : d»»^ «? i>ratmcter Landznlage , ans dem der Ar -'

,
»es v^ L^ . ^

^ ? rtenbau und Kleintierzucht einen Teil
elbedarfs selbst decken kann . Im Dach-

l - sichtct « « «Ica wurde eine kleine Einlie »erwohnnu »
^ "er , Borhandcnscin erst vielen jungen Ar ,
Mre » , ^ ,/viüglichkeit zur Heirat gibt . In späteren
iii öle «rniigcnd Wohnraum vorhanden ist und
” auch des Hanptmietcrs vergröstter hat . kann

' Wohnung noch zngcschlagen werden .

d
^ weiter

^ lleschj/h e h'^ Erreichte stellt, obwohl es in Anbetracht
v -̂ bukbi L i Besonderheiten als hervorragender Er -
>iil -" itia« „^ ?.rden kann , nur ein Teilziel dar , mit besten"" " " " " " " " Stellen nicht zu-

Roh - und Werk -
■; ,x ^ {Uin * r ? * 11 run “ / « ur ein ateu/j

finfidie verantwortlichen
CT « b»? 'ben. Das' n
' >l

Amt für deutsche' iui ucuiiwv juh ; * « »im v *•v-
Badischen Heimstätte 250 Wohnungen neu

l 1 « », !,
« gegeben , so daß bis Ende 1988 in

rz " erg ggg Wohnungen vorhanden sein
er,„ : Dieser Ausbau wird im Anschluß an Blum -

-> ^ steil » « En . (Die Gemeinde Blnmbcrg besteht aus den
,J ,n Blumber « , Zollhaus Blumberg und Randenj .

?°n Tjpi
' Eb natürlich nicht nur Wert aus die Erstellung

/ estait ^ Ungen gelegt . Die planmäßige Bearbeitung uns
r Ni » ? gesamten Wirtschaftsgebietes wird dar -

? «"Un » »
" ergcstcn . So soll auf Anregung der LandeS -

jstüEMcinschaft , deren Vorsitzender der Reichsstatt ,
ttär ' ' . " "ä 130 Hektar große Ried entwäffert werden ,

a ihr k ,
nn nicht nur möglich, den Bauern Ersatzland

die Siedlungen verlorenes Ackerland , son-
öit

9
v
” Arbeitern zusätzliches Pachtland zu schaffen ,

" sier Besen Iragcn ist Gauleiter und Rcichsstatt -
tf .sich " r t Waaner sehr lebhaft interessiert , hat
M^ ikt , die Sicherung der deutschen Nahrungs -
^ " ischpr

" d alle Iragen der baulichen Neugestaltung
Gemeinden stets aufs stärkste eingesetzt. Die

Im vienlte 6er Vieriahresplanes :

Fcrienhurse für ledinfker
Eröffnungsfeier im Karlsruher Studenienhaus - Kältetechnik und Textilchemie im Bordergrund

ml Karlsruhe , 8. Rov . Mit einer Begrüßungsfeier wurde am Montag vormittag im Saale des St »,
dentenhanses der Ferienkurs der Technischen Hochschule eröffnet , der ans praktische technische Tagessragc » abge -
ftellt ist denen im Rahmen des Vierjahresplanes eine besondere Bedeutung znkommt . Etwa 80 « Ingenieure
ans allen Teilen des Reiches und verschiedenen Ländern des Auslandes sind zu diesem Zweck nach Karlsruhe
gekommen.
Der Rektor der Hochschule , Prof . Dr .-Jng . Weigel ,

wies auf die besonderen Ausgaben hin . die der deutschen
Technik heut« gestellt sind . Ihre Lösung wird für
das deutsche Volk und sein Leben von ent¬
scheidender Bedeutung sein . Die deutsche Tech¬
nik hat den Auftrag erhalten , für die Sicherheit und
Sicherung der deutschen wirtschaftlichen Existenz und
Freiheit besorgt zu sein . Sie soll die Güter unserer
deutschen Erde für die Deckung des Lebensbedarfes im
weitesten Sinne des Wortes zur Verfügung stellen , so -
wohl im ernährungswirtschastlichen wie im industrie¬
wirtschaftlichen Sektor . Dabei ist es notwendig , die
Männer der praktischen Technik von Zeit zu Zeit zu
unterrichten über all das . was inzwischen von der For -
schung an Neuem zusammengetragen wurde . Mit dieser
Absicht ist auch dieser Ferienkurs zusammenberusen wor¬
den.

Pg . Weigel begrüßte nach diesen grundlegenden
Ausführungen die Vertreter der verschiedensten techni¬
schen Bezirke , insbesondere auch die Vertreter der Wehr¬
macht, des Oberkommandos des Heeres und des Ober¬
kommandos der Marine , die Vertreter des Reichsführers
ff sowie die Vertreter des Ministerpräsidenten und
Generalobersten Göring , die Vertreter der Landesbau¬

ernschaften , der Städte , der Kälte - und Textilindustrie
und die große Zahl von Fachgenossen , die aus dem euro¬
päischen Ausland nach Karlsruhe gekommen sind .

Gauamtsleiter für Technik P g . K l i n g l e r über¬
brachte die Grüße des .Hauptamtes für Technik , insbe¬
sondere seines Leiters , des Generalinspektors Dr . Tobt ,
und der Reichswaltung der TAF . Er wies hin auf die
Bedeutung der beiden großen Teilgebiete , die in diesem
Kurs behandelt werden , Kältetechnik und Textil¬
chemie , und auf die große Aufgabenstellung der Technik
im zweiten Vierjahresplan . Er bat die Berufskameraden
sich der großen verantwortungsvollen Arbeit stets be -*
mußt zu sein und selbstlos . mitzuarbeitcn an dem Ge¬
lingen des zweiten Vieriahresplanes .

Prof . Dr . Ing . Wittmann hieß die Gäste im Na¬
men des Oberbürgermeisters herzlich willkommen und
nsies dabei auf die mannigfachen Schönheiten der badi¬
schen Gauhauptstadt hin .

Mit einem Sieg Heil auf Führer und Vaterland
schloß der Leiter d " s Außeninstituts , Pros . Dr . S ch m i d t ,
in dessen Händen die Vorbereitung dieses Kurses lag ,
die Begrüßungsfeier . Anschließend begannen unter Le>-
tun « von Pros . Dr . Plank und Pros . Dr . El öd die
Kurse , die die ganze Woche dauern werden .

Italienische Industrielle in Heidelberg
Oie deutsch - italienischen Zndusiliebesprechungcn haben begonnen

Heidelberg , 8. Rov . Me bereits berichtet , finden
zur Zeit Besvrechnngen zwischen deutschen und italieni .
scheu Industriellen statt . Die Beratungen der deutschen
und italienischen Hauptdelegationen und der Fachkommis¬
sionen . die ans Vertretern verschiedener Industriezweige
beider Länder zusammengesetzt sind, begannen heute .

Die Mitglieder der deutschen Hauptdelegation und die
deutschen Fachvertreter trafen im Lause des Montag
größtenteils ein . Die italienischen Herren kamen mit dem
fahrplanmäßigen Zug um 10,42 Uhr in Heidelberg an . Sie
wurden am Bahnhof von Staatssekretär z. D . Dr . Tr e n-
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übernahm ,
des Stadtoberhauptes beendete

DaS Preisgericht entschied die besten JnnungSleistun -
gen wie folgt : Rastatt —Baden - Baden ISO , Karlsruhe
197, Freiburg 187, Pforzheim 176, Mannheim 172. Wein -
heim 105 und Ofsenburg 152 Punkte .

W i
^ ortQ

" Wr«5mte Feierstunde
" 0l*> ®röffnuttfl fand ein Städte - Wett -^ chüefübv? der zum ersten Male in dieser>»yrt wurde .

Hohe Zuchthausstrafen beantragt
Bor dem Urteil gegen die Lützelsachsener Brandstifter
O Mannheim , 8 . Nov . lE i g e n e r Bericht . ) In dem

Lützelsachsener Brandstifterprozeb über den wir bereits
berichteten , wurden am Montagvormittag gegen die ein¬
zelnen Angeklagten folgende Strafen beantragt :

Jakob Baier wgen dreifacher Brandstiftung eene
Gesamtzuchthausstrafe von 4 Jahren und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte aus fünf Jahre . Resserts
Karl , der als Triebfeder für die Straftaten anzusehcn
ist , 5 Jahre Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren : Fritz Schrö¬
der 2M Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust : K a r I
Müller unter Zubilligung mildernder Uinständc
8 Monate Gefängnis , Willi Baier wegen Beihilfe zu
10 Monaten Gefängnis , Erwin Lochbühler wegen
Nichtanzeige eines gemeingefährlichen Verbrechens 9 Mo¬
nat « Gefängnis , Jakob Lochbühler wegen ber glei¬
chen Unterlassung 6 Monat « Gefängnis .

In der Nachmittagsverhandlung begannen die Plä¬
doyers der Verteidiger .

Durch Essigeffenz das Brüderchen getötet
* Wolfersweiler lHeffen) , 8. Nov . Hier nahm ein vier¬

jähriger Junge in der Küche des Elternhauses in einem
unbewachten Augenblick eine Flasche mit Essigeffenz und
gab davon seinem zweijährigen Brüderchen zu trinken .
Das Kind erlitt furchtbare innere Verbren¬
nungen und starb bald nach der Einlieferung in
das Btrkenfelder Krankenhaus .

belenburg , dem Führer der deutschen Delegation , und
von Freiherrn von Bracke l, stellvertr . Geschäftsführer
der Reichsgruppe Industrie , empfangen .

Der Führer der italienischen Delegation , Exzellenz
Gras Volpi bi Misurata , dankte sichtlich erfreut
über den herzlichen Empfang . Noch im Verlaufe des Vor¬
mittags begannen die Beratungen . Zunächst tagten die
Hauptdelegationen vereint mit den Fachvertrctern unter
dem Vorsitz von Staatssekretär z . D . Tr . Trendelcnburg ,
der in einer kurzen Begrüßungsansprache die sachlichen
Grundlagen der Beratungen umriß . Anschließend - be¬
grüßte Direktor Hofweber in seiner Eigenschaft als
Leiter der Jndustrieabteilung der Wirtichaftskammer Ba¬
den die Herren . Er wies auf die engen politischen , kultu¬
rellen und wirtschaftlichen Beziehungen hin , die gerade
Baden mit Italien und insbesondere mit Oberitalien
verbinden .

Im Laufe des Nachmittags wurden die Beratungen
der Hauptdelegation fortgesetzt . ES wurden ferner die
Beratungen der einzelnen Fachkommissionen ausgenom¬
men . Am Abend fand im „Europäischen Hof" ein Empfang
durch Ministerpräsident Walter Köhler statt .

Sdiwcrc Verhehrsunlälle
am Wodiencnde

Ettcnheim bei Lahr , 8. Nov . Am Samstagabend fuhr
auf der Reichsstratze 3 in der Nähe des Zollhauses in Et -
tenheim der 88 Jahre alte verheiratete Hermann Ell
aus Rastatt beim Nehmen einer Linkskurve gegen einen
Alleebaum und kam dabei zu Fall . Mit einem schweren
Schädelbruch wurde er ins Krankenhaus Lahr eingelie¬
fert , wo er am Sonntag den erlittenen Verletzungen
erlag .

Esringe » bei Lörrach , 8 . Nov . Ein schweres Motor -
radunglück trug sich am Sonntagabend gegen 8 Uhr in
Engetal an der Stelle zu , wo die Straße nach Efringen
abzweigt . Ter in Lörrach wohnhafte Elektriker Arthur
Köhler war mit dem 55 Jahre alten Färbermeister
Friedrich Schöpflin aus Brombach aus dem Motor¬
rad unterwegs . Kurz hinter Efringen wurde der Dio -
torradfahrer vom Licht eines entgegenkommenden Kraft¬
wagens geblendet , so daß er die Gewalt über das Mo¬
torrad verlor und stürzte . Während Köhler leichtere Ver¬
letzungen an Kops und Händen davontrug , erlitt Tchöpf-
lin einen schweren Schädelbruch und starb bald nach der
Einliefcrung ins Krankenhaus .

Freiburg i. Br ., 8 . Nov . Am Samstag und Sonntag
ereigneten sich hier , eigentümlicherweise an der gleichen
Stelle , zwei schwere Verkehrsunfälle . An der Kreuzung
Wtlhelm - Gustlofs - Straße/Kirchstraße kam es beide Male
zu einem Zusammenstoß zwischen einem Personenwagen
und einem Motorradfahrer . Im ganzen wurden vier
Personen schwer verletzt in die Chirurgische Klinik ein -
geliefert .

Douaueschingen , 8 . Nov . Beim Gasthaus „Zum Bä¬
ren " in Hüfingen wurde ber 75jährige Schreiner Gott -
sried R i e d l i n g e r von einem Motorrad angefahren , zu
Boden geschleudert und so schwer verletzt , daß er kurz
nach seiner Uebersühruna ins Krankenhaus starb .

Beförderungen innerhalb
der GA . -Gruvpe Güdweft

Im Bereich der SA .-Gruppc Südwest wurden neben
den an anderer Stelle gemeldeten Beförderungen zu
Standartenführern befördert : der Referent für SAR .,
Luft - und Gasschutz bei der TA . - Brigade 55 , Obersturm¬
bannführer Friedrich B a ch . Stuttgart , der Führer der
Standarte 127 Geislingen , Obersturmbannführer Welz ,
und der Führer der Rcitcrstandarte 54 Radolfzell , Ober¬
sturmbannführer Cäsar Graf von Beroldingen .

Zum Obersturmbannführer wurden beför¬
dert : die Sturmbannführer Alfred Bubenhofer . Lud¬
wig Klemme , Eugen S ch i m p f l e lTtab Gruppe Süd¬
west) , Josef Fritz ( 111/112 Taubcrbischofshcim ) , Emil
Eberlc (111113 Bad Krozingen ) , Fürst zu Für¬
stenberg <z . V . Sta . 120 Douaueschingen ) , Robert
Grimm (Stand . 120) , Alb . Locher (Brig . 55 Stutt¬
gart ) , Ferdinand Koch ( 11/119 Bad Cannstatt ) . Herb .
Brcitweg (Marine - Stand . 18 Stuttgart ) .

Zum Sturmbannführer befördert wurden die
Sturmhauptführer : Gottfried Gilbert , Leiter der Füh -
rungsabtcilung der Gr . Südwest , sttoland I e n i f ch ,
Gruppenreitersührer . Max Hößlc ( Stand . 180 Tübin¬
gen ) , Emil H o f m a n n (1 '109 Karlsruhe ) , Ernst Weis -
schädel ( 11/112 Buch a . Ahorn ) . Franz v . Jordan
( 11/109 ) Offenburg ) , Konrad Glas (z B . Brig . 54 Frei -
burg ) , Karl G o e b e l ( z . B . Brig . 54 ) , Albert Harsch
( 11/142 ) , Jakob Rößle (Brig . 55 Stuttgart ) , Walter
Reiff ( 1/180 Tübingen ) , Felix H e l l st e r n (11/180
Nordstetten b . Horb ) , Hermann Elser (11/248 Bad Mer¬
gentheim ) , Helmut Dolmetsch (Stand . 124 Ravens¬
burg ) , Friedrich Fenchel ( 11/127 Friedrichshafen ) .

In die SA . wieder ausgenommen wurden : der KreiS -
leiter des Kreises Ofsenburg , Pg . Karl Nombach , mit
dem Dienstgrad Sturmbannführer : weiter der kommissa¬
rische Gauschulungsleiter Pg . Wilhelm Hartlieb .

„Wir aber sind das Korn"
Morgenfeier der SA .-Gruppe Südwest im Reichsscndcr

Stuttgart
Vom harten Ringen um Deutschland , vom .Kampf und

vom Sieg der Sturmabteilungen des Führers , vom
Sinn des Opfers der gefallenen Kameraden kündet die
„Heldische Feier " , die der Dichter und SA . - Führer
Gerhard Schumann aus eigenem Erleben schuf. Der
packende Text hat seit seinem Entstehen schon mehrmals
zu uns gesprochen, sowohl in Schwaben , als auch in an¬
deren Gauen des Reiches . 2tun haben die wuchtigen
Verse in ihrer klaren männlichen Sprache erneut einer
Morgenfeier der SA . - Gruppe Südivcst , die der Reichs -
iender Stuttgart am Sonntag übertrug , Inhalt und
Wesen gegeben . Die cinfühlendc untermalende Musik , die
Franz Philipp zu dieser Dichtung geschrieben hat ,wurde vom Landesorchcster Württemberg —Hohenzollern
unter Leitung von Werner Küttgen dargebotcn .

„Uns liebt der Tod , weil wir das Leben lieben "
, so

deutete der Sprecher (Theo Kaufmann ) das Verhältnis
des Kämpfers zum Sterben . „Der Marsch der Kolonnen
acht über Gräben vorivär - s , nur l .errl ^cher wein die
Fahne ob jedem Blutzeugen , über seiner Tat aber leuch¬
tet das Zeichen der Unsterblichkeit . Das sei der Mütter
Trost , die ihre Söhne dem Vaterlande hingegcben haben .Wir aber , die der unerbittliche Tod verschont hat , sind das
Korn , müssen reifen und Frucht tragen , müssen das
Werk wciterführen . Das sind wir den gefallenen Kamera -
den schuldig, die — noch im qualvollen Tode , von Rot¬
mord und Reaktion niedcrgeschvssen oder erstochen — das
Bild des Ewigen Deutschland im Herzen trugen ".

Wie der Dichter das neuerwacht « Leben , das frohe
Schaffen , das heute unser Volk durchpulst , vor uns er¬
stehen läßt , da bekennen wir dankbar : Sie starben ,daß Deutschland lebe ! Schumann tut in den letz¬ten Worten der „Heldischen Feier " den Willen der Bau -
leute des Reiches kund : „Wir bauen des Reiches ewigeFeldherrnhallen , die Stufen in die Ewigkeit hinein , bisuns die Hämmer aus den Fäusten fallen — dann mauertuns in die Altäre ein !"

Keine Oienfistunöen der Partei am 9 . November
O Karlsruhe , 8. Nov . Die Dienststellen der Ga »,

leitnng bleiben anlästlich des Totcngedenktages der
NSDÄP . am v. November gefchlossen .

Ministerpräsident Köhler spricht in Heidelberg
* Heidelberg , 8. Nov . Bei der Gedenkfeier für dieToten der Bewegung am heutigen Abend auf dem Uni¬

versitätsplatz wird Ministerpräsident Walter Köhler
sprechen.

Husten uftd Hejserkejf

Wetterbericht
bei NeichSwetterdlensieL . Auögaoeori S7utta « rt

Wettervorhersage für Dienstagabend : In Hochlage:
zeitweise heiter , im übrigen verbreiteter Nebel , der fic
tagsüber nur teilweise auflöscn wird . Später Aufkommeivon Bewölkung . Nachtfrost .

Rheinwasserstand
Rheinfelden 202 199
Breisach 83 85
Kehl 198 19«
Karlsruhe 357 352
Mannheim 224 221
Caub 138 13«

«»nllmnlt-praüramm des Tages
Heute im Reichssender Stuttgart

6 .00 Aus Berlin : Wcclrus
„ Volk an ' S Gewehr ' ,
Marsch von Pardun . Mor -
genrus : Worte Adois Hii -
lerS aus seiner Prokla -
maiion Nürnberg 1033 :
Frühkonzcri

8 .00 Von Königsberg : Mor -
genkonzcri

9.00 Aus Köln : Volkslieder
der Deutschen

10 .00 Aus Leipzig : Grobes
Orgelkonzert

11 .00 Aus Hamburg : Heroischer
Klang

12 .00 AUS München : Der Marsch
des 9. November

4 .00 Nachrichten
14.10 Aus Leipzig : Kammer -

mustk
>S .00 '° ' » ‘< München : „ Unsere

Fahne flattert uns voran '

>6 .00 Ans Franksurt : Von Volk
„ nt , Vaterland

17.00 Aus Stuttgart : Kammer¬
musik

18.00 Aus Saarbrücken : Werke
deutscher Meister

19.00 Nachrichten
19 .10 Vom Deutschlandscnder :

Kein Tod ist herrlicher , alS
der ein Leben bringt . Kein
Leben edler , als dar aus
dem Tod entspringt

N .00 Aus München : „ Kamps
um Deutschland ' . Reichs -
lettcr Philipp Bonhler liest
aus seinem Werk , das ei
Im Auftrag des Fübrecs
schreibt , das Kapitel „Dci
9. November 1928'

21 .20 Aus Leipzig : Sinfonie
c-moll Nr . 1

22 .00 Nachrichten
22.15—24.00 Aus München :

Festlicher » ntlian «



Seite 6 / Dienstag , 9 . November 1937 IttfWtttf
9

Unterschätzt den Balkan nickt !
Der deutsche Kaufmann hat auf den Balkanmessen Gelegenheit, durch verstärkte

Unternehmungslust Erfolge zu erzielen

Die Anstausdibeziehungen zwischen Deutschland einerseits , Jugoslawien und Bulgarien andererseits sind
durch die Intensivierung des Handelsverkehrs in ständigem Ausbau begriffen . Diese beiden hauptsächlich
landwirtschaftlich orientierten Balkanstaaten erweisen sich durch ihre Aktivität auf allen Gebieten des wirt¬
schaftlichen Lebens und infolge der durch zwei gute Ernten bedingten Kaufkraftstärkung für die deutsche
Industriewirtschaft in vieler Beziehung als durchaus aufnahmefähige Abnehmer . Das gilt vor allen Dingen
für landwirtschaftliche Maschinen , Acker - und Gartenbaugeräte aller Art , Sicheln und Schneddwaree , sowie ,
bedingt durch die zunehmende Industriealisierung , für Textilmaschinen , Holzbearbeitung «- , Fleischerei - und
Bäckereimaschinen , Elektromotore , Halbzeug , elektrotechnische Spezialartikel , Installationen , Kaltsägemaschi¬
nen , Kühlanlagen und Waggons , Apparate für Mas deinen für die Tabakindustrie usw . und nicht zuletzt
infolge des Ausbaus der Straßennetze und der starken Bautätigkeit für Baugerätschaften nebst Zubehör .

Mangelhafte deutsche Beteiligung
Der Kampf um die Gewinnung der Verbraucher ist im

vollen Gang. Die Tschechoslowakei, Italien , Skandinavien ,
die Schweiz . Frankreich und besonders England suchen
»en Markt zu erobern. England , Belgien und Frankreich
»ersuchen durch eine großzügige Investitionspolitik Boden
zu gewinnen. Auch in dieser Beziehung darf Deutsch¬
land heute nicht mehr die bisherige Zurück¬
haltung üben , um nicht weiter ins Hintertreffen zu
geraten . Wer einmal die Beschickung der Hauptmessen
Jugoslawiens und Bulgariens , auf denen sich heute schon
die Einkäufer aller Balkanstaaten , ferner die des näheren
Orients ( auch Ägyptens) ein „Stelldichein" geben , kritisch
unter die Lupe nimmt , ist überrascht über die Initiative ,
bie unsere Konkurrenten entwickeln . Die deutsche Be¬
schickung dieser Messen läßt hingegen unverkennbar zu
wünschen übrig . Auf der Zagreber Messe (Zagreb ist die
zweitgrößte Stadt Jugoslawiens , die als Industriestadt
besondere Bedeutung besitzt ) trat dieses ebenso eindring¬
lich in Erscheinung wie auf der Belgrader und Plovdiver
Messe (Bulgarien ) . Bei der letzten Meffe in Plovdiv
( Philippopel ) , dem Handels - und Verkehrszentrum Süd¬
bulgariens , fehlten sogar aussichtsreiche Industriezweige
Deutschlands vollkommen . Viele Abschlüsse , die mühelos
nach Deutschland hätten gebracht werden können , sielen
an die ausländische Konkurrenz.

Klein - und Mittelindustrie vor die Front
Deutsche Industriefirmen , besonders auch solche der

Mittel - und Kleinindustrie , sollten deshalb diesen Messen
besondere Aufmerksamkeit schenken . Zweckmäßig erscheint
eine direkte Beschickung der Messen aus
Deutschland , da es viele Vertreterfirmen erfah¬
rungsgemäß an der sorgfältigen Handhabung des Messe¬
geschäftes fehlen lassen. Der Interessent auf dem Balkan
will Maschinen , die er benötigt und auf der Meste kauft ,
in Betrieb sehen, er will Gerätschaften in praktischer An¬
wendung sehen, jeden Griff vorgeführt erhalten und
anderes mehr . Man hüte sich , mit alten Ladenhütern auf¬
zuwarten , wie das verschiedentlich ans allen drei Messen
vorgekommen ist . Daß dies ausgerechnet deutsche Erzeug¬
nisse gewesen sind , die von Vertreterfirmen ausgestellt
wurden , zeigt , wie notwendig die direkte Beschickung durch
Stammfirmen ist . Wie erfolgreich eine Mesiewerbung aus
dem Balkan sein kann , geht daraus hervor , daß z . B.
eine deutsche Textilmaschinensirma, die auf der Messe eine
einzige Maschine absetzte , innerhalb Jahresfrist von ver¬
schiedenen Fabriken allein sieben Nachbestellungen im
Werte von 126 000 NM . buchen konnte . Natürlich heißt es
zäh kämpfen . Gelingt es nicht gleich das erste Mal ins
Geschäft zu kommen , darf die Ilinte nicht ins Korn ge¬
worfen werden, sondern es muß geprüft werden, ob die
gebotene Ware den Erfordernissen der Käuferschaft ent¬
spricht . Gegebenenfalls müssen fabrikatorische Aenderun-
gen vorgenommen werden. Stabilität der Erzeugnisse ,
leichte Handhabung der Gerätschaften ist oft entscheidend
für den Absatzerfolg . Man versuche auch möglichst, l a n d -
ivirtschaftliche und gärtnerische Geräte
farbenfreudig zu ge st alten . Daß dies manchmal
mit einfachen Mitteln zu erreichen ist , mag folgendes Bei¬
spiel zeigen : Eine Betretersirma in Iugoslaivien hatte
keinen Äbsatzerfolg . Sie kam auf den Gedanken , ihre aus
Deutschland bezogenen landwirtschaftlichen Gerätschaften
mit Hilfe von Abziehbildern buntfarbig zu gestalten . Es
dauerte keinen Monat und der gesamte Bestand war ver¬
kauft .

Jetzt Frühjahrsmessen vorbereiten
Die Belgrader Meffe ist in einer Zeit von zwei Mo¬

naten buchstäblich aus dem Boden gestampft worden. Auf
der diesjährigen Septembermesse trat die starke Be¬
schickung der deutschen Automobilindustrie und die beson¬
dere Anstrengung der Papierverarbeitunaswirtschafi sicht¬
bar hervor . Ein gutes Geschäft winkt auch den Zubehör¬
industrien der Autoindustrie. Sehr gute Absatzaussichten
haben in beiden Ländern auch Fahrräder und einfache
Motorräder , deren Import von Jahr zu Jahr steigt . Alle

bisherigen Meffebeschicker sind mit den getätigten Ab¬
schlüssen sehr zufrieden.

Die Vorbereitungen für die kommenden Frühjahrs -
meffen müssen jetzt in Angriff genommen werden. Eine
umfangreiche sächsische Iirmenbeteiligung ist bereits ge¬
währleistet. Es bleibt zu hoffen , daß die süd -
we st deutsche Jndustri über ihre Beteili¬
gung Beratungen in die Wege leitet . Man
trage Sorge dafür , daß Werbeprospekte sprachlich ein¬
wandfrei hergestellt und zeitig an die Organisationen und
Interessenten versandt werden. Sie erleichtern sehr das

Verkaussgeschäft . ES sei betont: sprachlich einwand¬
frei . Besonders klein - und mittelinduftrielle Betriebe
sündigen gegen diese selbstverständliche Forderung immer
wieder. Der Jntereffent ist bann nur allzu leicht geneigt,
falsche Rückschlüffe auf die angebotenen Erzeugniffe zu
machen. Es bedarf weiter besonderer Betonung , daß jede
Firma , die überhaupt nach dem Balkan exportieren will,
die vereinbarten Termine einhalten muß.

Fhilippopel beachten !
Die bulgarische Mustermesse in Plovdiv findet

im kommenden Mai statt . Auch diese Meffe Hat in ihrem
vierjährigen Bestehen einen raschen Aufstieg genommen.
Einen besonders günstigen Absatzmarkt finden auf dieser
Messe die Maschinen - und Metallindustrie , Iahrräder ,Motorräder . Möbel, Korbwareu , Teppiche , landwirt¬
schaftliche und gärtnerische Gerätschaften aller Art . Die
landwirtschaftliche Veredlungswirtschaft Bulgariens Hai
in den letzten Jahren einen außerordentlichen Aufstieg
zu verzeichnen . Die Regierung ist bemüht. Beregnungs -
unb Kühlanlagen , landwirtschaftliche Speicher ufw . zur
weiteren Intensivierung der Veredlungskulturen zu pro¬
pagieren. Auf der Plovdiver Meffe treten insbesondere
die landwirtschaftlichen Genoffenschaften , die in Bulgarien
eine grobe Rolle für den Einkauf spielen , als Grotzkäufer
auf .

Die deutsch - jugoslawische und deutsch -
bulgarische Handelskammer sowie der Werbe¬
rat der deutschen Wirtschaft stehen jedem Jntereffenten
mit Rat und Tat jederzeit zur Verfügung .

Dr . Hellmut Thurau .

Bürgersteuer -Ermässigung für ältere Steuerpflichtige
Gewährung von Kinderermäßigungen wird auf einen größeren Kreis der Pflichtigen ausgedehnt

Das Bürgersteuergesetz vom 16. Oktober 1934 ist durch
das Dritte Gesetz zur Aenderung des Bürgersteuerge¬
setzes vom 3. November 1937 geändert worden. Die
Aenderungen bezwecken in der Hauptsache eine Ermä -
ßigungderBürgersteuerfürältereSteuer -
pflichtige mit geringem Einkommen und die Ge¬
währung von Kinderermäßigungen an einen
größeren Kreis von Steuerpflichtigen als bisher .

Der Bürgersteuer eines Kalenderjahres liegt im all¬
gemeinen das zwei Jahre vorher bezogene Einkommen
zu Grunde ( z . B . der Bürgersteuer 1938 das Einkommen
des Kalenderjahres 1936) . Bisher wurden alle Steuer¬
pflichtigen , die im maßgeblichen Kalenderjahr einkom¬
menssteuerfrei waren , einheitlich nach einem Steuer¬
grundbetrag (künftig Steuermeßbetrag ) von 3 RM . zur
Bürgersteuer herangezogen, so daß bei einem Hebesatz
von z . B . 796 vom Hundert die Bürgersteuer für ein
Kalenderjahr 21 RM . betrug. Das Aenberungsgesetz vom
3 . ^November 1937 bestimmt , daß der Steuermeßbetrag
von 3 RM . für Steuerpflichtige, die am Bürgersteuer¬
stichtag ( d . i. in der Regel der 10. Oktober des dem Er¬
hebungsjahr vorangegangenen Kalenderjahrs ) das 5 9.
Lebensjahr vollendet hatten , um ein Drittel , d.
h . auf 2 RM . zu ermäßigen ist. Ebenso wird der Steuer¬
metzbetrag von 6 RM . um ein Drittel , d. h . auf 4 RM .,
ermäßigt, wenn der Steuerpflichtige am Bürgersteuer -

Papiererzeugnisse in Normformaten
Weitere Vorschriften

zur Erzielung von Rohstoffersparnissen
Die Ueberwachungsstelle für Papier Hai zur Anordnung Nr. 2

am 5 . November 1937 den Nachtrag Nr. 1 erlassen , der sich mit wei¬
teren Vorschristen über Formate, Gewichte und Stosszusammensetzung
von Papiererzeugnissen befaßt . Der Nachtrag bedeutet eine neue
Maßnahme zu dem Zwecke der Papier - und damit Rohstofserspar -
nis . Ab sofort ditrsen Durchschretbebücher nur noch in Normsorma-
ten bergestellt werden , wobei auch zu beachten ist , datz Durchschreibe-
biicher einschließlich des PersorterrandeS ein Normformat haben
müssen . Ferner soll künftig ein einheitlicher Rohbogen verwendet
werden .

Die Uebergangsvorschrtst betr . Herstellung von Karteikartenlarlon
zur Ergänzung vorhandener Karteien in anderen als den zuge¬
lassenen Normsormaten wird in ihrer zeitlichen Gültigkeit aus den
30. September 1938 beschränkt.

Die zugelassenen Gewichte für Karteikartenkarlon und Akten-
deckelkarton sind herabgesetzt worden. Ferner werden die Gewichte
für die Papiere sür Schulhefte aus 80 g/gn> beschränkt. Dabet dürfen
nur noch sür sogenannte Sütterltnheste holzsreie Papiere, zur Her¬
stellung von anderen Schulheften aber nur noch holzhaltige Papiere
mit mindestens 40 % Holzschlissgehalt verarbeitet werden.

Gütebestimmungen
der neuen Zellsfoff -Holzklasse

Durch die Verordnung vom 1. September d . I . ist eine neue
Zellstosfholzklaste „D " geschaffen worden. In dieser Verordnung stnd
die einzelnen Gütebestimmungen nicht aufgeführt worden, da sie sich
durch die Entwicklung der Technik von Jahr zu Jahr ändern können .

Nunmehr wird im Holzhandelsblatt Kr die demnächst erscheinende
Preisverordnung für Nadelzellstoffholz die Gütebestimmungen sür die

stichtag bas 56. Lebensjahr vollendet und sein Einkom¬
men im maßgebenden Kalenderjahr nicht mehr als 2109
RM . betragen hat.

Kinderermäßigungen werden bei der nach
dem Einkommen bemessenen Bürgersteuer gewährt, wenn
am Stichtag mindestens zwei minderjährige Kinder zum
Haushalt des Steuerpflichtigen gehörten. Bei Einkom¬
men bis zu 2 4M RM . ermäßigt sich der Steuermeßbetrag
um je 2 RM . für bas zweite und jedes folgende minder¬
jährige Kind . Bei Einkommen über 2 4M RM . ermä¬
ßigte sich bisher der Steuermeßbetrag für das zweite
und dritte minderjährige Kind um je 1 RM . und um je
2 RM . für das vierte und jedes folgende minderjährige
Kind , jedoch nur , wenn das Einkommen 12 9M RM . nicht
überstieg. Durch das Aenberungsgesetz vom 3. November
1937 ist die bisherige Einkommensgrenze von 12 M0 RM .
auf 28 9M RM . erhöht worben.

Das Bürgersteuergesetz vom 16 . Oktober 1934 wirb
demnächst in einer neuen Fassung bekannt gemacht
werden, die die Vorschriften des geltenden Bürgersteuer¬
gesetzes und der bisherigen Bürgersteuerdurchführungs¬
verordnung in einem Gesetz zusammenfaßt. Dabei wer¬
den die bisherigen Aenderungen berücksichtigt und wei¬
tere Aenderungen insoweit vorgenommen werden, als
dies zur Vereinfachung, Klarstellung und Anpaffung an
die veränderten Verhältnisse erforderlich ist.

Klasse D zusammengefatzt . Bel Fichte hartbeit es sich ln bet Haupt¬
sache um mit Fehlern behastete Rollen unb Spallstücke von über
7 cm D . m . R . am schwächeren Ende, sowie alle Rollen mit weni¬
ger als 7 cm D am schwächeren Ende . Das gleiche gilt auch für
Kiefer , wobei bie Fehlergrenze genau Umrissen wird. Für Buche gel¬
ten folgende Gütebestimmungen : Klasse A bis E, Rollen in den ent¬
sprechenden Stärkematzen mit den dazugehörigen Fehlercrläuterun-
gcn . Klasse D mit Fehlern behaftete Rollen und SpaltsKcke im
Ausmaß wie bei Kiefer und Buche , ebenso mit den dazugehörigen
Fehlererläuterungen.

Im übrigen wird daraus hingewiesen, daß Zellstofsholz künftig
nicht nur das Holz umfaßt , das in Papier- , Zellstoff - oder Holz-
schliffwcrken verarbeite « wird, sondern auch das Holz zur Her¬
stellung von Holzwolle, Isolier - und Hartplatten, Holzzucker, Futter¬
hefe usw . und datz daher alles Nutzschtchtderbholz, das industriell
verwertet wird und nicht anderweitig als Nutzholz gebucht wirb,als Zellftosfholz zu buchen ist .

Holzverkohlungsbolz ist auch weiterhin als Brennholz zu buchen,
Retferknüppel Kr Hartplattenwerke , Holzverzuckerungsanlagen und
ähnliches als Rutzreiserknüppel .

Dringlichkeifs- und Gesdiäftsreisebeschei-
nigungen für mehrere Grenzübertritte

Geschäftsreisende , die bei der Bereisung von Grenzgebieten die
Grenze mehrfach überschreiten und DringlichkettS - oder GefchästS-
reisebeschetnigungen benutzen , stnd vielfach dadurch in Schwierig-
reiten geraten , daß ste die Bescheinigungen bereits bei ihrer ersten
Ausreise abgebdn müsten und bei späteren Grenzübertritten keinen
Ausweis Kr die Mitnahme von Zahlungsmitteln haben . Die Reichs -
stelle sür Devisenbewirtschaftungbehebt diese Schwierigkeiten durch
ihren Runderlatz 154/37 , durch den ste DringlichkettS - und Geschäfts -
reisebescheinigungen einsührt , die für mehrere Grenzübertritte gültig
stnd.

8. November
1937

i . Kassakurme der Schwankungswerte
6 . 11. 8. 11 .

Attbe «itz 130.12 130.40
5%Gele .Bcrg . 102.60 102.50

6 Hoesch RM — —

Krupp „ 36 99.75 99.62

6 Sfehlv . RM — —

4% do . RM 51 — —

4^4 do . RM 47 — 100.50

4fe % do . RM 98.70 98 .37

Bank f.Brau 6fe 136.00 -

Reichsbank 12 206 .75 208 .00
AGiVerkehrbfe 127.62 127.87

Allg .Lokalb . 7 148.25 149.00
DtReichsbVzg7 129.25 129.25

Hapag 0 80 .75 79.50
Hambg .-SÜd 0 — 44.25
Hansa Dampf 0 125.50 126.00
Nordd .Lloyd 0 82.50 81 .50

Accumulafor 14 224.00 224 .50
A.t .U . 0 118.75 117.87
AschZellstoü 6 139.50 139.75
Bay . Moto » 7fe 147.75 147.00
J .P .Bemixrg U 139.50 138.00
BergerTieib . ö
Bekula 8

144.75
168.50

144.00
168.50

ßerl .Masch , 6 143.00 139.00
Braunk .Brik . 10 209 .25
Brem .WoUe 10 169.25 169.00
Buderus 5 121.62 120.50
ChaxlWa 9».5fe 116.50 116.50
Chem .Heyden 6 149.75 147.75
ContiQurnmi 12 188.50 189.00
Daiml .Benzöfe 134.62 134.25

Demag 143.75 142.50
D .AtL. lelegr b
Dt .ContiGaa 4 118.00 117.75
Dt . Erdöl 5 142.75 142.00
Dt .Linoleum 10 160. 12 160.00
Dt . Telefon 7 141.00
Dt .Wafieu 6 195.00 183.25
Dt .tiaenhdl . 6 146.25 145.50
Ch . Dierig 10 172.50
Dtm .Union 12
£ intr .Brk . 8 182.00
Eisb . Vexk 6 157.50 156.75
CL Lieferg . b 129.00
EeW^ cUea , $ 118.50118 .50

El .Licht Kr . 7
F.ngelhardt 0
l .G .Firben 7
Feldmühle 6
Fett . Guill « 6
Ges .f.el .U . 7
Goldschm . 6
Hamb .El .W . 8
Harb .Gummi 8
HarpeneT 3%
Hoesch 3fe
Holzmaim 8
Hotelbe tr . 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6
Gehr .Jungh . 4
Kali Chemie 5
Kali Ascher » 4
Klöckner 4fe
Kokswerke 7
Lahmeyer 6
Laurahütte 0
Leopoldgr . 4
Mannesm . 4M>
Mansfeld 7
Max 'hütte 8
Metallges . 6
Ndl . Kohl « S
Orensteio 0
Rh . Braunk . 12
do . Elektx . 6
Rheinstahl 6
Rh .W .Elktr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgerswk «. 7
Salzdett . 6
Schles .El .B. 7
SchubSalzer 6
Schlickert 7
Schultheiß 4
Siem . Halske 9
StöhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
I bür . Gas 7
Verein .Stahl4fe

6. lt . 8. 11
151.00
82 .37

156.50
136.00
133.50 !
145.75 '
139.C0j
147.75

174.0o !
124.75
149.37
85.37

158.75
135.25
127.00
160.00

121.25
155.25
126.76

127.00
116.37
154.75
195.00
146.00

108.00

128.50
145.50
129.25
143.00
145.00
161.25
139.50
154.00
165.00
94 .50

204.25
137.00
94 .00

200 .25 '
139.00 ,
113.50

149.75
82.75

155.87
136.00
132.00
144.75
139.00
148.75
176.00
173.00
124.75
150.50
84 .75

158.50
135.25
125.50

116.25
121.00
154.50
126.87

19.25

116.12

182.00
107.62
233 .00

144.87
128. 12
144.00
146.50

138.00
153.00
165.25
04.50

202 .75
136.00
92 .75

139.00
113.00

Vogel Draht 6
W.Gebenk . 8fe
West . Kaufh . 0
Westeregeln 4
Winters hall 5
ZeUWaldhot 6
OteviMiaea 0

142.00 141.00
170. 12
56. 75

116.25
133.00
147.12

56 .75
115.37
134.25
146.75

29 .00 28.75

t Kurse vom Kassamarkt .
8. 11.

Sienergniacheine
Gr .ICaKum
dto . oh . 1934
dto . oh . 1935
dto . oh . 1936
dto . oh . 1937
Or . II Ul 1934

_ . 1935
* . 1936
_ . 1937
. . 1938

Bankaktien

Bad . Bank 6
Bayr .Vereinsb5
Berl .Hdlsg . 6 M2
Commerzb .
Dt .Asiatiscb 0
DD -Bank 5
Dt .CentrB 5fe
Golddisk . 3fe
Dt .HypB . 5fe

, IJebersee
Dresdner 4
RhHypo
RhWBod
Westdßod . 5fe

25
00
75
00
00
76
.00
75

0jt30 .25
113.75
153.75
137.25
116.

Verkehrswerte
90.DbisenbB 4

HambHoch 5
Südhiseab . 3 70.

Industrieaktieo

Zem 8
Pap 0
Cohle 4
üNb . 4
t 0
XX 12

u.Ll . 6
lut 8

Mess 0
Vomex 8
,wAG .
ist . öfe
qBot 0

115.C
119.2
134 .C

64.5

60 .2
139.C

94 .C
154.1

Ch .Grüm » 5
8. 11.

», Gelsenk4fe
Albert 5

CoucBerg 0 107.87
DL Kabelw .6
Dt .Spiegd 7 139.00
,, Stein 2. 8 165.00
„ Tafel gl . 8
„ Tonstein 6 142.00

DortmAkt 10 178.00
DürenMet . 6
DynNobel3fe 83.62
EnzUnion 6
ErlBambergS
EschwBergl4
FahlbList 8 176.00
GebhardCo 8 153.00
GerresGlas 5 125.00
GldbWolle 9 186.00
Gritzn -KaysO 48 . 12
GrünBilfinl5
Gruschw 5fe 119.75
GünlhSohn 0
HackethaJ 6fe 144.25
Hageda 6 124.75
Hemmoor 12 213.00
iilgersVerz7 139.50
HirschbLed 8
•doch -u .Tfb . 8 154.00
HoffmStk . bfe 152.50
LHutschenx .O 90.00
Jakobsen 4 85,50
John Erfurt 0 85.00
KahlaPorz . 6 144.00
Keramag 5 —
CHKnorr 10 —
KollmJourdO 104.00
KölnerGas 3 88.00
Kotitz Led . 8 151.50
Küppersb . 6
Lindes Eis 9 168.50
M&Buckau 6 136.75
MezA .-a 0
Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MühlBerg ö
Natronzclleö 129.75
Neckarw . 5fe
PhonexBrk 4
PittlWerkz «
PgsZabn 10

RadepExp 10
RosqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rheinfeld
RhSpiegel
RhWKalk
RiebMou 4M»
I D Riedel 0
Rodder gr . 18
RosenthaJ 0
Sachsen w . 28
SWebst . 4fe
Sachtleben 9
Sarotti 5
ScheringK 8
SchießDefr 7
3chBgBeuth5
.. Porti 6

Schöfferh . 12
SiegersdW 6
SiemensGl . 5

SinnerAQ . 4
SteatMag 8
Stock &Co 10
GebStollw 6
ThElGla * 7fe
Triumphw
Tuch Aach
Unionchem
VerSpielk
mDt.Nick
„ Glanzst
„ HarzZemö
„ MetHall 0
m Ultramar 7

Viktoriaw 0
Wanderer 8
WißnerMet 0
Zeiß -Ikon 6

[6 . tl .

46 .50
96 .50

158.50
175.00

117.62
138.75

123.50

95 .00

120.25
180.00
117.50

140.50
121.50
149.00
197.00
133.75
124.50
102.00
164.00

127.50

104.50
115.87

165.00

48 .75
139.50
89 .00

167.25
99 .00

Kolonlnlwerte

Dt .Ostatr
Kamerun
Neuguinea
Schaatung

97 .00

127.00

Amnestie An (106.00
KotnroUmsch 95.025

£ reparu t IUv*; O Ziehung ;

Indurtrleakttoa
6. tl . s. n .

AdtOebr . 0 67 .00 67.00
A.E.O . 0 118.75 118.25
Asctaff .Zen 6 140.00 141.00
BdMasdiDurl 0 100.00 100.00
Bay .Brauh .Pf .O 72.50 72.50
Bay .Spie geig 0
BrKleinlein 5 111.00 111.00
BrownBov . 0 130.00
Buderus 5 120.50 121.25
Cem .Hdlbg . 8 165.00 165.25
Daiml -Benz 6fe 135.12 134.75
Dt . Erdöl 5 142.00 142.50
^ GoldSilb . 9 255.00 255.00

Devisennotierungen
Berlin , 8. November

Geld bnel
Aegypten
Argen t.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
jugoslaw ,
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
1schecboai.
Türkei
Ungarn
Uruguay
ULA,

12.705 12.735
0.737 0. 741

42,200 42 .280
0 . 136 0 . 138
3,047 3. 053

55,380 55,500
47,000 47 . 100
12,405 12,435
67,930 68 .070

5,48 ) 5.495
8,432 8 .448
2,353 2.357

137.290 137,570
15,400 15,440
55. 440 55 .560
13,090 13. 110
0 .722 0,724
5,694 5,706
2 .475 2.479

49 .100 49.200
41 .940 42,020
62,340 62,460
48,950 49.050
47,000 47. 100
11,270 11 .290

63 .96J 64 .080
57 .490 37.610
15,480 15.520

8 .651 8.669
1,978 L982

1,409 1. 4»
i * 2r4 ?3 2,437

f*- 8 . H.
do .LInofum 10
DurlachHol 4
Eichb .WJJr . 5
El .Liefenag 6
EI .LichtKraft 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EBlingMascb 5
Ettl .Spitm . 0
Fab . » Schl . 0
Fahr Gebr . 10
IG . Farben 7
Feinm .Jetter 3
FelL & GuiH 6
Frkf . Hof 0

160.50
105.00
108.00
130.00

160.00
105.00
108.25
128.87

116.50
110.00

150.50
156.50

132.00
80. 25

116.50
110.00
119.00
151.00
156.25
102.87
132.50
80 .00

ilotenkurse
Berlin , 8 .November

Geld Briet
U .S .A. gr .

do . klein
Argen !

Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Engl . gr .

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

„ kfan
lUROSt&W.
Kanada
Lettland

Norwegen
Oesterreich

.. klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schweiz gr .

•• klon
Spanien
Tachech .gr «

» ktoo
Türkei
Ungarn

2.435 2,455
2,435 2,455
0,709 0,729

42,080 42 .240
0,117 0. 137

55 .230 55 .450
47.010 47 . 190
12.380 12.42u
12.380 12.420

5.440 5.480
8,390 8.430

137.060 137.600

13,070 13. 130
5,630 5.670
2. 437 2.457

41,700 41.860
62. 180 62 .420

48 .900 49,100
47 .010 47.190

63 .790 64 .050
57 .340 57 .560
57 .340 57 .560

8 . 790 8 .830
L840 1.860

Geafürd
Ooldschmidt

QrünBalf . 15
Hafeomüh ) 5fe
Haid & Neu
Hanf .Füssen
HarpenBerg3fe
HocbtiefAG 8
Holz mann 8
IlseBerg 6
Inag 0
Jungbans 4
KaliAschersl . 4
Klein .Schamzl .5
Ktöcknerw . 4%
KnorrHdlb . 10
KotbSchüle 6
KonsBraua
Lahmeyer
Laumh &tte
Lech Elektr .
Lok . Kraufi
Löwenbriu
Ludw .AktBr

., Waizmüfa 6
Mainkrattw . 4
Mann .Röhr .4fe
Mansfeld 7
Metallges . 6
MezAGFreÄJ . O
Miag 4
MoenMasch
Mot .D»nn «t.
Neckarw . 5%
Odw .HartsL 6
OestjUsenb . 0
Ptälz .Mühle 7

„ Preßhefe 7
Rh.Brauok .

» Elektr « 6
„ Von 6

Rheinstahl 6
RiebMoat . 4H
R&d .DannsL 5
Rütgersw .
Salzdethxrt
Salz Hdlbr .
Schünrk Co .
SdvSfempel
SdmckXo .
SdM «S40Ktfc

6. 1t . 8. It .
145.50 145.00
140.00 199.50
48.00

— —
_ —

129.00 130.00

173.50 173.00
153.75 154.00
149.50 150.00

126.00 125.50
116.00 115.87
144.00 144.00

120.50
245.00 245.00
130.00 130.00
88 .00 88.00

126. 25 126.75
19.62

112.50 113.50
135.00 134.50

110.00 110.00
149.00 149.00
95.00 95.00

116.50 116.25

146.50 145.50
106.00 106.00

119.75 120.50
118.00 118.00
118.50 118.50

150.00 150.00

— 231 .50

145.00 145.00
110.50 110.00
112.00 111.00
145.50 145.50
162.00
278.00 278 .50
135.00 136.00
11050 110.50

165.00
I3U3

Siem .Halske 9
„ Reinig . 5

SinaleoDetm . 6
Steuer A.G . 4
Südd .Zucker 10
Teilt » Berg . 6
ThOrJUefer . 5
Ver .Dt .OeH . 6
» FaB .Kassel 0
• Glanzst . 5
. Stahlw . 4%
* Strohs !.
VoigtHiffne *
Voltohm .
Wwteregeta
WürttElektr .
Wulle -Briu
Ze !lstWaldhS *6
Zellst JMemel

6. 1IJS . , 1.
114.50

126.50

200.50

1KL25

126.50

200.50

139.00
7.30

113.37
134.00

87 .00
114.00
104.00

147.50

138.50
7.50

113. 12
135.00

87.00
115.87
104.75

147.00

Baakwert«
ADCA 0 101.75 101.62
Bad . Bank 6
Bank f.Bnui 6fe — 135.00
Bar .Hrpo 4
Berl .nandg .6fe

101.00 100.50

DD -Bank 5 122.00 122.00
Dresdner 4 113. 75 113.75
Frankfurt 5 — 102.00

„ Hypoth . 5fe
Mcsn .Hjpo 5fe

118.75 118.75
118.00 118.25

Pfilz .Hyp . 4fe 107.00 107.00
Reachsbauk 12 208 .75
Rhein .Hrpo 7 153.75 153.75
W.Notenb . 5 107.50 107.50

Vttlwbnvtn ,
Bad . AO . t

Rhein See 6
Reichst, . Vz. 7 129.00 129. 12
Hapag 0 80 .00 80.00
Nordd .Lloyd 0 82 .50 82. 50

Versickermag ea
AU .St .Ver . 10fe 26840 ,
Bd. Asaekoc . 0
Frk . Rück . 7fe
dto. 100er 7fe
Manch. Ven, 2 —

Frankfurter Abendbörse
Frankfurt, 8. Nov. (Drahtbcricht . ) Mangels Anregung

herrschte im Abendbörsenverkehr zunächst Zurückhaltung , 3 "'
besten hielt sich das Geschäft in engen Grenzen . Die ersten vtO" . ,t
gen lagen im allgemeinen aus dem Schlutzstand der Mittage "

^,.Am Rentcnmarlt bewegten stch Kommunalumschuldung bet urw
dert 94,75 und Reichsaltbesttz nannte man mit 130,25 (130,371 - ^Im weiteren Verlaus konnte stch das Geschäft nicht beleben.
Kurse konnten stch aber überwiegend behaupten : Es w"
notiert: ^Farbenbonds 130&, Schutzgebietsanleihe 1908 Eertifikate
Adca 101yb , Commerz -Bank 117%, Deutsche Bank 122 , Dresdner »»
113%, Reichsbank 208 , Buderus 120,5 , Harpener 173, Mannesmo
115%, Rheinstahl 145 , Otavi 28%. Adlerwerke 109%, Augsburg-A»
berg Masch, 133% Br . , Conti-Gummi 188 .5, Daimler 142.5 , ^ ^141 .5 , Dt. Gold und Silber 255, Dt. Etsenhandel 146%, Elektr.
und Kraft 148%, Farben 155%, Gesfürel 144 , Goldschmidt
Junghans 125%, Moenus 120%, Schriftgießerei Stempel u ”™
Schuckert 165, Hapag 79%.

Flüssige Geldlage — Reger Anlagebedarf
Berlin , 8. Nov. Der Geldmarkt zeigt « am ersten Tag ber neue»

Woche wiederum recht flüssige Verfastung . Die Blankotages «i
sähe wurden bei 2% bis 2%% belasten . Der Anlagebedarf
tete stch weiterhin recht rege und wurde in Anbetracht des
an Privatbiskonten und Reichsschatzwechseln im wesentlichen “
Solawechsel befriedigt . Der Prwatdiskontsatz stellte sich Mt
verändert 2%"/».

Dollar weiter schwach
Berlin , 8. Nov. Im internationalen Devifenberkehr richtete

das Hauptaugenmerk wiederum auf die Dollarkursbcwegunĝ. *
Dollar stellte sich in Zürich auf 4,30% (unv .) , nachdem zeitwcste
Abgleiten auf 4.30 feslzuftellen war. Der Pariser Kurs >au>
29Z7 <5 . 11 — Ä,61 ) . Di« Amsterdamer Notierung bewegte stch ^einem Stande von 1,80 % <l,80 " /i ») , die Londoner Notiz wurde »
5,0095 (5,00 ) gemeldet . Der Schweizer Franken notierte in v “ --
683 (684%) , in Amsterdam 41,95 (42,03 ) und in Loudou
(21,50%) . Der französische Franc wurde in Zürich mit
(14,62 %) , in Amsterdam mit 6,16 (6,16) und in London mit W' -ri
(147%) bewertet . Das Pfund errechnet« sich in Zürich mit «E,,
(21,52 %,) , in Paris mit 147,15 (147,40 ) und in Amsterdam
9,04 % (9,04 %) . ^Im Verlauf ging der Dollar in Zürich auf 4,3025
4,305 ) und in London auf 5,0175 (5,0095 ) zurück . Auch der AMM
damer Dollarkurs lautete mit 1,8012 (1,8062 ) erneut niedriger ,
Schweizer Franken stellte stch in Amsterdam auf 41,91 (41,95)
in London auf 21,58 (21,56 ) . Der Gulden wurde in Zürich "
238,30 (238,20 ) und in London mit 9 .03«/, « (9 .04) bewertet .

Neuregelung
der badischen Heu- und Strohpreise

R . Mannheim. 8 . Nov. (Eigenbericht .) Während stch bi«
rungen Kr Heu und Stroh an den badifchen Getreidegroßmav'
bisher frei Mannheim bzw . frei Karlsruhe verstanden , gelttN '
nunmehr frei Verladcvollbahnftation. Frachtdokumente stnd in
der tatsächlich entstandenen Kosten gesondert in Rechnung z« 9*“ ° -
Die Preise verstehen stch einschließlich aller Spesen des Handels »
einschließlich Gewinnspanne. ^

Diese Regelung ist Kr die Sicherstellung des badischen Ra>w
futterbedarfs von großer Bedeutung. Baden ist Kr Heu mW
Zuschutzgebiet , ein Ankauf aus entfernter liegenden Gegenden
<üstx erschwert , weil die Gewinnspanne durch die Fracht 0et“]L
wurde . Die neue Preisberechnung gibt die Mögltchkett , auch fra0'
ungünstige Gebiete zur Versorgung b^ranzuziehen .

Am heutigen Mannheimer Getreidegroßmarkt wurde di«
« erung Kr Luzerneklcchcu auf 7—7 .20 m (bisher 7,20—74*
herabgesetzt .

Baumwolle
Bremen, 8. Nov. Baumwolle -Schlußkurs. American Midi>̂

Universal Standard 28 mm loco 9 .60 (9.64) Dollarcents je
Getreide und Futtermittel

Metalle ^BerUn, 8, Nov. Metalltcrminnotiernngen Kupfer Nov.—
52% nom , und Geld . Tendenz : schwach — Blei : Nov —April
Brief nom . und Geld . — Zink : No« .—April 20% Brief not»- "
tzeld. Tendenz : abgeschwächt. ^.

Berlin. 8 . Nov. Elektrolhtkupfcr (100 Kg.) prompt cif Hanivnws
Bremen oder Rotterdam 58.50 (60 .25) m , Feinstlber (1 KS -
gülttg Kr 1 November 38—41 (38,10—41,10 ) m .Berlin , 8 . Nov. Kurspreife für unedle Metalle. Laut S . D-
426 gelten ab 7 . Nov. 1937 solgcnde Kurspreise . Aluminium,
legiert 133—137 , Aluminiumlcgicrnngen 58—61 , Blei , nicht
19%—21 %, Hartbleib (Antimonblei) 21 %—23%, Kupfer , nicht leg'^
57—59,50 , Messinglcgierungen 42—44%, Rotgußlegtcrungen
59%, Bronzelegierungen 81—84, Neustlberiegierungen 53 %—A
Nickel, nicht legiert 236—246 , Fein,int 22%—24%, Rohzink 1«« ^ 7
20%, Zinn , nicht legiert 242—252 , Banka-Zinn in Blöcken 254—
Mischzinn je 100 Kg . Sn -Jnhalt 242—252 , je 100 Kg. R «ft<ri^ .
19%—21%, Lötzinn je 100 Kg. Sn -Jnhalt 242—252 , je 100 1
Rest-Inhalt 19%—21% m .

Frankfurt a . M ., 8 . Nov. Zinkblechprrif «. Der Jnternativn»
Rohzinkmarkt zeigt eine weitere Entspannung. Demzufolge
auch die süddeutsche Gebietsfachgruppe des Zinkblechhandels
klnng' mit dem gleichen Beschlüße des Ztnkwalzwerksverbandes ,
Wirkung vom 7. November die Preise um 1,25 je 100 Kg. „t
ermäßigen. Dieser Tag und zwar am 3 . und 4. November ,
bereits eine Ermäßigung um je 0,50 m je 100 Kg .
worden. ^

London , 8 . Nov. Mctall-Schluhkurse . Kupfer schwach .
darb p . Kasse 36 '/ >»— '/ >». 3 Monate 36 »/,, —%, ©et« . Preis e
Elektrolyt 42—43, best selected 41%—43, Elektrowtrebars 4»-^
Zinn unsicher. Standard p . Kaste 181%—%, 3 Monate l £0 *A.rtp,
Set « . Preis 181%, Stratts 185%. — Blei willig . Ausld . I’1"

<#.
15»/ . «—%, -ntf . Sicht 15«/ . .—%, Set « . Preis 15%. — Zink f® 1: , !,.Gewi, prompt 14%—>»/, „ entf . Sicht 14" ,, .—15 , Set « . Preis *
— Aluminium. Inland 100 , Ausland 100 . — Antimon.
Regulus , Erzeuger-Preis 92%—9.3%, Ehines. Regulus e. t. f. 'Tqv ,
Quecksilber ( in sh p . Flasche ) 260—260/6, Platin (£ per Ouncet . »o
Wolframer, c . i . f . ( sh per Einheit) 85—90 nom ., Nickel inlän » ■ ^
bis 185, dto . ausländ . 180—185 , Weißblech I . C . (Prima
20x14 f. o. b . Swansea (sh per box os 108 Ibs ) 23%-' .* p.
« upfersulphat f. o. b . (£ per Tonne) 18%. — Silber
Outtce ) träge . Feinstlber, prompt 21%—%, dto . 219- 21 ™
SeMement 21%.

. « t«'
Daimler-Benz AG., Berlin/Stuttgart . Auf Grund eine«

spektes stnd 16,04 Mill . m 5»/°ige erststellig hypotbekarisch
Teilschuldverschretbungcn von 1937 der Daimler-Benz AG.,
Stuttgart , zum Handel und zur Notierung an den Börsen zü /v^ssen
Frankfurt a . M ., Hamburg , München und Stuttgart 5" g
worden. Im Prospekt , dem die letzte Jahresbilanz vom pgf
zember 1936 zugrundeltegt, wird nach den üblichen Angaben en¬
teilt, daß die Summe der Verkaufsrechnungen der Gescllstvm
schließlich derjenigen der ausländischen Verkaussgcscllschaiten
rd. 147 Will, m betrug , davon rd . 6,46 Will. Äst Aussuvo ^ o»
rend stch 1935 die entsprechende Summe auf 226 Mill.
rd. 19,79 Mill . m Ausfuhr, und 1936 aus 295 Mill . K" , . Bc«
rd. 28,28 Mill . m Ausfuhr, erhöhte . Im abgclaufencn
gegenwärtigen Geschäftsjahres hat stch das In - und Aus»
schüft weiterhin gut entwickelt . Die Gesellschaft bosst dam ’
in diesem Jahr wieder erfolgreich abschltctzen zu können , M
wurden aus 6,23 Mill. m 6%% Dividende auf 25,956
Stammaktien ausgeschüttet .

Frachtcn -Erhöhung im Nordpaztfik -Dicnst . Die NoidpaiU^,A,e>>
ferenz hat nunmehr laut „Deutsche Verkehrs Nachrichten" die‘. o
für das erste Halbjahr 1938 scstgesetzt. Die allgemeinen
srachtcn werden im Durchschnitt um etwa 15 . bis 20 % erb '

pst'"'
Möglichkeit , sür bestimmte Güter Kontrakte abzuschltcns.

’ „
auch im nächsten Jahre zu unverändertenBedingungen best -
Kontraktsrachtcn werden wie folgt erhöht : Düngemittel ctw> -
Prozent, Eisen und Stahl etwa 10 % (ausgenommen gla"
Stacheldraht, Nägel und Röhren) , Glas etwa 7 % und die
kontraktsähigen Posttioncn etwa 10—15 %. ,

Nordbrastlien-Mengenermäßigung zurückgezogen . Wie d
sche Verkehrsnachrichten- Mitteilen , wird die im Verkehr
brastlten gewährte Mengenermätzigung von ' /« sh je S tfll5,„nt. z#
Partien über 1000 Tonnen ab sofort nicht mehr cingcra „^sgNg
sonders erwähnt sei noch, datz dies auch bei Zementveri
der Fall ist.

Pastagcratc« nach dem Fernen Osten . Die europäisch^ a-
konferenz sür den Fernen Osten hat befchlosten, die Passag v
allen Linien um durchschnittlich 10 % zu erhöhen . zstö^ g

Wirtschaftsverkehr Deutschland —Tschechoslowakei. ,^,!zichuß
dem deutschen und dem tschechoslowakischen Regterung»g " n
mehreren Tagen in Hamburg geführten Wtrtschastsver » i'
stnd zum Abschluß gebracht worden. Es wurde " ne '

„,
Abkommen gezeichnet , die den beiderseitigen Waren - , Per- -
Reiseverkehr sür das Jahr 1938 regeln . Durch die
barungeu ist eine Ausweitung des gegenseitigen Warerw>«<
gleichzeitig die reibu»«ttot» Abwtckh»ng des , efa« t«u
t*nt*f *£ OchesgefteAt.
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0 ^ Stmotfurc von Deutschland und Un -
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Sonntag abend in der Kölner Rheinland -
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ter°nii», Zuschauer , darunter der Reichssportwart
f

e^ Her als Vertreter des Reichsfachamtslciters Tr .
"»sfy . nd der Generalsekretär der FJBA . , von Kan-
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^ » Uk ^ ^ nd einen hohen Sieg mit 14 : 2
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** ^ ^ mpiagästc in Tokio wohne « werden
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" Fragen im Zusammenhang mit
I

" * e r Spielen 1940 ist die Schaffung von
,5 » öjs «,

" s i S m ö g l i ch k e i t e n für die aus »
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t
® ^ sucher in Tokio . Die Japaner be -

7 sehr eingehend mit diesem Problem , und die
n tt®«8 fn,?

0t ss ĥ ' wie di« Olympianachrichtendes Orga -
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^? en c- ""/ees Mitteilen, entschlossen, den Bau von
8 me ^° E e l s zu fördern , und zwar dadurch , daß für

^ süguv »
* « taatskreöite zu niedrigen Zinssätzen zur

d. ^ k a8 faßt werden.
elverhältnisse haben sich in Japan während

^ »Ehre wesentlich gebeffert , und einige japanische

Hotels sind heute bereits ebensogut wie die besten euro¬
päischen oder amerikanischen Hotels . Eine groß« Zahl die¬
ser sogenannten „europäischen "' Hotels findet man in
Tokio . Dies« sowie di« Hotels in Jokohama , Zuschi, Atamt,
Hakone usw . , die von Tokio aus bequem zu erreichen sind ,
können all« zur Unterbringung der Ausländer während
der olympischen Spiele dienen. Ferner gibt es in Tokio
eine größere Zahl von Apartmenthotels , Klubs und Lo-
gierhäusern. Die Klubs ' und Logierhäuser stehen zwar
unter der Verwaltung bestimmter Organisationen und
sind nur deren Mitgliedern zugänglich , aber für die Dauer
der Olympiade werden sie auch ausländische Gäste aufneh¬
men . Augenblicklich sind verschiedene neue Ho¬
tels im Bau , andere planen Erweiterungsbauten .
Wenn diese Bauten alle vollendet sind , kann Tokio wenig¬
stens doppelt soviel Ausländer beherbergen wie heute .

In Tokio gibt eS außerdem eine Unmenge japanischer
Gasthäuser. Da auch diese ihre Einrichtungen in der letz¬
ten Zeit immer weiter verbesiert haben , darf man heute
wohl behaupten, daß Ausländer in manchen dieser japa¬
nischen Gasthäuser eine durchaus befriedigende Unterkunft
finden.

Deutsche Siege gab es auch am zweiten Tage des
internationalen Schwimmfestes in Wien . Fischer
fBremens gewann die 200 Meter Freistil , Pollack lTpan -
daus die 100 Meter Freistil der Frauen und eine deutsche
Frauen -Auswahl die 3 mal 100 Meter Lagenstaffel .

Der Radball -Länderkamps Dentschlaud—Oesterreich
wurde von den deutschen Vertretern im Gesamtergebnis
überlegen mit 13 :3 Punkten und 06 :39 Toren gewonnen.
In den restlichen vier Begegnungen in Augsburg kamen
die Oesterreicher Kalla/Bluma gegen die Stuttgarter Ell-
wanger 'Römer mit 8 : 8 (4 :2) zu ihrem einzigen Erfolg.

jBaJemetfeu jSefea &de ah erkannt
Die AJACR., der den gesamten Automobilsport kon¬

trollierende Weltverband, hat sämtliche Welt- und inter¬
nationale Klaffenrekorbe anerkannt , die Bernd Rose¬
meyer während der ONS . - Rekordwoche auf der Reichs¬
autobahn zwischen Frankfurt am Main und Darmstadt
in der letzten Oktoberwoche mit dem Auto- Unionwagen
aufstellte . Gleichzeitig haben die von Major Gardner
( England) auf MG . bei der gleichen Gelegenheit erzielten
internationalen Klaffenrekorbe offiziell ihre Anerken¬
nung gefunden .

Die drei Weltrekorde und 17 internationale Rekorde
der Klasse B (5000—8000 ccm) und Klaffe C (8000—5000
ccm) NosemeycrS auf den international sogenannten
Kurzstrecken rücken die Vormachtstellung des deutschen
Automobilsports mit seinen Geschwindigkeitsleistungen
ins höchste Licht. Bon den acht Weltrekorden hat Rose¬
meyer drei in seinem Besitz , die übrigen fünf gehören
noch Campbell . Alle acht Klaffenrekorbe befinden sich im
Besitz Rosemcyers und der Autounion . Die neu aner¬
kannten Bestleistungen Rosemeyers lauten :

Weltrekorde. 1 Km . st . Dt . : 19,08 Sek. — 188,7 Km .-Std . (alter
Rek . Stuck — Auto-Union 163,45 Km .-St . 1 Melle st . Dt . : 26,77
Sek. == 216 .4 Km .-St . (®araccto [a — Merceder -Benz 188,65 Ritt,«
Std ) . 1 Melle s«. St . : 25 .96 Sek. — 223,2 Km .-Std . (Roscmever
216,4 Km .-Gtd .l .

Internationale Rekorde — Klasse II (5000—8000 ccm ) 1 Km. sl
St . : 8 .86 Sek. — 406,3 Km .-Std . (Rosemever 389,2 Km .-Std .) .
1 Melle sl . St . : 14,26 Sek. = 406,3 Km. -Sld . (Rosemeyer 389,6
Km -Std . ) , 1 Km. st . St . : 19,08 Sek. ^ 188,7 Km .-Sld . (Lvaett-
Enaland 131 .1 Km. -Std .) . 1 Melle fl . St . : 26,77 Sek. - 216,4 Km ..
Std . (Dore-Frankrelch 145,7 ) . 1 Meile ft . St . : 24 .96 Sek. - 223,2
Km .-Std . (Rosemeyer 216 .4 Km .-Std ) . 5 Km . fl . St . : 44,49 Sek.
— 404,6 Km .-Std . (Rosemeyer 376,3 Km .- Std .) .

Internationale Rekorde — » lasse C (3000— 5000 ccm ) . 1 Km .
fl St : 10,23 Sek. = 351,9 Km .-Std . (Earacctola M . B . 317 .6
Km .-Std . 1 Meile N. St . : 16,40 Sek. C 353,3 Km .-Sld . (Stuck
Auto- Union 320,2 ) . 5 Km. st . St . : 52,02 Sek. --- 346,0 Km .-Std .
(fcaracctola M . B . 311,9 ) . 5 Km . sl . S «. : 52 .00 - 346,2 Km .»
Std . (Rosemeyer 346,0 ) . 5 Meilen sl . « «. : 1 :24,32 Min . - 343,6
Km.-Std . (Frame — USA 237,2 ) . 5 Meilen fl . St . : 1 :23,94 Min
— 345,1 Km .-Std . (Rosemeyer 343,6 ) . 10 Km . sl . St . : 1 :47,62 Min .
— 834,5 Km .-Std . (Borzacchini — Italien 246,0 ) . 10 Km . sl . St . :
1 :45 40 Min . — 341,6 Km .-Std . (Rosemever 334,5 ) . 10 Meilen
s, ®t ; 2 :49,97 Min. = 340,9 Km.-Std . (Hartz — USA . 236,0 ) .
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ß m Hiejic3 channtrnäthüngen
Stillegung der elektrisch «» Straßen-Bahn in
Karlsruhe auf der Strecke Kühler Krug—
Daxlandcn .

Aus Antrag des OberbllraermeisterS der Landesbauptstadt Karls¬
ruhe bade ich die dauernde Stilleaun « der elektrischen Stratzenbayn
Karlsruhe aus der Strecke Kühler Krug— Taxlanden (Linie 12 dcr
Stödt . Strasienbahn ) zum 1. November 1937 genehmigt ( (iß 5 Abs 2
Ziss. 1 , 23 des PersonenbesSrderungSgesetzeS vom 4 . Dezember 1934
— RGBl . 1 S . 1217 — 31 . 32 der Durchführungsverordnung
hierzu vom 26 . Mir , 1935 — RGBl . I S . 473 —) .

Karl,Stutze , den 3 . Rovencher 4$37 . % .
' " Der Minister des Inner « ^ '

*
A«S dem Bereich d«S Ministeriums des KnltnS

und Unterrichts
Ernannt :

LehramtSastesfor Dr . Otto KSHni zum Prosestor an der Ober¬
schule für Jungen ln Ofsenburg.

Versetz » in gleicher Stgenschast:
Hauptlchrer ( Mustklchrkandidat) Otto D e g e r an der Hoch-

schwarzwaldschule, Oberschule sür Jungen , in Neustadl, an die
Htndenburgschule, Oberschule für MSdchen , in Freiburg .

versetzt in gleicher Eigenschast:
an « ymnasten «nd Oberrealschulen für Jungen und MSdchen:
Die Direktoren : Dr . Karl Gutmann von der Oberschule in

Rastatt an dieientge in MoSbach, Hans Klein von der Freilig -
rathschule in Karlsruhe an die Helmholtzschule daselbst , Dr . HanS
F r t ck von der Melanchtbonschule in Breiten an die Oberschule In
Rastalt , und HanS Stiewing von der Scheslelschule in Sückingen an
die Freiligrathschule in Karlsruhe . Die Prosefloren : Dr . Alsred
Hall von der Mettnauschnle in Radolfzell an dar Fürstenberg -
Gymnaflum in Donaueschingen, Dr . Karl M a l z a ch e r vom Hebel -
Gymnasium in Lörrach an das FriedrichS-Ghmnastum in Freiburg .
Dr . HanS Specht von der Rolleckschule in Freiburg an daS
FriedrichS-Gymnastum daselbst , Dr . Theodor Roller von der
Oberschule in Sberba « an das Kursürst- Friedrieh-Gymnastum in
Heidelberg, Dr . Kurt Hosmann - Degen und Dr . Otto yeh¬
rt n g c r von der Philipp -Lenardschule in Heidelberg an daS Kur-
sürst-Friedrich -Gymnastum daselbst, Karl D » r n e r von der Ober¬
schule in Weinyetm an das Kursürst-Friedrich -Gymnastum in Hei¬
delberg, Wilhelm Dürr von der Hölderlinschule in Heidelberg an
daS Kursürst-Friedrich-Gymnastum daselbst , Otto S v l l n e r vom
BiSmarck-Gymnastum in Karlsruhe an dar Kurfürst -Fitedrich -Gym-
nastum in Heidelberg, Dr . Georg W a « t e n d o r f von der Hölder-
linschule in Heidelberg an daS Kurfürst -Friedrich -Gymnastum da -
selbst , Wilhelm Bender vom Gymnastum in Bruchsal an daS
BiSmarck-Gymnastum in KarlSrhe , Paul G S st l e r von der Hun><
boldtschule in Karlsruhe an da« BiSmarck-Gymnastum daselbst , Dr .
Johann K ü n z i g von der Oberschule in Lahr an das BiSmarck-
Gymnastum in Karlsruhe , Dr . Hermann H e i d i n g e r von der
Oberschule in Lahr an daS Gymnastum daselbst , Hugo Straub
von der Liselotteschule in Mannheim an dar Karl -Friedrich - Gym-
nastum daselbst , Friedrich R ö p p l e von der Oberschule In Wcin»
heim an dar « arl - griedrich -Gymnastum in Mannheim , Ernst
Baumgartner von der Oberschule in Bühl an dar GrtmmelS -

bausen-GYmnastum in Ofsenburg , Dr . Friedrich T h » m a von der
Oberschule in MoSbach an die General -Werderschule In Achern , Dr .
Ludwig Reymeyer von der Kantschule in Karlsruhe an die Ober¬
schule in Eitenheim , Friedrich Walter 1 von der Oberschule t»
WaldShu« an die Hindenburgschule in vttliugen , Friedrich Grun¬
del von der Hildaschule In Psorzheim an daS Realgymnastum
in Frelburg , Hermann U i b l e i n von der Seuseschule in Ueber-
lingen an dar Realgymnastum in Frelburg , Dr . Hugo Harb¬
recht von der Neuburgschule in Frelburg an da» Realgymnastum
daselbst Dr . Richard E ck e r l i n von der Lesstngschule in Karls¬
ruhe an die Humboldtschule daselbst , Dr . OSkar M o r a t b von der
Ftchteschule in Karlsruhe an die Humboldtschule daselbst , Dr . Otto
S ch a r s ch m i dt vom BiSmarck-Gymnastum in Karlsruhe an die
Goetheschule daselbst . Ernst S » uma » er vom slymnastum in Dur -
lach an die Goelbeschule in Karlsruhe , Ernst Wahlert von der
Htndenburgschule in Ettlingen an die Goetbeschule in Karlsruhe ,
Otto Linz von der Lesstngschule in Mannheim an die Adoll -Hiiler-
Schule daselbst, Erwin P s e t s e i von der Hebelschule in Schwetzin-
gen an die Adols-Hiller -Schule in Mannheim , Max Arnold von
der Zeppelinschule in Konstanz an die Hebelfchnle in Schwetzingen,
Franz Seiler vom Dchlageter-Gyninastum In Konstanz an die
Oberschule in WaldSbut , Martin P l I 0 g e r don der Humboldt -
schule in Karlsruhe an die Oberschule sür Jungen In Bruchsal, Dr .
Herbert B a u m a n n von der Nenbiirglchule in Frelburg an die
Rotteckschule daselbst , Dr . Heinrich Friedrich vom FriedrichS-
Gymnastum in Fretburg an die Rotteckschule daselbst , Friedrich
Walter II von der Frtedrichschule in Pforzheim an die Rotteck-
schnle In Frelburg , Dr . Friedrich G r e i n e r von der Oberschule in
Breisach an die Rotteckschule In Freiburg . Heinrich F a b l b u s ch
von der Helmholtzschule in Karlsruhe an die Philiyp -Lenard Schule
in Heidelberg, Martin Syannagel vom Kursürst-Friedrich -Gym-
nastum in Heidelberg an die Philtvd -Lenaidschule daselbst , Anton
Grimmig von der Adols-Hiller -Schule in Mannbetm an die Phi -
lipp -Lenard -Schule in Heidelberg, Dr . Karl M e n g i S von der
Lesstngschule in Karlsruhe an die Helmholtzschule daselbst , Bollral
G r ü s ch o w von der Oberschule für Jungen In Bruchsal an die
Helmholtzschule in Karlsruhe , Wilhelm Zirkel von der Friedrich¬
schule in Pforzheim an die Kanischule in Karlsruhe , Albert Z e ch t e l
von der Friedrich -Luisen -Schule in Konstanz an die Zeppeliuschuie
daselbst , Dr . Tbeodor U h r i g vom Gymnastum in Labr an die
Oberschule daselbst, Richard K u g l e r von der Konradin -Kreutzer-
schule in Metzktrch an die Oberschule in Lahr , Eduard F ö r t i g vom
Reuchltn-Gymnastum in Psorzheim an die FriedrichSschule daselbst ,
Karl B i t t i g h o s e r von der HanS-Tbomaschule in Lörrach an die
Friedrtchschule in Pforzheim , Rupert H o n I e l l von der HanS-
Thomaschule In Lörrach an die Seuseschule in Ueberlingen , Dr .
Ernst Kiefer von der Philipp -Lenardschule in Heidelberg an d>e
Schesselfchule in Söcktngen, Dr . Alson» H u g l e vom Hebel -Gym-
nastum in Lörrach an die Melanchtbonschule in Breiten . Franz
S ö t 1 e I e vom Karl -Friedrich -Gyinnastum in Mannheim an die
Franz -V.-Stckingen-Scknile in Ladenbnrg , Dr . Adols Birken -
maier von der General -Werderschule In Achern an die Mark-
gröslersckmle in Müllheim , Heinrich L » r z von der Tullaschule in
Mannheim an die Mettnauschule in Radolfzell , Dr . Mar M e ch > e r
vom Karl -griedrich -Gvmnastum in Mannheim an die Oberschule für
Mädchen in Baden -Baden , Erich S t » r k vom Realgymnastum in
Freiburg an die Htndenburgschule daselbst, Armin Walter von
der Oberschule in Weinhetm an die Hölderlinschule in Heidelberg,
Robert T r ö g e t vom Kursürst-Friedrich -Gymnastum in Heidelberg
an die Hölderlinschule daselbst , Joses D o l l a n d von der Hindcn-
burgschule in Ettlingen an die Freiligrathschule in Karlsruhe , Dr .
Maria B o e h l e r von der Seuseschule in Ueberlingen an die Fret -
ligrathschule in Karlsruhe , Eugen Riese vom Karl - Friedrich.
Gymnastum in Mannheim an die Elisabethschule daselbst, Dr . Ru-
dols Belten von der Hebelschule in Schwetzingen an die HanS-

1 Km. ft. St . : 21,20 Sek. - 169,8 Km .-Std . (Earaeciola « . « .
157,7 ) . 1 Meile st. S «. : 28,74 Sek. - 201,6 Km.-Std . (Earaeciola
M . B . 188,6 ) .

Sörbericht
von der Rejchsakndemie für Ltibesübunsrn

Ueber den zur Zeit in der RetchSakademie für Lei¬
besübungen laufenden Lehrgang für Dietwarte
wird vom Deutschlandsenöer am Mittwoch ,
den 1» . 11 . , in der Zeit von 18.45 Uhr bis 19 Uhr ein
Hörbericht übertragen ,

Schmellns - Neufel tn Berlin
Wie gründlich sich der deutsche Meister aller Klaffe« ,

Max Schmeling , aus seine« Weltmeisterschastskampf mit
Joe Louis vorbereitet , sagt nichts besser als die Tatsache,
daß Schmeling nach seinem Kamps gegen Harry Thomas
am 18 . Dezember in Reuyork und gegen Ben Foord am
89. Januar in Hamburg noch eine« dritten Kampf aus »
trägt . An einem Sonntag in der zweiten Märzhälfte oder
am 8 . April 1988 wird Schmeling in der Dcutschlaudhalle
durch die Seile klettern . Sei« Gegner ist dcr Bochumcr
Walter N e u s e l, der bekanntlich im August 1984 in
Hamburg vor fast 190 999 Zuschauer» in der Panse zur
achten Runde von Schmeling zur Aufgabe gezwungen
wnrde . Nun hat Nevsel den Wunsch geäußert , erneut ge»
ge » Schmeling zu kämpfen und gegen seine« Bezwinger
in einem 15-Rundenkampf anzutrcten .

AlS wichtigster Punkt der Tagung des Interna¬
tionalen Hockey - VerbandeS in Parts wurde daS
Programm des Hockcyturniers 1940 tn Tokio behandelt.
DaS während der Spiele in Berlin angewandte System
wurde allgemein gutgeheißen und auch als maßgeblich
für Tokio bestimmt . Als erster weiblicher Schiedsrichter
sür internationale Spiele wurd« Frau Haag (Deutsch¬
land) genannt .

Tbomascknile In Mannheim , Adolf B l r s ck) von der Ebersteinschule
tn Gernsbach an die Hildaschule In Psorzheim , Dr . Max D a l l tz s ch
von der Franz -v .-Sickinaen-S » iile in Ladenburg an die Hilda¬
schule in Psorzheim und Aisred Such » von der Oberschule tn
Ettenbeim an die Bodenseeschule In MeerSburg . Studienrat Fried¬
rich G o l d e r vom BiSmarck-Gymnastum in Karlsruhe an die Hum»
boldtschule daselbst : die Zeichenlehrer: Georg Wols vom Ludwig»
Wilhelm-istymnastum in Rastatt an die Humboldtschule in Karlsruhe ,
Walter I l , b ö s e r von der Lesstngschule in Mannheim an dt«
Adols-Hitler -Schule daselbst . Rudolf Heb von der Srwin -V.-Stein -
bach-Sch » ke In Kehl an die Lesstngschule In Mannheim , Friedkich
Kölsch von der Oberschule in Kenzingen an die Oberschule tn
Emmendtngen : die Reallebrer : Otto Egle von der Oberschule tn
Labr an die Fichteschule in Karlsruhe und Josef pulet von der
HanS-Tbomaschule in Lörra » an die Slisabetbschule tn Mannheim
und Turniiispektor Julius R I e S vom Karl -Friedrich-Gymnastui»
In Mannheim an die Oberschule in Eberbach.

Znrrnhegetetzt ans « «tuchen:
KreiSoberschulra« LukaS Graf tn Bruchsal.

Ernannt :
LehramlSaffestor Dr . Erwin M a n u w a l d zum Profestor am

Reuchlin-Gymnastum in Psorzheim ; der nichtplanmLßige ao . Proseffor
Dr . Wilhelm H a s e n a ck an der Untversttüt Freiburg zum plan-
mSftigen auberordenllichen Professor für Betriebswirtschaftslehre
und zum persönlichen Ordinarius daiolbst.

Krall Gesetze« von den « mtSpslichten entbunden :
Der ordenNiche Professor sstr Parrologie . Ehrlstliche « rchöologie

und Kunstgeschichte an der Univerfltöt Fretburg , Geists . Ra « Dr .
Josef Sauer .

Entlassen auf Antrag :
Der entpstichtete ordentliche Professor für römische » und deut¬

sches bürgerlieheS Recht Dr . Mar Gutzw Iller .
*

Prüfung der Schwimmeister unö Schwimm»
Meisterinnen .

Die Prüfung für Schwimmeister und Schwtmmeisterinnen gemötz
Bekanntmachung vom 16. Januar 1987 Rr . A 417 (Amtsblatt S . 9/10)
haben im Oktober 1937 bestanden:

1. Dietrich , AlionS in Billtngen , 2 . D u f f n e r . Karl in Trt -
berg i . Schw., 3 . Edelmann , Willi tn Durlach. 4. Förster »
Wild , in Singen a . H .. 5. H a ft tn a n n, Franz in Bruchsal, 6. 1 a n z ,
Llöre in Frelburg t . Br . , 7 . Lock . Hugo in Heidelberg, 8. M a t e r.
Willi tn Psorzheim , 9. Redinger . Erich tn Karlsruhe , 10 . R e t -
« e 1 1 , Johann tn Heidelberg, 11 . Rus , Max In « ail - rubc,
12. Sailer , Hermann In Heilbronn . 13. Schwager , Peter tn
KaiserSlauiern . 14 . Schwarz , Friedrich in Reckargemünd, 15.
S ch w e i l e r t , Maria tn Heidelberg, 16. S1 ü r k. Emil in KarlS-
rube . 17. T a a f e l , Luise in Psorzdetm , 18 . W 1 1 n m a n n ,
Juliane tn Speher , 19. W e n g e r , Willi in Reckarwetbtngen, 20.
Wolf , Heinrich in WieSloch .

Karlsruhe , den 2. November 1937 .
Der Minister des Kultus «nd Unterricht».

*
Aus dem Bereich des Finanz- und Wirtfchaftsmiuisteriutnö

Abi . für Landesvermessung
Ernannt :

Kanzletassistentin Erna D ch u ck e t ln Karlsruhe zur Beiwat -
lungSassistentin.

versetz«:
Die BermestungSsekretöre Wilhelm Hanger , EmU Haber¬

stroh , Theodor Zucker In Donaueschingen zum Bad . vermes -
sungsamt Btllingen , BermeffungSsekreliir Hermann Rtedmüller
tn Metzktrch zum Bad . Bermestungkamt Engen.

Brestegeietzlich verantwortlich : Adolf Schmi » KarlSrntz »

Lrhültllch für
40,50,73und

»00 Watt.

'cucliie . GCiiklamp/zn ,

siricL an QjzejuueJL I <
Die Augen empfinden es immer unangenehm, wenn fle von den Strahlen einer Glühlampe un»
mittelbar getroffen werden. Glühlampen sollen immer in zweckentsprechenden Leuchtgeräten ver»
wendet werden . Hell , aber nicht grell soll daS Licht fein , das dem Schaffenden
den Arbeitsplatz verschSnt . Man befrage den Slektrolicht . Fachmann wegen Verbesserung

der Lichtanlage unter Verwendung der lichtreichen

OSRAM D LAMPEN

MM
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To des -An zeige .
Unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Geh Hofrat Dl *. GllStaV BillZ
Rechtsanwalt i . R .

Ist am 6. ds . Mts. nach einem arbeitsreichen Leben im 89. Lebensjahre
sanft entschlafen . 35305

Karlsruhe , den 8. November 1937.
Westendstr . 48

Landrat Rudolf Binz u . Frau Hilde , geb . Zimmermann

Oberregierungsrat Heinrich May u . Fraulda , geb . Binz
Bankdirektor i . R . Emil Kachel u . Frau Klara , geb . Binz

und 7 Enkel .

Der Entschlafene wurde auf seinen Wunsch in aller Stille beigesetzt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Gterbefälle in Karlsruhe
5 . November :

Amalie Mever , Knnstmalerin , ledig , 74 Jahre .
August Heck , Kllfcimcister . Ehemann , 52 Jahre .
Robert Schmitt , Buchbinder . ledig , 32 Jahre .
Otto Heck, Gipser , Ehemann , 42 Jahre .

6. November :
Sofie Daiber , Köchin , ledig , 69 Jahre .
Friedrich Weis , Schlosser. Ehemann , 49 Jahre .
Maria Bogt . geb . Socck . Ehefrau d . Friedrich ,

SIcindrucker . 82 Jahre .
Martin Hcnn , Schlosser, Ehemann , 89 Jahre .
Nasalia Reiser , geb . Licht , Ehefrau d . Stephan ,'Maurer . 74 Jahre .
Anna Justin , geb . Bocllinaer . Ehefrau d . Phi .

livv , Schubmachermeister . 65 Jahre .
Aunemcll Weingartner , Later : Alfons , Land¬

wirt . tt Tage .
Gertrud Rihinacr , Vater : Robert , Mechaniker,

3 Monate , 12 Tage.
Anna Maria Stall , geb . Spatz , Ehefrau des

August , Kaufmann , öl Jahre .
7. November :

Karl Nerner . Kaufmann , Ehemann . 29 Jahre .
Anna Müller , geb . Kautt , Ehefrau des Otto .

Kassier , 78 Jahre . , ^ tEmil Karow . Schreibgclnlfe , Witwer , 64 Jahre .
Pauline Werner , ged . Müller . Ehefrau des Va¬

lentin . Schlosser. 82 Jahre , , „ . ,
Anna Grimm , acb . Wacker, Ehefrau ü . Ludwig ,

Jadlmeister , 74 Jahre . ^ ,
Jakob Ochs. Schuhmacher, Ehemann . 76 Jahre .
Bernhard Sivler . Kaufmann , Ehemann , 49 I .
Emilie Trautwein , ohne Beruf , ledig , 83 Jahre .
Martha Kehler , acb . Speicher , Ehefrau d . Karl ,

Schlosser, 6ö Jahre . „ . . „
Mari « Weber , geb . Fehr , Witwe d . Josef , Gast¬

wirt . 86 Jahre . m ^
llaroline H «g. geh . Karl , Witwe d. Ferdinand .

Steinhaucrmcister , 67 Jahre .
Felicitas Scherrer . Later : Friedrich . Kaufmann .

4 Tage .
8. November :

Margaretha Lindenlaub , geb . Scheid . Ehefrau d.
Otto . Justizfckrctar , 65 Jahre .

Emma Hofcrer , geb . Futtcrer , Ehefrau d . Albert ,
Kaufmann , 56 Jahre .

Oilene Steilen

Zum 1. Del . ober früher suche
ich eine durchaus tüchtige u . sreundl .

Verkäuferin
im Alter von 22—35 Jahren f . mein
Kaffee- , Konfitür .- Fcinkoftacsch.
Gest. Angeb . sind zu richten m . Bild ,

ZeugniSabschr . u. GehattSanspr . an
Josef Bever ,

Aiederl . v . Tham « & gtarss ,
Hambg . Kasseelager, (351:48

Hornberg (Schwarzwaldbahn ) .

Zuverlässige , saub.
finit5nelii [fin
auch TageSmädchen
sof . od . 15. No », ges.
Reh , Welsenftr . 4.

Ehrliches , fleißiges

ÄnllityjJinüffi.
18—23 Jahre , per
sofort gesucht. Zu
erfrag . Klosestr. 33,l»i . s, . ouv| e |H , au ,

(6127) ' »art ., t . ( 34914

tlSftecfe
. mit schro,r»r (90 ) ,
! mit octfläcftcn Aufli »gest «ll «n , rao-
| bern« schwer « ĉ Lwetterware , rost-
» trete klinge >, 20 Oahr « Garantie .
’BZN anderst günstigen Preisen , ans
° Wunsch dt » IO ILlonatsrate « .
j Verlangen St « foftenlo* and nn-
• verbindlich ^>r «i»1ifte and Katalog .
' Paul Schwahlen
Solingen - HOhschem

Männlich

Zum Besuch von Handel und Industrie f u ch e n wir

2 Vertreter
die in der Lage sind , Verhandlungen gewandt , u führen .
Geboten wird gute Verdiensimöglichkeit. Angeb . von
Herren bis zu 35 Jahren erdete» unter K 35261 an
den Führer

Suche einen tüchtigen, zuverlässigen

AMäuser
von Eschen , und Weißbuchen.Stammhol ,
und Kugeln . (34361 )

P . Dteinhllhee , Stielsabrit ,
Osterdingen .

Kaufmann
Riikhhalter oder Buchhalterin für
Sanitäts - u . Orthovädieaefchäft ge¬
sucht . Fachkaufmann bevorzugt .

Bewerbungen unter Angabe der
bisbcrtaen Tätigkeit sowie Ge-
baltsanfpruch unter RA . 35 569 an
den Führer . _

Kraftfahrer
« ud tSagenpfleger

gelernter Autoschlosser, welcher der Mili¬
tärpflicht genügt hat . zum alsbaldigen
Eintritt gesucht . (35193 )
Alexander 3i o ß w » g , Kaiserallee 121.

Für sofort gesucht ein

fflttittllltMt
der im Schlachten und Wurstmachen be¬
wandert tst . Angebote unter G 35258
an bA Führer . _
Junger , tüchtiger

Herrenfriseur
sofort gesucht. (Ge¬
legenheit , das Da -
mensach zu erlern .
Evtl . Friseuse .
Angeb . u . Z 35181
an den Führer .

Junger
FriseurneM
qrs. - oft u . Wohn ,
im Hcnise . Zuscbr u.
614? an d . Führer .

Gesucht in

Wirtschaft
in der Nähe Karls¬
ruhes ein tüchtiges

Mädchen
das gut selbst, bür¬
gerlich kochen kann
(Lohn 45—50 .* ) ,
ltnb ein jüngeres

Mädchen
s. Haush . u . Kinder .
Ang . » ni . E .34888
an den Führer .

Tüchtiges
Mädchen

nicht unter 46 Iah .
ren . in kl. Geschäfts'
hauSbalt gesucht .
Angebote an

M. Bitterich ,
Leben- mittel .

Eppingen .
( 34364

Jüngeres » sauberes
Servier-
fräulein

gesucht .
Zn erfragen unter
D 35255 im Führer .

Jung , fjfljfoßen
sof . gesucht. ( 6103
Fasanenstratze 37,

Bäckerei.

ftleinnnjriflon
haben großen tkrtoig

Auverlässiges
M ä d ch e n

für Privathaushalt
sofort gesucht . ( 6155
Entenstratze 16 , IV .

Weiblich

Wir suchen für sofort ober späterKontoristin
mit Kenntnisse in Stenographie und
Maschinenschreiben in angenehme
Dauerstellung . Gest. Angebote mit
Lichtbild unter 6131 an den Führer .

Ehrlich .» steih.

MW «
das kochen kann,
aus sofort od. spä.
ter gesucht. (35134

Bäckerei,
Leopotdstratze 32.

3ut1flp MDtiflill
mit Stenographie und Schreibmaschine
peitraut , sofort gesucht . (35304 )

Jost L Schani »
Kstiserstratze, Ecke Herrenstraße . *

Solides , ehrliches
Mädchen

gleich welch . Alt .» z .
tüchtig. Mithilfe in
gepflegt. Haushalt a .
15. Nov. gesucht . (4
Pers ., Landhaus . -JO
Min . v . d . Stadt ent--
fernt ) . Waschfrau n
Flickerin vorh . Lobn
nach Uebereink. 6iu1e
Behandlung u . Ver¬
pfleg . Bewerbung .,
womögl m . Lichtbild
u . ZeugniSabschr. u.
Z 35251 au d . Führ .

MÖBEL
bis auf 24 gleiche
34979 Monatsrate n

Möbel - Groten
musteriagerHnristr . 38 (Karisöau)
3—7 Uhr , sonst Tel . 2002 . Behr .

Stellengesuche
Männlich

Lohnbuchhalter
selbständige Kraft , 31 Jahre , in unqe-
kündigter Stellung (Baugewerbe ) , sucht
sich auf 1. Januar oder 1. April 1936
zu verändern . Geht auch auf Baustelle.
Angebote unt . H 35190 an den Führer .

SMacr
22 Jahre .
lucht Stellung
in Karlsruhe .
Angeb , u . D 35186
an den Führer .

Suche auf sof . od
später Stelle als

öelNrn
Gute Zeugnisse sind
dorh . Zuschriften an
Karl Hötzle , Dürren -
büchjg bei Streben ,

( @35187)

Tüchtiger , znperl .
firnillnlirer

her feit 1927 Per -
so» ,- u Lieferwagen
fährt ,

lucht Stelle
aus Personen , oder
Lieferwagen , An« , u
6689 an h, Führer ,

Kleinunzeigei:
haden im
. .Fiiürer"

groben Erfolg?

Staatl . grpr .
Säuglings - und

Kleinkinder .

Pflegerin
sucht Stelle
bis z . 15 . d . Mts .
oder später .
Angeb . an « 335189
H. Brenner , Hard -
heim ( Nordbaden ) .
Gut empfahl . Frau
hat für

Hausarbeit
3 Nachmittage frei .
Angeb . unter 6143
an den Führer .
Ein ebrl .. sieisiigeS

22 I ., das kochen u .
allen Hausarbeiten
vorstebt , sncht Stelle ,
am liebst, bet einer
alleinsteh . Dame od .
ält . Ehep . Ang . u .
6115 an d . Führer .

Versetztes
Geroierfröul.

für Restaur .-Cafs ,
gut aussehd . (Aus .
landsref .) sucht f .
sof . Stellung . Mefl .
Ang . an Barflnecht
b . Kemmet . Kaiser ,
str. 120* Tel . 5804 .

(6137

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben Vater , Schwiegervater und Großvater

Kirchenrat Franz Rohde Pfarrer i .R.
am Freitag abend aus einem arbeitsreichen und gesegneten Leben nach kurzer , schwerer Krankheit
im 75. Lebensjahr in die Ewigkeit abzurufen .

Karlsruhe , den 9. November 1937 .
Dr. rer. pol . Helene Friedrich, geb . Rohde , Karlsruhe
Walter Rohde , Prokurist, Montevideo
Otto Rohde , Rechtsanwalt, Karlsruhe
Klara Duhm , geb . Rohde , Wehr/Bd .
Lisbeth Gocker, geb . Rohde , Karlsruhe
Lotte Ivers, geb . Rohde , München
D . Dr. jur. Otto Friedrich, Oberkirchenrat , Karlsruhe
Agnes Rohde , geb . von Pieverling, Montevideo
Gertrud Rohde , geb . von der Burg , Karlsruhe
Dr. theoL Andreas Duhm , Pfarrer u . Dozent , Wehr/Bd .
Dr. phil. Alexander Gocker, Pfarrer , Karlsruhe
Dr . phil. Otto Ivers, SA.-Brigadeführer, München
und sieben Enkelkinder .

Die Bestattung hat nach dem Wunsch des Entschlafenen in aller Stille stattgefunden .
3479»

flntäiwin
17 3 ., Kenntnisse
in Stenogr . u . Ma -
schineirschr ., sucht
Stelle . Ang . u .
6159 an d. Führer .

28 Jahre , sucht sich
z» »rränbrrn . Ange¬
bote unter 6995 an
den Führer erbeten.
Gebtld ., saub . Frau
wünscht Stelle zur

Mithilfe
im HanShalt

von 9—2 Uhr lägt ,
außer Sonntags , b .
Hescheld . Ansprüch.
l . gepflegt . Haus .
Znschr. unter 6163
an den Führer .

Am 7 November ds . Js. verschied unerwartet rasch das Gelolg -
schaftsmitglied

Herr

BernhardSitzler
Die Betriebsgemeinschaft betrauert in dem Entschlafenen , der im
Werk über 31 Jahre , davon 18 Jahre als Kassier , in unermüdlicher
und gewissenhafter Arbeit tätig war , einen geschätzten , pflicht¬
treuen Arbeitskameraden , dem sie ein ehrendes Andenken be¬
wahren wird . 84377

KARLSRUHE, den 8. November 1937.

Der Betriebsführer
der Karlsruher Partümerie - und Toiletteseifen -

Fabrik F. Wolff & Sohn , G . m. b . H.

Suche für meine
Tochter, 15 I . alt ,

Mllelle
in Laden od . Büro .
Angeh . unter 6149
an den Führer .

Immobilien
Einfamilienhaus

(mögl . alleinstehend) , steuerfrei , 4—5 Aim
mer. mit Gart ., evtl. Olarage. * 1. 3. 38 bc
ziehbar , evtl. geg . Barzahlung zu kaufen
gesucht . Lage : Karlsruhe mit Dorotten .
BahnhofSnähe od . Siedlg . . a-n d . Scharn -
horststr. bevorz. Angeb . nur von Selbst -
Verkäufer erwünscht u . 35177 an d . Führ .

Poithhtfllä (Pension ) , 12 Zim-
A .UHU9UU5 met _ , # ü<t f(ic6
Wasser, in 10 Zimm ., Neubau 1937,
in Bodenseekurort b . Friedrichshafen
, n »erkauf. Näh . u . 223? koftenl . dch.

Mo Sortier.
Ronstan ; , Bahnhofstr . 5

Anher dies , noch viele Sbiekte aller
Ars zu verkaufen und suche folch «
laufend s. vorgcmerkie Jnleresiente » .

Beteiligung
tätig , mit .30 (100.— NM . sucht erfahrener Ober -
Ingenieur an angesehener Maschinen- oder Me¬
tallwarenfabrik . Angebote erbeten unter tz 35250 an
den Führer .

Adlerstraße 33
Sleschäsr « . , Laden-,
Lager , »der Sletell-

schas, «- (2366?

Mme
auf soso « oder fpä-
«er zu vermieten .
Näh . daselbst Pa « ,
od . Weinbrennerftr .
16 , Pt,. Tel . 1796.

Statt Karten .
Gottes nnerforsohlicher Ratschluß war es , meinen in -

nigstgeliebten Gatten und treuen Lebenskamerad , un¬
seren lieben Bruder , Schwager und Onkel

Bernhard Sitzler
Inhaber des E . K . I und anderer Orden

rasch und unerwartet aus einem arbeitsreichen Leben
zu sich in die ewige Heimat abzuberufen .

Er war so gut , er starb so früh .
Wer ihn gekannt , verpißt ihn nie

Karlsruhe , den 7. November 1937 .
Gutenbergstraße 4.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Anna Sitzler , geb . Jene .

Beerdigung : Mittwoch , den 10. November , 11.30 Uhr ,
von der Friedhofkapelle . (6158

Tüchtiger

Herrenfriseur
1. Kraft , der auch
im Damengeschäft

Mitarbeiten kann,
lucht Stellung
sofort oder später .
Zuschr. m . Lohnnng .
» .6132 a .d . Führer .

Her re irisier
u. Bnbikopfschneider
mit Vorkenmnisseii
im Tamenfach , sncht
Stelle , wo er sich
im Damenfach wei¬
ter ausbilden kann.
Angeb . u . M35IV4
an den Führer .

Tüchtiger

Schreiner
27 I . a 12 Jahre
im Beruf , davon 6
Jahre als Beizer ,
Polierer ( Spritzver .
fahren ) u . Fertig ,
mlicher tätig , in un -
gek. Stellung , sncht
sofort oder später
anderweitig Stellg .
Kefl .Ang . u .9135183
an den Führer .

Weiblich

Jung . Metzger
mit Meisterbrief ,

der jeder Arbeit
vorsieben kann,

sncht Stelle .
Angeb . u . N351S5
an den Führer .

Mädchen
24 I .. ehrl . . slelß . ,

! mtl best . Empfebl .
suchi aus l . Nov. 37
od später Anfangs ,
stcllung ln Bäckerel -
laden evtl , auch etw.
Hausarbeiten .
Anacb . u . » 35166
an den Führer .

ludutzarbeiter
sucht Beschält .
Angebote u . B 3517S
an den Führer.

Frau
50 I . alt , sucht v .
9—12 leichte Arb .,
auch lohn . Helmarb .
Angeb . unter 6121
an den Führer ,

4 bis 5 helle Mme
für Bürozwecke, möglichst Nähe Haupt¬
bahnhof . sofort be ;w . 1. Tez . gesucht .
AuSf . Angebote u . E 35256 an d . Führer

Bäckerei
ln grStz . Landgemeinde bet KarlS>
ruhe . mod. Einrichtung , mit Dampfe
ofcn, großer Garten , zu verlaufen .
Preis 29 000 M , Anzahl , 10— 1£ '
m . Beziehbar aus 1. 12. 1937 .

Näheres E . wüntert , Immobilien ,
Gaggcnau , (35176

Nclkcnstratze 7 . Tel . 393 .

BoBnOaus mit Allen
auch füt SlcfchäfiSzwecke »aff ., 500 qm
Fläche, 12 Räume , m. Zentralheiz ., in
Mühlburg , Strahenbahnhalxftelle , um¬
ständehalber zu d. günstigen Preis von
RM . 14 000.— sof . zu verlausen durch
G . Arnold , Jmmob ., Philippftraßc 26.

(6119 )
Zu verlaufen in Karlsruhe

Haus
mit 4X3 und 1x4 Zimmcrwobnun -
aen. 353. E . Im Avschlutz . Preis
25 000 XA . Anzahl . 10 000 UM. .

E . wüntert , Jmmobtlte «
Gaggcnau , Nelkenftr. 7, Tel . 393 .

<351751

STATT KARTEN .
Todes -Anzeige .

Meine liebe Fran , unsere grate Mutter nnd Großmutter

Gretchen Lindenlaub
wurde heute von ihrem langten schweren Leiden ab¬
berufen .

Karlsruhe , den 8. November 1937.
Westendstraße 55. (35306

Otto Lindenlaub
Albert Kämmerer u . Frau Lina , ? eb . Lindenlaub
Jakob Büttner u . Frau Annl , sceh . Lindenlaub
Albert Schneider n . Frau Paula , geb . Lindenlaub

und 3 Enkelkinder .

Fenerbestattung : Mittwoch , den 10. November 1937,
12 Uhr ,

Statt Karten ! Todes -Anzeige «
Der Herr über Leben nnd Tod hat meinen lieben Gatte «*
unsern lieben Sohn und Schwiegersohn

Kaufmann
nach einem schweren ITnglücksfall heute Nacht im Alter
von 29 Jahren in die Ewigkeit abgerufen -

Karlsruhe , den 7. November 1937
Karlstraße TL (343(W

Im Namen der tranernd Hinterbliebenen
Frau Küthe Berner geh . Zeller u . Sohn
Familie Josef Berner , Engen

Familie Richard Zeller , Iggingen

nachm . 3 Uhr in Engen -Beerdigung : Mittwoch , d. 10. Nov

Statt Karten !
Todes - Anzeige .

Am Sonntag , den 7. November 1937 , wurde unsere 1®*
nigstgeliebte Mutter , Schwester , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Frau Marie Weber Wwe.
geb . Fehr

im 87. Lebensjahre in die Ewigkeit abberuiea .
Karlsruhe , Baden -Baden .
St . Anna haus . (6117)

In tiefer Tranen
Familie Gustav Weber
Familie Emma Gärtner Wtwe . geb . Weber
Familie Hermann Elzer
Frau Ida Zehner geb . Fehr

Beerdigung : Mittwoch nachmitt . 12 Uhr , Hauptfriedhof .

Unsere liebe Tante und Freundin

Frau

Marie Müllerwwe.
geb . Kautt

ist am Sonntag abend % 10 Uhr im 79 . Lebens¬
jahre von uns gegangen .

Ihre Verwandten und Freunde ,
KARLSRUHE, den 8. November 1937
Hans Thoma -Heim .
Trauerfeier : 10. November 1937, 11 Uhr , im Krema¬
torium . Sl»2

Fabrik-Räume
800—1200 qm , leerstehende oder sreiwerdende , mit eingerichteter
Strom -, G,rS - und Wasierzuleitung und möglichst mit vorhan¬
denen TranSmifstonen in Karlsruhe oder Umgebung gesucht .
Angebote unter A 35253 an den Führer .

ist die inmitten der Stadt
und am Neckar gelegeneIn Heidelberg

Stadthalle-Wirtschaft
vom 1. Juni 1938 ab neu , u verpachten . Die näheren
Vertragsbedingungen können gegen Einsendung von RM . 2 .—
bezogen werden . Tüchtige und erfahrene Wirte wollen ihre
Bewerbung unter Beifügung eines Angebote» , einer Schilderung !
der bisherigen Tätlgk« t nnd von Referenzen fpäteftens bis
1, Dezember 1937 bei mir einreichen. Der gebotene Pachtzins
tst in % de» BruttoumfaheS anzugeben . 1 *319) 1

Der Oberbürgermeister . I

Laben
m. Wohn . , N . Vier ,
ordtbad , beste Eie-
schästsl., f . i . Zweck
geeignet , m . Gas u .
Stärkst « , z.Zt .. gut¬
geh . Dam .-Frisicr -
gesch., aus 1 . 4 . 38
evtl . früh , zu verm .
Angeb . unter 6093
an den Führer .

Lager-
Räume
ca . 150 om aroß
geetanel für Möbel-
laaer . SngroS -Lager
Auslieferungslager .
Werkstatt usw ., sof .
zu vermiet . (35073 )

Ltto Hummel,
Kaiscrstraße 84.

Meine innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute , treu -

sorgende Mutter

Emma Hoferer
geb . Fntterer .

wurde uns nach langem , schwerem , mit unendlich ^
Geduld ertragenem Leiden im Alter von 56 Jahre »
durch den Tod entrissen .

Karlsruhe , den 7. November 1937. - -o
Kaiserstraße 22L

In tiefem Schmerz :

Familie Albert Hofer^
und Angehörige .

Beerdiennsr : Mittwoch nachmittag 3 Uhr .

Führer -Anzeige .
immer rrsolgreuhl

Graublaues
K ä tz 1 e

entlausen . (8101
Marienstr . 96, Hof.

Zu verlausen 2— 4
Monate alte

eine H . u . R ., sehr
schön , mit Stamm -
bäum , bei ( 34305

starl Kosser,
Lcherzheim üb .BühI .

Habe prima
Ferüei und

Läuierschweine gi.
au « seuchensreier Gegend, ^ ,p»^ ll0
terstanden der gesetzt , ^ .„ sgut .
kommen preiswert zum ^. . _ , ' -eurla«

» arl Geh rin g, &
Mitlelstratze 20, Tclc>°



/ Dienst Dtrfühwa g. 9 . November 1937 m/tmmi/mm/mmTSm.

Zwischen Mäusen und Mngelnaiiern
Iremde Tiere in der Nähe gesehen — Besuch in einer Zoologischen Handlung

fe 1 Handlung ? / "
3 ^ &e

4
1,i5fW “ ften gehören Sie zoologi -

L ^krndx Vön- l
" '

, . ^ iSt ?Eon die Auslage allerlei lustig
^ kaufsraun ^ k- snĉ Einige Schildkröten, so fällt im
tt i>em » eitle sm - - et Jl übermaunshoher Glaskasten auf ,
rn. Ulindschlê !.

"" ' Lösche. Salamander . Ringelnat -
°"» e, wunüerg ^ En und als Prachtstück eine 1,20 Meter

Lr„»
bar » ezeichnete Lcopardnatter Hausen.

T ^s
##* /̂robaten

zu hüren ^ ^ ^ Sängern und Zierstücken ) zu sehen
k ' uck jeder abertrifft jede Erwartung . Ueber 300
?krtreten ' Ultö ieöen Alters von Wellensittichen ist
^ ian gewöhnt Wissenschaft sagt , öah sie, jung
»^ tspreche»',̂ ' »»"?, sprechen erlernen . Aber auch 'der
? afttoIiett 1» Wellensittich , dessen Heimat ursprünglich
i n *«r den SRiwr " Ert , gehalten zu werden, denn er ist
wichen auFrt«u 4

nVH nui öcr posiierlichste . stets zu
«gelegte liebe Kerl , er ist auch der gelehrigste

r .
^ *»6/So Akrobat. Interessant ist zu sehen," ' fätterf Weibchen vom ab und zu fliegenden Männchen
»n" We» -ö . und , wenn schon Junge ' vorhanden sind ,^ u^er ^ .Elnes kaum einen Fingerhut ausfüllt , wie die
t füttert .
1
° ^ "ianta-Drossel fühlt sich in ihrem großen Käfig

il?Elieboten
^u der indischen Heimat und nimmt gierig die

K>. uEN Mehlwürmer aus der Hand. Daneben sind ,
^ rer. a ,8 als Schaustücke aus Senegal wohlbewußt,
»̂ üdli^ Ebrafinken , Reisfinken , Astrilden, dann die un-'a !rhen , Länger Harzer Roller und Distelfinkbastarde° »n denen noch die in unseren heimischen Wäl-

Zetchnung: Schweizer.

wie das

schiedene Sorten Zierfische für Kalt- und Warmwasser¬
aquariums , lebend - und eigebärende. Pflanzen - , Boden-
Schaumnestlaicher und Maulbrüter . Die Art des Wer¬
dens geht aus der jeweiligen Bezeichnung hervor . Be¬
sonders interessant ist das Leben der Maulbrüter . Wenn
Gefahr droht, öffnet die Mutter ihr Maul und die Jun¬
gen — bis zu 20 Stück — schlüpfen hinein und finden so
Schutz Dabei ist das Muttertier höchstens 5—6 Zenti¬
meter lang , während die Jungen etwa 1 Zentimeter « roh
sind .

Außer Goldfischen aus Japan sind Zwergwels , Schei¬
benwels. Sonnenbarsche, Teleskopschleierschwänze und vie¬
lerlei andere Exoten vorhanden, die hier ganz nach ihrer
Eigenart gepfleat werden. Natürlich sind auch die ein¬
heimischen und jedem Jungen bekannten Arten wie Stich¬
linge, Bitterlinge , Gründlinge . Elritze, um nur einig« zu
nennen, vertreten .

Eine Schnecke hilft putzen
Bedenkt man die erforderliche intensive Behandlung

aller Tiere , so erscheint es begreiflich , daß der Arbeitstag
voll und ganz ausgefüllt ist . Allerdings macht sich die
rote Posthornschnecke verdient , die als regelrechter Aqua-
rienputzer ihr Leben von den Ansätzen an den Glaswän¬
den der Behälter fristet und dadurch viel Arbeit erspart.
Selbstverständlichversucht der Jachmann Kreuzungen, wie
sie etwa der Gartenfreund mit seinen Pflanzen vornimmt ,
um entweder dadurch neue Erwerbsquellen zu erschließen
oder durch die etwa resultierenden Erfolge privaten Ehr -
geiz zu stillen .

Ein Prachtstück eigenster Art ist die chrysemys scripta
elegans Wied = Pfauenaugenschildkröte. Laubgrün der
Körper , leuchten rote Streifchen an der Kopfseite , wäh¬
rend die hellgelbe Bauchplatte mit symetrischen Zeich-

»nngen. wie urtt let Tuschfeber angelegt , bedeckt ist. Da¬
ganze Tierchen ist bet einer Größe von. 4X5 Zentimeter
quicklebendig und braucht , da e- Fischfutter nimmt , keine
besondere Pflege. Bei dieser Echmuckschildkröte handelt
eS sich um das Ergebnis von Kreuzungsversuchen deS
Zoologen Wied , dessen Name daher an die lateinische Be¬
zeichnung angefügt ist.

Abschließend sei betont, baß Schulen und wissenschaft¬
liche Institute sich dieses Geschäftszweiges bedienen, um
für Unterrichtszwecke Material ( Pflanzen , Behälter ,Tiere ) zu erhalten , genau wie der Tierfreund , der sich
hier irgendeinen kleinen Liebling ersteht.

H . M. - C.
Filmveranstaltungen für das WHW.

1600 Volksgenossen , die vom WHW . betreut werden,
hatten gestern Gelegenheit, kostenlos gute Filme zu
sehen In den Capitol-Lichtspielen kam der Film „Der
grüne Domino"

, im Union-Theater der Film „Heißes
Blut " zur Aufführung . Auch die Kammer-Lichtspiele hat¬
ten sich zur Verfügung gestellt . Die Volksgenossen mach¬
ten von der Einladung gern Gebrauch und folgten mit
Interesse dem Ablauf der Filme .

Am 15. November werden abermals 1600 vom WHW .
betreute Volksgenossen den Film besuchen. Sie werden
im Gloria . Pali und Resi den Film „TraumuluS " zu
sehen bekommen .

Erfolgreiche Karlsruher Künstler
Auf der grotzen Münchener Ausstellung im Hause

der Deutschen Kunst wurden außer den bereits veröffent¬
lichten noch folgende Bildwerke badischer Künstler ange¬
kauft : von Richard Amtsbühler eine Erntelandschaft,
von Oskar Hagemann ein Bildnis „Strickende Bäu¬
erin"

. von Hermann Kupferschmidt eine Original¬
radierung „Bagger" und von Prof . Dr . Hermann Bolz
eine Bronzeplasttk „Orestes flieht vor den Furien ".

Achtung ! Fahrraddiebe am Werk !
Neber SamStag und Sonntag wurden in Karlsruhe

und Durlach zusammen 5 Fahrräder gestohlen .

LotenseSenkfeier-er Partei
Am Mahnmal unseres

findet heute um 20 Uhr eine

für alle Toten der Bewegung statt . Volksgenossen und Volksgenossinnen der Gauhauptstadt , beflaggt
die Häuser und kommt zu dieser Feierstundei

^
2^ 11 Jahre badische Hitler-Jugend !

Hüle/î Er des zehnjährigen Bestehens der badische«
U. findet nicht , wie ursprünglich gemeldet, am

sondern bereits am 12 . November im Gro-
* »Je A * 1 Städt. Fcsthalle statt .

l , '"F»ge^ z«h «iährigen Bestehens
^ ter • 1
2* . '"• * 6l ) rcnjeid » cnttSGei im Bereich des

109 - Eide« sich sofort aus der Personalstelle des
Kriegsstr. 57.

J^ ff folgen Zeisig, Distel- , Grün - , Buchfink und Dom-
tni *««> ' «• Diese letzteren werden von amtlich bestell-

ftii » sattsten und an die Sammelstelle Eugen Bech¬
en Zombstraße 70 , abgeliefert, um von dort den einzel -
» Werktischen Handlungen zum Verkauf zngewiesen

Fang . Pflege und Versand geschehen nach
in öer obersten Naturschutzbehövde , so daß

""
chlvsr . ° urch unsachgemäße Behandlung so gut wie aus -

* VVl ' Ü.
w " tkäs , " ^ legten Flugkafig sind nahezu 100

b,,, ’* e n angebracht , die zur Kontrolle mit Num-
d ; * en inf rSn ünd . Das Leben in diesem Riesenkäfig ist

als 400 und 500 hier untergebrachten Vögeln'«eilt di- du betrachten , soviel Temperament ent-
> «

E kleinen Geschöpfe.
^Wstverständlich häl . . .

einen kleinen Igel , doch aller Stolz gilt sei-
oerständlich hält öer Inhaber auch Hühner,-

ki
°^^k

"
von E. prämiierten „Basko"

, einem Deutschen
»? eritklassiger Zucht . Daneben bewundern wir
h , übera-^ e ^nchen, das von seinem Besitzer während

“ uf M. r et Abwesenheit hier in Pflege gegeben ist.
,,b 'schen L^ ses Gebiet erstreckt sich die Tätigkeit der Zoo-
, ü von was hauptsächlich während der Reise -

und Amphibienbcsitzern angenehm emp-
Eöiffen sie doch hier ihre Schützlinge gut

ber Fische
ult * ft6eT UJn? *^ en und rings an den Wänden «ruf Re

i * *00 Cinftprtfftfpfp ßHiiÄfipfirtTfpr ttt heiipfeingerichtete Glasbehälter , in denen
bud Tischlern siÄ tummeln. Nahezu IW ver-

Nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei
Kreisleitung Karlsruhe

Meschen dörfer im Volksbildungswerk
Im „E i n t r a ch t f a a l" hatte sich eine stattliche Hörer¬

schaft aus allen Schichten der Bevölkerung versammelt,
um einen Künder des kämpfenden Auslandsdeutschtums
zu hören, den siebenbürgischen Dichter Adolf Meschendör -
fer. Feierlich eröffnete das Orchester öer Hochschule für
Lehrerbildung den stimmungsvollen Abend mit einer
herrlichen Sonata von Petzold aus dem 17. Jahrhundert .
Der Direktor der Lehrerhochschule, Prof . Dr . H o h l f e ld ,
begrüßte den Dichter und die Gäste. Dann sprach Me -
schenöörfer .

Mit breitem Siebenbürgischen Akzent predigte der
Dichter von jenseits der Grenze : er umritz das Bild
eines 800 Jahre alten , knorrigen Baumes , der in allen
Stürmen , auch in denen des Krieges, wohl schwankt« , aber
nie den Halt verlor und aus dessen Rauschen es heute zu
Volksdeutschland spricht : von Glauben und Hoffnung, von
Trotz und Tapferkeit. Nur der hinterläßt eine Spur sei¬
nes Erdenwallens , der kämpfen kann ! Und die Quelle am
Fuße des Baumes raunt : geben , geben , ewig spenden
ohne Dank ! An starke , mächtige Zeiten erinnert der Dich¬
ter, an Griechenland, Renaissance, deutsch « Klassik: alles
Große ist Opfer. So wollen wir alle wetterharte Bäume
werden, die selbst den Blitzschlag noch aushalten , wenn
nur jede Generation neue Streiter hinausstcllt in die
Welt. — Der gemischte Chor der Lehrerhochschule bestätigt

die wuchtigen Worte mit dem herrlichen Trutzlied der
Siebenbürger Sachsen : „Sachs , halte Wacht !"

Wieder spricht Meschendörfer , und er liest nun mit fei¬
nem , höchst lebhaftem Ausdruck und selbstsicherem Humor
eine farbenprächtige Charakternovelle vom Onkel Gustav .
Dabei entrollt sich das ganze , uns so eigenartig fremd,
„kolonisatorisch " anmutende Bild der siebenbürgischen
Welt, in der nun hier «in pedantischer , höchst eigensüch¬
tiger Beamtentyp , mit feinster Ironie und doch heimlicher
Liebe gestaltet, ein tolles Kriegs -Wildwest erlebt. Da
wirb alle ,Zivilisation " zu unterst und zu oberst gekehrt
durch die zeitweilig« Polizeiherrschaft des Zigeuners
Bertsy , und Onkel Gustav, der Spießer , erlebt durch tiefste
Demütigungen eine himmlische Reinigung . Ein goldener
Humor überstrahlt alle Tragik dabei , die Ironie selbst löst
sich am Ende auf in weit über den Menschen hinaus¬
gehende Gläubigkeit. Unter dem ganzen wildslatternden,
bis zur Groteske sich aufpeitschenden Leben aber ruht ein
gewisses Geborgenheitsbewußtsein, dem jedes Erschüttert¬
werden der Ordnung unerhört und unglaublich erscheint :
das deutsche Wesen trägt trotz allem die eigentlich führende
Kraft ruhig „unter der Erscheinungen Flucht "

, so stark,
daß sich - er siebenbürgische Dichter dies« kecke , oft beißende
Kritik herrlich leisten kann. Dies zum Ruhm des Sieben¬
bürger Stammes !

Brausender Beifall beantwortet die schöne Gabe deS

Werktätige Frauen schafften für das WHW .
Wenn werktätige Frauen sich nach ihrer Berufsarbeit

abends hinsetzen und gemeinsam Handarbeiten für baS
Winterhtlfswerk anfertigen , bann verdient das unser
aller Hochachtung. Denn an sich hätten die Frauen nach
der Erfüllung ihrer gewiß nicht leichten Berufspflichten
Anspruch auf Erholung und Ausspannung . Wenn sic sich
dennoch hinsetzen und mit ihrer Hände Arbeit Nützliches
für ihre armen Volksgenossen schaffen, so bedeutet dies
tatsächlich die Bekundung anerkennenswerten Opfcrwil -
lens .

Unter der fürsorglichen Leitung der Gaufrauen¬
referentin für die Betriebsgemeinschaften Handel und
Handwerk, Fräulein B a e t h e , hatten sich die Arbcits -
kameradinnen der Betriebe der Betriebsgemeinschaft
Handel im Kreis Karlsruhe in den letzten Wochen und
Monaten zusammengetan und hatten in gemeinsamen
Arbeitsabenden Kleidungsstücke für das WHW . angc-
fertigt . Ihre Arbeiten haben sie nun im Bärenzwin¬
ger der C o l o s s e u m s g a st * * 11 c tt zur Begutach¬
tung und Aneiferung anderer Kameradinnen ausge¬
stellt . Und man ist erstaunt über die Fülle des Geschaf¬
fenen einerseits , über die rege Beteiligung der Karls¬
ruher Mädels und Frauen an diesen ArbcitSabenden
andererseits . Auf langen Tischen , an den Wänden sind
all die niedlichen und nützlichen Sachen aufgcbaut, die
unsere noch in Not befindlichen Volksgenossen , — beson¬
ders ihre Kinder, — erfreuen werden. Vor allem sind da
natürlich Kleidungsstücke zusammcngekommen , aber auch
Spielsachen finden sich in Mengen. Das Material
wurde auch von den Frauen und Mädchen
gestiftet , teilweise haben auch die Betriebsführer in
die Tasche gegriffen und das Nötige zur Verfügung ge¬
stellt.

Die Eröffnung der Ausstellung fand am Montagmor -
gcn statt : sie ist bis Freitag jeden Tag von 16—21 Uhr
geöffnet . Es wäre erfreulich und eine kleine Aner¬
kennung des lobenswerten Einsatzes dieser Frauen für
die Gemeinschaft , wenn sie recht zahlreich besucht würde
und vielen eine Anregung wäre , sich bei Wiederaufnahme
— oder bei weiterem Ausbau — dieser Arbeitsabende
ebenfalls zur Verfügung zu stellen.

Dichters. Einstimmiger Frauenchor mit Geigen, im Ka¬
non ausgebaut , dann einstimmiger Männerchor und zuletzt
der gesamte gemischte Chor mit dem Streichorchester dar¬
unter , bietet einen herrlichen Sah „O Deutschland
Vater " von Walter Rein . Und wieder spricht Meschen¬
dörfer.

Er trägt nun Gedichte vor , sein eigenes Seclenerlcb -
niS im siebenbürgischen Raum . „Anders rauschen die
Brunnen , anders rinnt hier die Zeit . . .". das ist lebens¬
voll siebenbürgische Welt- und Naturstimmung , die uns
dieses Land lieb machen kann . Ebenso „meine Bäume",
darin die Apfel - und Birnbäume , die Zwetschgen und die

üppigen Kirschen mit dem knackrigen Nußbaum wetteifern,
alles strotzt vor Saft und Freude . „Einem Unsterblichen "
überschüttet Jean Paul mit goldener Liebe . „Die Kaiser¬
gräber in Palermo " entwickeln großartig historische Pla¬
stik , prächtige Bilder einstiger deutscher Herrlichkeit, heute,
ganz von roten Roben der Geistlichkeit übcrflammt . —

Beglückt und herzlich nimmt der Dichter den großen
Beifall entgegen. Der Chor der Lchrerhochschule singt
„Nichts kann uns rauben" von Heinrich S p i t t a . Den
Dank aller faßt Professor K ü n z i g in abschließende
Worte, begrüßt vor allem , daß die Gestalter und Künder
deutschen Volkstums jenseits der Grenzen heute so Gro¬
ßes leisten können , weil sie nicht nur mehr zu einer klei¬
nen Siedlergemcinde oder zur Literatenzunft sprechen,
sondern in ganz Deutschland ihren Resonanzboden finden.
DaS Bewußtsein der Zusammengehörigkeit aller Deut¬
schen innerhalb und außerhalb der Grenzen überall breit
und tief aufzuerwcckcn , ist die Aufgabe der ganzen Abend¬
reihe „Deutsches Volkstum jenseits der Grenzen" im
Deutschen Volksbildungswerk. Wilhelm Albrecht .

Bunter Abend für das WHW .
Am kommenden Samstag i » der Städt. Festhalle

Zusammen mit dem SS .-Stantzort Karlsruhe und der
NS .-Gemcinschaft „Kraft durch Freude " veranstaltet die
Kreissührung des WHW . am kommenden Samstag , den
13. November 1037 , in allen Räumen der Städt . Fcsthalle
einen groben, bunten Abend mit erstklassigem Programm .
Ab 20 Uhr Tanz , große Tombola mit Gasherd , Näh¬
maschine. Fahrrad , Teewagen usw . In der GlaShalle
Jahrmarktsbctrieb . Eintrittskarten sind zu haben : KdF.-
Verkaufsstelle, Kaiserstr. 148 , Mufikhaus Tafel , Kaiserstr..
Wäschegeschäft Holzschuh, Werderplatz. Auch sind in allen
WHW .-Dienststellen , sowie bei den ff -Formationen und
-Männern Eintrittskarten zu 1 .50 RM . und 1 .— RM . zu
erhalten . Tanz frei. _

was darf weiches Waller Kolken ?

Mt «U-H108 a737

V-v. ..
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Es klingt wie ein Aprilscherz
und doch ist es Tatsache : In dem
braunschweigischen Städtchen
Schönin gen , das unter besonders
hartem Master zu leiden hat , wird
weiches Wasser buchstäblich
verkauft . Der Preis je Eimer
schwankt zwischen 5 und 20 Pfennig !
Dafür müssen sich die Hausfrauen
häufig sogar noch anstellen .
Wie viel einfacher ist da das

Arbeiten mit Henkol Man
verrührt vor Bereitung der Wasch¬
lauge jam besten 15 Minuten
vorher ) einige Handvoll Henko
Bleichsoda im Kessel und hat
auf diese einfache und billige
Weise immer das schönste weiche
Waschwasser ! In weichem Wasser
ist das Waschen nicht nur viel
billiger — die Waschlauge
schäumt auch bester !
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Blick über
D . Neureut , 8 . Nov . Unsere Rekruten nahmen

am Donnerstag und Freitag Abschied von uns und
rückten in ihre Garnisonen ein , um ihrer vaterländischen
Pflicht als Soldaten zu genügen .

Zur Woche des Buches sprach am Samstag , den
6 . November, in einer Schulfeier Hauptlehrer H e s s t.
In wohldurchdachten Ausführungen würdigte er den
Werdegang und die Bedeutung des deutschen Buches .
Als Kardinalsatz stellte er den Gedanken heraus : Das
gute Buch ist ein Erzieher zum deutschen
Menschen .

(H e ld e n g e d e n k f e i e r .) Dienstag , den 9 . No¬
vember, flaggt die gesamte Bevölkerung und zwar Voll¬
mast. Die Formationen stellen die Ehrenwachen an den
Kriegerdenkmälern . Zur Totenehrung vor dem Ehren¬
mal Neureut - Norü , abends 8 Uhr, wird die Einwohner¬
schaft herzlich eingeladen.

Den 75. Geburtstag begeht in körperlicher und
geistiger Rüstigkeit am 10 . November Frau Karoline
Verteile , Hauptstraße 146 . Noch arbeitsfähig ist sie
emsig in Haus - und Feldwirtschaft tätig.

V . Neureut , 8 . Nov . lZ weite Reichs st raßen -
sammlung ) Ihr war ein voller Erfolg beschieden.
Die Abzeichen — es waren 50 mehr als bei der ersten
Reichsstraßensammlung — konnten restlos abgesetzt wer¬
den . Durch ihren intensiven Einsatz konnte di« SA
Neureut nun ein weiteres Ruhmesblatt an ihre Fahne
heften.

(Nooember - Pfundsammlung .) Auch sie hatte
ein günstiges Ergebnis . Gegenüber der Oktober- Pfund¬
spende war wiederum eine Steigerung des Ertrages zu
verzeichnen .

Hagsselder Chronik
D . Hagsscld, 8 . Nov . (Zum 9 . November .) Wegen

der hier herrschenden Maul - und Klauenseuche und der
damit verbundenen Spcrrmaßnahmen finden die geplan¬
ten Feierlichkeiten am 9 . November nicht statt . Dagegen
wird jedoch am Gefallenendenkmal auf dem Friedhof von
früh morgens bis zum Einbruch der Dunkelheit eine
Ehrenwache stehen. Tie gesamte Bevölkerung wird auf -
geforöert, ihre Häuser vollmast zu beflaggen . Eine Ab¬
ordnung der Partei wird auf dem Friedhof in aller Stille
die Kranzniederlegung vornehmen.

Errichtung eines Schieß st andes
Ein schon lange gehegter Wunsch auf Errichtung eines

Schießstandcs in Hagsfeld scheint nun endgültig in Er¬
füllung zu gehen . Ten vielen Bemühungen der hiesigen
Kriegerkameradichaft ist es endlich gelungen, entlang der
Blankenlocher Allee an der ausgcbaggerten Stelle geeig¬
netes Gelände zu erhalten . Große Arbeit muß natürlich
noch geleistet werden, bis die Anlage ihrer Vollendung
rntgegensehen kann , aber durch kameradschaftliches Zu¬
sammenwirken wird auch diese Schwierigkeit überwunden
werden. Fleißige Hände regen sich bei jeder Gelegenheit,
insbesondere ist es der freie Samstagnachmittag , sowie
der Sonntagmorgcn , wo sich ziemlich alle Kameraden zur
sogenannten Pflichtarbeit einfinden. Bei dieser Gelegen¬
heit dürfen aber auch die Formationen (SA . , NSKK.
und HI ., nicht vergessen werden, auch sie haben großen
Anteil am Zustandekommen des Schicßstandes. Allen
übrigen Freunden und Anhängern des Schießsportes ist
ebenfalls Gelegenheit geboten , ihre Mitarbeit durch
„Schaufeln" in den Dienst der guten Sache stellen zu
wollen .

Geburtstagskinder
Folgende nachgenannten Volksgenossen und -genossin-

nen feiern im Verlauf dieser Woche ihren Geburtstag :
Am 8 . November: Adam Reeb , Turlacherstr . 30, seinen
65., sowie Frau Luise P a l l m e r , geb. Martin , Adolf -
Hitler - Straße 21, ihren 70. Frau Katharina Stamm -

die Hardt
Herr Witwe, Schulstr. 28, wird am 9 . November 60 Jahre
alt , Heinrich Weber , Druckereiarbeiter , Adolf -Hitler -
Straße 85, am 10 . November 65 und Ludwig Fischer ,
Schulstr. 2 , am 11 . November ebenfalls 65. Wir gratulie¬
ren und wünschen für die Zukunft alles gute .

Außerordentliche Hauptversammlung der Orts¬
gruppe Eggenstein

st. Eggeustein, 8 . Nov . Auf letzten Freitag hatte der
Ortsgruppenleiter Pg . Griesinger zu einer außer¬
ordentlichen Versammlung in das Parteilokal eingeladen.
Fast alle Parteigenossen und Partcianwärter , die SA .,
SS . und NSKK ., sowie die Walter und Warte der Glie¬
derungen waren vollzählig erschienen . Der große Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt . Nur ein einziger
Punkt war auf der Tagesordnung . Der Ortsgruppen¬
leiter sprach zu seiner Ortsgruppe . In eindringlichen
Worten , getragen von tiefem Ernst , schilderte Pg . Grie¬
singer die Aufgabe der Partei und ihrer
Gliederungen , zeichnete ihre Führerstellung im
Staats - und Gemeindegeschehen auf. Er verlangte des¬
halb mit allem Nachdruck eine Mitarbeit aller Angehöri¬
gen der NSDAP . , die auch vor dem Einsatz der eigenen
Person nicht Halt macht. Ter Aufgabcnkreis, angefan¬
gen beim Pol . Leiter bis zum Walter der Gliederung,
wurde einer eingehenden Würdigung unterzogen , und
dort , wo ein Mangel zutage trat , wurde er schonungslos
aufgedeckt.

Selbstverständlich erstreckten sich die Ausführungen
nicht nur auf die Tätigkeit der Amtswalter , sondern auch
in hohem Maße auf die Gliederungen selbst. Da und
dort mußte festgestellt werden, daß die Mitglieder noch
nicht voll und ganz ihre Verpflichtungen Partei und
Volk gegenüber erkannt haben : deshalb wurde mit
allem Nachdruck eine sofort wirksam werdende Aende -
rung verlangt . Individualismus , Liberalismus sind Er¬
scheinungen einer untergegangenen Welt, diese haben
kein Recht auf Leben , sie können nicht mehr geduldet

werden im Zeitalter einer geschlossenen Volksgemein¬
schaft .

Zum Schlüsse seiner Ausführungen rief der Redner
noch einmal die Bevölkerung aus , opferbereit das größte
soziale Werk , das WHW . zu unterstützen, auch durch rest¬
losen Beitritt zur NSV ., auch die Angehörigen der
Bauernschaft werden eindringlich und mit allem Nach¬
druck auf ihre großen Pflichten hingewiesen : dort wo die
Erfüllung dieser versagt wird, muß selbstverständlich
auch eine Ueberprüfung der Rechte vorgenommen werden.
Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer wurde
diese eindrucksvolle Versammlung geschlosien.

( W H W . - S a m m l u n g .) Die SA . führte am Sonn¬
tag auch hier die Sammlung durch. Die Abzeichen wurden
rasch restlos abgesctzt, so daß darüber hinaus noch ein
größerer Betrag gesammelt werden konnte . Das Ergeb¬
nis liegt wesentlich höher als im letzten Jahr .

G . Friedrichstal , 8 . Nov . (Hohes Alter .) Am 9.
November kann Gustav Adolf G a tz m a n n , Maurermei¬
ster, seinen 78 , und Johann Friedrich Herl an , Land¬
wirt , seinen 73. Geburtstag feiern. Beide Jubilare sind
körperlich und geistig noch sehr rüstig.

Außheimer Nachrichten
Z . Rnßheim, 8 . Nov . Vergangene Woche fand die

Pfundsammlung statt , welche auch diesmal wieder
ein befriedigendes Ergebnis brachte . — Die WHW . -
Abzeichen konnten letzten Sonntag restlos abgesetzt
werden und ein kleiner Ueberbetrag zur Ablieferung ge¬
langen. — Nach dreiwöchiger Pause trugen unsere Fuß¬
baller auf eigenem Platze das Pflichtspiel gegen
VfL . Grünwinkel aus . Bis einige Minuten vor Schluß
lautete das Resultat 3 :2 für Rutzheim . Die Gästeels
konnte bis zum Schlußpfiff noch ein Tor erzielen und
somit einen Punkt mit nach Hause nehmen. — Gleich nach
Beendigung dieses Spieles mußten wir leider erfahren,
daß im Farrenstall die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist . Sofort wurden die Lokale geschlossen
und die übrigen Maßnahmen getroffen. Somit wird auch
der für kommenden Sonntag vorgesehene Dorfabend
auf unbestimmte Zeit verschoben , — Infolge
eingetretener Umstände wird die für heute angcsetzte
Helbengedenktagsfeier am Kriegerdenkmal in
Wegfall kommen . Unsere Kirche wird zur Zeit einer
äußerlichen Renovierung unterzogen.

Ein Volk hilft sich selbst
Versammlung der NSDAP , in Bruchhausen

st , Bruchhause« , 8. Nov . Der Besuch ließ zu wünschen
übrig . Es ist bedauerlich , scststcllen zu müssen : fast in
jeder Bcrsainmlung sicht man immer wieder dieselben
Gesichter. Namentlich sind es diejenigen, die aus gut
katholischen Kreisen stammen , deren Inneres es nicht zu¬
läßt , eine solch wichtige Rede anzuhören ! Man kennt sie
hier schon, diese Dunkelmänner ! Wir haben diese Sorte
von Leuten — viele beziehen auch noch WHW . - Unter -
stützung — im Auge ! Man sicht sie doch auch sonst an
den Wirtstischen sitzen , aber da gibt es nur zu kritisieren
und zu nörgeln.

Nach dieser einmal mehr als notwendigen Kritik nun
also zum Verlauf dieser wichtigen Versammlung . Stütz¬
punktleiter Pg . Müller eröffnete die Kundgebung und
erteilte sofort dem Redner des Abends Pg . Prof . Dr .
Kübele aus Karlsruhe das Wort . Pg . Köbele verstand
es, durch seine packende, oft mit Humor gewürzte Rede
die Zuhörer für sich zu gcwinuen. Seine Gegenüber¬
stellung von Bolschewismus und Parlamentarismus
einerseits und Nationalsozialismus ( in Italien der Fa¬
schismus und in jüngster Zeit der Falangismus in Spa¬
nien) andererseits , gab einen Einblick in das Wesen die¬
ser beiden Begriffe . Zersetzung und Zusammenbruch auf
der einen Seite — Aufbau und zufriedene Menschen auf
der anderen Seite . Seine Schilderung, was wir Natio¬

nalsozialisten in Deutschland seit der Machtübernahme
durch Adolf Hitler bis jetzt geleistet haben , — das einzig¬
artig in der Welt dastcht , — fand großen Beifall . Scharf
geißelte er den politischen Katholizismus , der während
der Systemzeit Arm in Arm mit den Juden , Kommuni¬
sten und was alles zu diesem Gesindel gehörte, ging . Pg .
Köbele traf den Nagel auf den Kopf , wenn er sagte : Wo
sind diese Leute ? Nur versteckt schimpfen und stänkern ,
das ist alles, was sie heute noch können . Und noch eines
sei den ewigen Kritikastern gesagt , die immer und immer
wieder in der Gegend herumheulen, es gäbe keine Le¬
bensmittel , vor allem Butter und Eier nicht mehr viel,
denen sei es ins Buch geschrieben , daß in Deutschland
noch keiner verhungert ist, wie in anderen Ländern , die
man als Paradiese bezeichnet. Pg . Köbele sprach dann
von den vielen sozialen Einrichtungen, wie WHW ., NS .-
Volkswohlfahrt , Kraft durch Freude usw . Deutsche Arbei¬
ter können heute einen sorglosen Urlaub verleben, sei es
zur See oder in den Bergen.

Pg . Köbele erntete am Schluß seiner Rede , die für die
Anwesenden ein großes Erlebnis war , starken Beifall.
Wir wären sehr erfreut darüber , wenn Pg . Köbele bald
wieder bei uns hier in Bruchhausen in einer Versamm¬
lung sprechen würde, dann hoffentlich vor einem vollen
Saal .

Uorzheimer Theater - und Mufikbrief
DaS Stadttheater Pforzheim , unter der weit -

fchauenden , klugen Führung seines Intendanten , Franz
Otto , ist mit stets wachsendem Erfolg bemüht, sich neue
Freunde und Anhänger zu gewinnen und den Gold-
städtern, die zu künstlerischen Genüßen immer noch gerne
„in die Ferne " schweifen, den Beweis zu liefern , daß das
Gute wieder einmal „ so nah " liegt , wenn man es nur
sehen und anerkennen will . Mit der Erstaufführung der
Operette :

„M atrosenliebe "

(Der Herzog von Mirenza ) landete unsere Bühne jeden¬
falls wieder einen Volltreffer , der um so freudiger
registriert sei , als damit gleichsam ein Lokalersolg ver¬
bunden ist . Franz Giblhauser , der beliebte Operet¬
tenspielleiter des Stadtthealers hat nach den Motiven des
wenig gespielten Werkes: „Der Vizeadmiral " von Mil¬
löcker ein neues , zeitgemäßes Libretto gestaltet , das sauber
in der Grundhaltung , frei von Plattheiten und an den
Haaren herbcigezogencn Witzen , in der famosen Dialog¬
führung und dem geschickten Aufbau der Handlung nur so
sprüht von echtem Humor und froher Laune und den
Zuhörer für einige Stunden köstlich unterhält . Dazu hat
der Münchner Kammermusiker Fritz Neupert , als
vielseitig erfolgreicher Komponist längst bekannt , eine
Musik geschrieben, die dem Werk einen nachhaltigen Er¬
folg sichern sollte. Im Stile und teils in Anlehnung an
Millöcker klingen neue , erfindungsreiche und gefällige Me¬
lodien auf, die sich dem Ohre einschmeicheln und in der ge¬
wandten, schmissigen , im besten Sinne rhythmisch - moder¬
nen , ungemein farbigen Instrumentation echtes Gefühl
und frisch pulsierendes Leben bringen , Melodien , wie das
feine Tenorlicd : „Niemals war die Welt so schön"

, der
rasiige Tango : „O Eskamilla"

, das entzückende Terzett : ,
„Ein schöner, bunter Schmetterling" und das lustige
Duett : „Komm , mach mit mir ne kleine Reise " , werden
bald überall zu hören sein . Die Operette hat dabei den
Vorzug , daß sie sowohl von jeder großen Bühne mit ent¬
sprechender , reicher Ausstattung , wie auch mit bescheidene¬
ren Mitteln von jeder kleinen Bühne wirkungsvoll her¬
ausgebracht werden kann . Eine in allen Teilen ausge¬
zeichnet« . mit besonderer Sorgfalt und dem begeisterten ,
restlosen Einsatz aller Beteiligten vorbereitete Auffüh¬
rung sicherte dem Werk in Pforzheim einen rauschenden
Erfolg . Franz Giblhauser besorgte die frische und
lebendige Inszenierung , Hans Oldenbürger zeichnete
für die temperamentvolle, klang -wirksame musikalische
Führung . Alex Vogel löste die Schwierigkeiten der

szenischen Einrichtung wieder vollkommen und steuerte
allgemein bewunderte Bühnenbilder bei , und Marietta
von Schönfeldt trat mit ihrer Tanzgruppe sehr
vorteilhaft in Erscheinung .

Von den Darstellern muß Josef Hallwegh (Vize¬
admiral ) zuerst genannt werden, der mit seinem strahlen¬
den , mühelos geführten Tenor und dem vornehm¬
beherrschten Spiel wieder alle Herzen eroberte. In Alice
Ritter hatte er eine gesanglich und darstellerisch eben¬
bürtige Partnerin . Herta Glatt ( Eskamilla ) und Chri¬
stian Oppclberg (Vasco ) entfesselten mit ihrer ausge- .
lassenen Komik und ihren kaum zu übertreffenden tänze¬
risch - akrobatischen Leistungen wieder Stürme der Heiter¬
keit . Franz Giblhauser ( Graf Castillione) erstarb
fast in „Haltung " und „Grandezza" und sein Couplet:
„Da kann man halt nix machen" mit der satirisch- treffen¬
den Lokalfärbung schlug zündend ein . Kurt Schöntha -
ler und Ottohans Meinecke , dessen famoser Solo-
Stepp wiederholt werden mußte, glänzten als verliebte
„Schellfische" der heiratswütigeu Kapitänswitwe , die in
der Verkörperung durch Ilse W i n h o l d ziemlich blaß
blieb . Anneliese Hauck (Preziosa) , Erna Maria Blum
( Teekadett) , Karl Reut her (Parambolo ) , Edgar Guhl
(Bertolo ) und Hans Rewendt ( Alphano) seien aus der
großen Reihe der Mitivirkenden, die alle ihr Bestes gaben ,
noch besonders genannt .

Auf dem Gebiete der ernsten dramatischen Kunst setzte
sich unser Schauspiel mit der Bewältigung einer großen
Aufgabe , gleichermaßen gekrönt durch ein eindrucköstarkcs
Ensemblcspiel, wie durch überragende Einzelleistungen
wieder einmal überzeugend durch.

„Wasser für Canitoga "

nennt Georg Turner sei öreiaktiges Schauspiel, das in
unerhört geballter Wucht und atemraubender Spannung
bei stärkster Straffung des Dialogs , gesundes , handfestes
Theater bietet mit einem edlen Grundmotiv . Der Zu¬
schauer wird zum inneren Miterleben gezwungen und
bleibt bis zum ergreifenden 'Schluß im Banne dieser star¬
ken Dichtung . Alarich Licht weiß holte als Spielleiter
aber auch alle Wirkungsmöglichkciten heraus und er¬
reichte eine mit Energie geladene , packend - konzentrierte
Aufführung , die dem Werk nichts schuldig blieb . In der
stücktragenden Figur des genialen, aber verkommenen
Oliver bewies sich Dr . Harry Norbert als ein Men¬
schendarsteller von besonderen Graden . Psychologisch äi§

in die feinsten Einzelheiten durchdacht und ausgearbeitct ,
kam die Zwiespältigkeit dieses Charakters , der von einer
inneren Unrast getrieben, nicht mehr zu sich selbst findet
und schließlich doch als Held stirbt, zu einer zutiefst er¬
schütternden und faszinierenden Verkörperung . Neben
ihm standen der in sich gefestigte , unkomplizierte, anstän¬
dig -nüchterne Tatmensch Trafford , den Karlheinz Leh¬
mann sicher und treffend charakterisierte, und der abge¬
feimte Saboteur Ingram , dem Hans Rewendt mit
wenig Strichen ein eindeutiges Relief gab . Dorothy
Wcstbrook , die Frau von zweifelhaftem Nu? und dunkler
Herkunft, die aber doch noch echter Liebe fähig ist , wurde
von Grctl Wolfbauer erschreckend echt und beherrscht
ins Rampenlicht gestellt. Der kleinen Sekretärin Winni -
fried Gardener , die schließlich zwischen zwei Männern
steht, lieh Irmgard W e st r a echte und fraulich -warme
Hcrzenstöne. In kleineren Rollen fügten sich Bernd
Schorlemer , Hans U l b r i ch - R ö l k e , Alarich Licht¬
weiß , Georg S e r t e I , Ottohans M e i n e ck e , Franz
Huck , Curt Müller , Max Bonner vortrefflich ein .
Die werkgetreuen Bühnenbilder von Alex Vogel und
die technische Einrichtung von Karl Hufnagel sollen
nicht unerwähnt bleiben. — Eine der in Deutschland meist
gespielten Opern des Hauptvcrtreters des italienischen
Verismo , Giacomo Puccinis :

„Die Boheme "

erschien nach jahrelanger Pause wieder im Spielplan und
wurde freudig begrüßt, um so mehr als die Aufführung
auf beachtlicher Höhe stand und im ganzen gesehen die
Erwartungen erfüllt« . Kapellmeister Hans Oldenbür¬
ger hatte für den erkrankten Hans Leger die musikalische
Leitung übernommen. Unter seiner klar überschauenden ,
anfeuernden Stabführung >pielte das Orchester beschwingt
und mit edler Klangsüllc, wobei besonders die dramati¬
schen Akzente hervortraten . Die Tempisteigerungcn und
die dynamischen Schattierungen entsprachen allerdings
wohl noch nicht ganz den Empfindungen des Komponisten .
Ernst Gütte - Scheer , der auch den Bernard sang ,
zeichnete für die lebendige , stimmungsgemäß gut getrof¬
fene Inszenierung und Alex Vogel erfreute wieder mit
sehr schönen , mit Liebe und Sorgfalt ausgearbeiteten
Bühnenbildern , die durch bessere und präzisere Ausleuch¬
tung noch besser zur Geltung kämen . Die Aufführung
selbst erreichte nach manchen anfänglichen Unsicherheiten
und Schwankungen ihren Höhepunkt im dritten Bild und
hielt dieses hohe Niveau dann auch bis zum Schluffe durch.
Der schöne Publikumserfolg stand in erster Linie im Zei¬
chen der prachtvollen Leistungen zweier sehr hoffnungs¬
voller Anfänger in den tragenden Partien . Maria T r i e-
ipjj (Migij^ ieH £mun einen Wunsch offen. Die musika-

Ämschau in Wöschbach
F . Wöschbach , 8 . Nov . (A u s d e r P a r t e i.) ^

vembex hielt der Stützpunktlciter einen atppcö r^ 0[t
rer der Untcrglicderungen ab . Er erinnerte "
an ihre Pflichten, verwies nochmals auf die Hern s
der Mitarbeiter . Gleichzeitig wurde der Verla ,
9. November sestgelegt . Weiter gab er die am 21 .
ber stattfindendc Versammlung mit Pg . Pfarrer

der
war«"

meier bekannt.
(Vom WHW .) Die beiden letzten von

Frauenschaft durchgeführten Pfundsammlungen ,
ein voller Erfolg . Man sieht hierin das sevei.
Wöschbach . Neben den Spendern gebührt ganz
unseren freiwilligen Sammlerinnen der Dank.

(T o n f i l m v e r a n st a l t u n g .) Der row ,
Mitfwoch , 10. November, bringt uns ein ganz geuh» cm
Filmwerk mit Adolf Wohlbrück „Der Kurier des il*

^
Die Vorführung ist im Saal zur Krone. Ich verwei flJt
derum auf den Vorverkauf Für Uniformierte 0 tOt

<« rcife
der Abendkasse Einheitskarlen zum ermäßigten. .
von 80 Pfg ., also nur wenn der Betreffende in u
Ties gilt auch für HI . und BTM .

(R e k r ü t e n a b s ch i e d .) Am Freitag ginge - te
Wöschbach 6 Rekruten zum Heeresdienst, um zwei o
fürs Vaterland zu dienen. Zwei Familien wuro ^
je zwei Söhnen betroffen, darunter auch unier g,
punktleiter Pg . Ziegler . Beim Abschied "w Tw . ^
tag gab der Stützpunktleiter den Rekruten j,CIt.
über das Verhalten beim Militär und ihren Käme

8. Nov . (9. November .)
8 Uhr findet vor dem Rathaus

die am
K . Mutschelbach,

Dienstagabend um vor
Kriegerdenkmal die Gedenkfeier der Helden ,
November 1923 fielen vor der Feldherrnhalle , ' "" w
Hof des Kriegsministeriums in München im treuen f
Ben an die Wiederauferstehung ihres Volkes. Zu
Feier ist die ganze Einwohnerschafteingeladen.

Arbeitstagung der Berghausener NSOA2-

^
Z Bcrghauseu, 8 . Nov . Nach ungewollter

dingt durch die Maul - und Klauenseuche , konnte der ^
qruppcnlciter und Bürgermeister Leonhardt •

Amtsleiter begrüßen . Als 1 . Punkt wurde die 2lusge >
tung des 9 . Novembers behandelt: Am Denkmal wer ^
Wachen gestellt , abends 8 Uhr ist am Denkmal eine • ^
gebung . Hierzu ist Antreten am Rathaus 19.30 U8
dem Tag muß jedes Haus auf Vollmast geflaggt i/w -

Am 19. November findet im „Adler" eine öffen
Versammlung statt . Pg . Gärtner spricht über das The»

„Ein Volk hilft sich selbst." — Weiter wurde über ^
großartige Ausstellung „Lehr- und Leistungsschau
Karlsruhe gesprochen. Ein geschloffener Besuch ist
nächste Woche geplant. — Bei der Kolonialpropaĝ ,
müffen wir mithelfen. — Zu Versammlungen ist 8“
liches Erscheinen Pflicht. — Auf die neueste Schrift Ro>
bergs : , Rompilgcr " wurde hingemiesen . - zr

Nächste Woche ist Kartoffelsammlung für die 9r® '

Die Kartoffelernte ist ja reich ausgefallen, so must .
Kartoffelspende gut werden. — Uniformen können
Pg. Schleicher beschafft werden. Nachdem der ® rt8®r

rae,
pcnleiter alle Anwesenden zu tüchtiger Mitarbeit am0
fordert hatte, schließt er die Versammlung . et,

(Taba k.) Am Freitag wurden die Grumpen "
wogen . Die Tabakpflanzer durften mit dem erziel
Preis zufrieden sein . Am Donnerstag nächster Dw
wird Sandblatt vermögen. ,

G . Kleinsteinbach , 8 . Nov . (K le i n ste i n b a ch t ’ . ,r
t e t sich aus .) Am Samstagabend 8 .30 Uhr konnte
Ortsgruppenleiter Gauß ein« gut besucht « Bersow
lung begrüßen . Der Musikverein und Gesangverein t
gen zu festlicher Stimmung durch ihre Lieder und Dim
stücke be >, wofür sie reichen Beifall fanden. Zuerst iB * „
Pg . Mader über die NSV . und zeigte die Arbeit ^
Lichtbilder . Seine Wort« fanden warmen Widerhall
aller Herzen. Darauf sprach Pg . Schütz aus Karlsrm \ ■
Sein Vortrag und die Wucht seiner Worte trafen auch °
Innerste jedes Anwesenden . Noch lange blieben die ** j
nehmer in fröhlicher Kameradschaft beieinander, wo
der Musikverein seine schönsten Stücke zu Gehör brav
ebenso der Gesangverein.

lische Sicherheit, die schöne , frei strömende Stimme,
selbstverständlich - natürliche Spiel bestätigten erneut ' j
wirkliches Bühnentalent . Mit ihr konnte diesmal »
Großkurth (Rudolf) seinen lyrisch- hohen , schönen
nor voll zur Geltung bringen , der sich plötzlich
allen Hemmungen, sicher gestützt, in der ungemein 1 ^
ansprechenden , klar tragenden Höhe voll entfaltete
im Zusammenklang mit der Stimme seiner ^ arllt
einen vollen Genuß schenkte , der noch erhöht wurde » ,
die geschmackvolle , aus seelischem Erleben kommende „
stellung . Alice Ritter (Musette) fand sich mit der 0
außerhalb ihres Faches liegenden Partie als roU

, tu tt0
Künstlerin zurecht , doch wäre eine bewußte Zurückhöf ^
im Stimmaufwand , vor allem aber in der Darste » " g
(2 . Bild ! ) sehr zu wünschen. Heinrich Lampe l ^
bestach wieder durch die Wärme und Fülle seine»

^ ^
Sans , Kurt Schön thaler ( Schaunarö) , äußerst
und beweglich im Spiel , hat sich stimmlich sehr .gut
wickelt und genügte allen Ansprüchen und l^dgar 1

|Cj,
(Collin) verdient ein besonderes Lob dafür , dvß er B
ner Stimmlage nicht liegende Partie mit so gutem L
beherrschte . — Das einmalige Gastspiel des

s I
„Polnischen Nationalballetts Parne

das auf der Tanzolympiade in Berlin 1936 mit dem er?C"

Preis ausgezeichnet worden mar , bedeutete f ur . ^ je*
heim ein besonderes Ereignis , denn auf dem Geb>e
großen Tanzkunst erlebt man hier nicht gerade
Höhepunkte . Was Feliks P a r n e l l mit Zizi H "
und den übrigen Mitgliedern des Balletts in eine : ^
gestuften Programm , das Tanzbilder , Charaktcr^ ^ ,
Grotesktänze umfaßte, an technisch - tänzerischem

" ^
fern aller Erdenschwcre , an Ausdrucksgestaltung

maligkünstlerischer Tanzakrobatik zeigte , ist ein
grenzt ans Phantastische . Hier scheint ein Höhcpu > gai
reicht, der kaum mehr überschritten werden kann-
Haus war vollbesetzt und die Zuschauer dankten w
endenwollendem Beifall . — Zur Eröffnung
woche " veranstaltete der Scheffelbunb eine zw

„Morgenfeier " . a „ f>
die allerdings einen so beschämend schwachen Bel "
wies, daß man an dem literarischen Interesse de jjt :*
hcimer verzweifeln könnte . Hans Rewendt c>w
tiefem Einfühlungsvermögen und sprachlicher 29a .̂ ic»
gute Auswahl aus dem „Schatzkästlein " von
Hebel , und Paula Roth sang Lieder von S ' A . » altci " ,
Konzertarie von Mozart mit ausdrucksvoller G '

(e ilO'
am Flügel von Eduard Hahn unaufdringlich f

Kurt Amervaü
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Kommt der Tagesausflug nach Neuyork ?
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Kritik der Kuochenkultur
LeS Höhleumeufchc »

Neues vom Nakeienflugzeug — Oer Gndecker , der ideale Straiosphärentyp — Das „eingefrorene " Höhenfeuer

k e h r
Mehrere wissenschaftliche Kongresse haben sich in letzter Zeit mit den Problemen desFlugver -nrc - - - haben über

iratosphä -

8 *e ®e ^ an fen des transatlantischen Ozean¬
ien , yh gedacht. Noch ist die Frage umstrit-ob flftS r -’- vup irn umiu . lV
^ efabiee ? . Echtere Landflugzeug mit seiner größeren
geschleudert

" '
.

8 " on Katapulten auf das Meer hinaus -
eignet „d

* iich bester für den Ozeanluftverkehr
6° für Ol, * rJ 18 Eöasserflugzeug , das zwar schwerer, aber
i “5 Ojenna erer ~ Während diesseits und jenseits
len , z, -- ? 8 die Ingenieure über diesen Problemen brü-
d raae br ichon wieder: „Schneller" . „Schneller" ! -
'
chtss schnkn ^ . .

E>ie modernen Schnelldampfer. Das Luft -
selbe Strecke in 2 Tagen . Ein Flugzeug mit

Atlantik - Formen und starkem Motor schafft den
95etltn » a2 l ‘Mem ^ ag . — Nur Stunden darf es von
« och dü »»

^ Neuyork dauern . — Wo ist die Materie , die
Klug »- ,, „ ef. ist als die Luft , in der das Luftschiff und das
Meteoros ^ ßEn ? „In der Stratosphäre " ! So haben die
iosphare mV* 6ie^e Drage beantwortet und die Stra -
kirukteure

^ ett Ian8em der Traum vieler Flugzeugkon-

Palleten vteder ?
Lust war man um Antriebmittel in - er dünnen
Diotor erfi

16 Kilometer Höhe verlegen ! Der normale
Klast o

8 ^" et dort nur noch mit einem Bruchteil seiner
Raket-^ ^ b Zeit erhoffte man von der Rakete das Heil.
*lu8aeufte ®en * " iten als Vorläufer solcher ZukunftS-
^ufrieh -̂ , ^ Er die Avus . Aber die Forschung war nicht
4liig, »,

8 ">urde still um die Rakete, bis der bekannte
Haruh ^

° ^ "strukteur Heinkel vor kurzem auf einer
■ ^ chnischen Tagung mitteilte , man könne wahr-

rechueu absehbarer Zeit mit brauchbaren Erfolgen
^ ig . ^ !», .

"zwischen blieben die Flugzeugbauer nicht mü-
b«gin„ ^ Stratosphäre , jene in etwa 1ö Kilometer Höhe
!ür 6ei, „ t wolkenfreie Luftschicht , die so viele Vorzüge
'4 !«^ / -^uverkehr zu haben scheint , wollten sie mit Ma -

. er üblichen Bauart erreichen . Immer höher stieg
Dberstl »

r
t
efor8 und am 5. 5 . 87 erreichte der italienische

l- uge
" "

1« ant Pezzi 15 655 Meter . Die Rekord - Flug -
^>n auf Steigefähigkeit gezüchtet. Aber e ?

ob es mit 30 Meter Anstieg pro Se-
fotft (n

'wärts und dann wieder sdhr rasch mit dem Re«
■if zurück zur Erdoberfläche geht , oder ob
'»ll . Px, bann dort oben weite Strecken zurücklegen
Hst 8 Rekordflugzeug z . B war ein Doppeldecker ,
konnte. ^ Einen Steigwinkel von 60 Grad erreichen

Für einen Stratosphären - Gradeausflug aber

hätte ein Doppeldecker neben anderen ungünstigen Eigen¬
schaften zu viel Luftwiderstand. Gelingt es dagegen einen
Eindecker mit günstigsten Flügelmestungen und starken
Motoren dem Verkehrsflug auch nur in 8 oder 9 Klm .
Höhe dienstbar zu machen, so ließen stch dadurch die heu¬
tigen Höchstgeschwindigkeiten um etwa 100 Stundenkilo¬
meter auf 500 bis 600 Std .-Klm . steigern . Auch bas ist dem
Flieger allerdings zu wenig! Das augenblickliche Ziel ist
es, mit dem Flugzeug den Schall zu überholen, also 12 000
Kilometer und mehr in der Stunde zu schaffen.

Die Stromlinie gilt nicht mehr
Doch bei solchen Geschwindigkeiten verlieren die in tie¬

feren Luftschichten herrschenden Gesetze der sog . „Strom -
linie" ihre Gültigkeit ! Man hat bereits errechnet , — Ver«
suchserfahrungen gibt es noch nicht, — daß die heute ge¬
bräuchlichen Profile der Tragflächen dann wesentlich dün¬
ner werden müßten. — Der niedrige Luftdruck der Stra¬
tosphäre stellt weiterhin den Motor unter ganz neue Be¬
dingungen . Der Motor braucht bekanntlich als Treibmit -
tel ein Gemisch aus Benzinnebel und Luft . Wird diese
Lust zu dünn , so bekommt der Motor nicht mehr baS rich¬
tige Gemisch, also muß man durch Komprefforen die Luft
der Stratosphäre verdichten . Da üaS Höhenflugzeug aber
verschiedenste Luftschichten durchrast , muß sich der Kom-
preflor auch den verschiedensten Druckverhältniffen an-
pasien können . Man nimmt heute daher an, daß für den
sicheren Stratosphärenflug zwei verschiedene Kompresso¬
ren nötig sein werden: ein mechanisch gesteuerter für die
dicken unteren Luftlagen und ein Verdichter, den die hei¬
ßen Abgase deS Motors selbst durch eine Turbine antret -
ben.
Die Stenemng versagt

Daß die Züge der Steuerung in der Kälte der Stra¬
tosphäre sich verkürzen, war ein unangenehmes Erlebnis
der Rekordflieger. Die Steuerung ging plötzlich furcht¬
bar schwer , sie war soz. „eingefroren" . Man kann diesen
Uebelstand beheben , indem man das Steuerungsgestänge
aus dem gleichen Material wie den Flugzeugkörper baut.
Auch die Anstrichlacke, die bisher in der Temperatur von
minus 60 Grad rissen , werden sich für diese Sonderver -
hältnifle haltbarer machen lassen. Aber die größte Sorge
ist die Frage , wie der Mensch den längeren Aufenthalt
in diesen Höhen , bei solcher Kälte, so dünner Luft ertra¬
gen soll . Die Rekordflieger hatten besonders elektrisch

heizbare Höhenanzüge, in deren geschlossenen Helm künst¬
lich Sauerstoff geleitet wurde. Ohne solchen Schutz ver¬
sagt der Blutkreislauf , die Beobachtungsfähigkeit läßt
nach und der Flieger wird schließlich bewußtlos. Natürlich
kann man Flugpassagiere nicht im Höhenanzug durch die
Stratosphäre befördern. Diese Schutzeinrichtung ist viel¬
mehr nur für Rekord- und Versuchsflüge in extremen
Höhen gedacht . Für den Flugverkehr in der Stratosphäre
ist die Höhenkabine notwendig, in der mindestens ein
Druck herrscht , wie er sich sonst etwa in 5 000 Meter Höhe
findet , in der künstlich der Sauerstoff erneuert wird und
eine entsprechende „Zentralheizung " vorhanden ist.

So birgt also der Stratosphärenflug Probleme genug ,
deren Lösung die Forschung noch einige Zeit beschäftigen
wird, bis wir einst durch Höhen von 15 000 Meter schnel¬
ler von Berlin nach Neuyork als im v -Zug von Berlin
nach München fahren. Dr . Theodor.

Unsere Erzählung :

Bisher glaubt« man , aus
zahlreichen Knochcnfunüen
schließen zu können, daß der

steinzeitliche Höhlenmensch dieses Knochcnmaterial zweck-
bewußt zu Werkzeug , Waffe oder Schmuck umgeformt
habe . Wie der Ordinarius der Prager deutschen Univer¬
sität . Professor Dr . Franz , jetzt in einem Vortrag in der
Gesellschaft für Höhlenkunde darlegte, beruht diese vor¬
schnelle Deutung der Knochenfunde lediglich auf dem Ehr-
geiz der Ausgräber . In den meisten Fällen sind die
Knochenfund« durch eine einfache Zertrümmerung zu¬
standegekommene Hilfsgeräte oder Absallmaterial . Aus
der Ueberfülle der Nachweise , daß bei diesen Funden
kein« zweckbewußte Bearbeitung durch den Höhlenmen¬
schen vorliegt , seien lediglich die Kellermannschen Knöpfe
erwähnt . Das sind eigenartig geformte Knochenstückchen
mit einer ,

'charsen Kantenbildung in der Mitte , die bisher
stets als Beweis für urmenschliche Bearbeitertätigkeit an¬
gesehen wurden. Es hat sich nun aber herausgestellt, daß
Röhrenknochen , die über einer Unterlage zerbrochen wer¬
den , in drei Stücke zerspringen, deren mittleres die Form
der Kellermannschen Knöpfe hat . Sind diese Gebilde also
zwar auf Tätigkeit des Menschen zurückzusühren, so sind
sie dennoch keine bewußten Umformungen, sondern ein¬
fach Abfälle der Mahlzeiten . Bearbeitungsspuren , Boh¬
rungen . Glättungen , abgerundete Kanten — für all daS
gibt es weit wahrscheinlichere Erklärungen als die einer
zweckbewußten Arbeit des Höhlenmenschen .

Da3 ganz große Glück
Bo» Peter MatthenS

' ' "de.

Um große Männer - , .
'HlUj

8 Hind
Sestn

* 9 und die Spukgeselle«
enburg noch Kadett in Wahlstatt war und

*ht 5qJ,
ttenß€ r Stubenältester , erlaubten sich seine jun -

^ ten , - ° E>en einen übermütigen Scherz mit ihm . Sie
^ knwz . !^ Ellen , ob er wirklich furchtlos und geisteS-

^ acß
10 roar-

? fftjier 41Dölf Uhr nachts , in der Geisterstunde, als der
!̂ bden Dienst eben seine Runde beendet hatte,
I' tfe oitf ,ei Stubenkameraden Hindenburgs heimlich und
l4 » 0r

'
.
, Qten sich Kopftücher und Laken um und stellten

" "d (gufi
08 Bett ihres Stubenältesten . Mit Klopferei

auf, «airne störten sie ihn dann aus tiefem Schlaf
tziB

Weile spähte der kleine Kadett in der
Itch , bis er deutlich die Ursache der nächt-

Ayx tiestürung erkannte.
Aerz a» »?. **>e

.
" tg den Kopf erhebend , rief er : „Sofort

^^ sent» " tnit euch ! Gespenster müssen unter dem Bett

*&.n 8 ih? ^ "burg nach der strengen militärischen Ord-
JMor aefcfeter war und sie seinen Befehlen ohne" keilen g . ? ^ ukommen hatten , mußten die drei Spuk-

Hi«r
°°r^om unters Bett kriechen.

sie Zeit , über ihres Stubenältesten Uner-
d ^ im Geistesgegenwart nachzudenken . Sie

Streif . U6 auf ihr hartes und kaltes Nachtlager

ErklLruug
Der alte Professor Virchow sollte einmal einem Pa¬

tienten den Unterschied zwischen Rheumatismus und
Gicht erklären.

„Da klemmen Sie einfach mal Ihren Daumen in den
Schraubstock", sagte Virchow , „und schrauben ihn zu , bis
Sie es nicht mehr aushalten können. DaS ist Rheumatis¬
mus . Dann geben Sie »och eine Umdrehung zu. Das ist
Gicht !"

Arthur -Heinz-Lehmann.

Mit leisem Surren glitt der Wagen über die sonnen¬
helle Chaussee. Herr Kressing steuerte , neben ihm saß seine
Frau , und hinten saß Herr Baldo , der Geschästssreund
aus Bahia , dem sie ein wenig Deutschland zeigen wollten.
Sie kamen von Rostock , wo sie zwei Tage verbracht hat¬
ten. In Neu-Branbenburg hatten sie Mittag gegessen.
Jetzt bummelten sie gemächlich nach Berlin zurück.

Kurz vor Neu-Strelitz richtete sich Herr Kressing aus
und musterte einen jungen Mann , der — bestaubt , in
Wanderkluft, den Rucksack auf dem Rücken — am Rande
der Straße dahinstapfte. Einen Augenblick später, als er
auf gleicher Höhe mit ihm war , hielt er den Wagen an.

,^ allo ! Wohin?"
„Nach — Neu-Strelitz ", antwortete der junge Mann .
„Und dann ?"
„Nach Fehrbellin . Da bin idj zu Hause ."

„Ein tüchtiger Marsch noch — Sie werden eS heute
nicht mehr schaffen "

, sagte Herr Kressing . „Wandern Sie —
hm — um des Manderns willen?"

„Na — nicht eigentlich", sagte der junge Mann la¬
chend . „Ich bin Maschinenschlosser in Stettin und habe
zehn Tage Ferien . Ich wollte das Fahrgeld gerne sparen."

„Dann steigen Sie ein"
, sagte Herr Kressing und öff¬

nete die Tür des Wagens. „Wir werden Sie hinbringen.
Fehrbellin ist nur ein kleiner Umweg sür uns . Herr
Baldo , Sie haben doch hoffentlich nichts dagegen?"

Herr Baldo Hatte nichts dagegen . Er machte bereit¬
willig Platz. Der junge Mann erwies sich als ein ange¬
nehmer Reisegefährte, der manches gesehen hatte und ge¬
scheit zu reden verstand.

In Fürstenberg , in einer Konditorei am Markt , trän -
ken sie Kaffee . Sie sahen zu viert um einen kleinen Tisch
herum, und Herr Kressing ruhte nicht eher , bis der junge
Mann einen ansehnlichen Berg Kuchen vertilgt hatte.
^ >unge Leute können immer essen"

, sagte er.
Dann fuhren sie über Rheinsberg und Neu-Ruppin

nach Fehrbellin und setzten ihren Fahrgast auf der Dorf¬
straße ab . Den Abschied machten sie sehr kurz . Sie fuhren
gleich weiter, während der junge Mann seinen Hut
schwenkte und ihnen „Danke!" nachrief .

Bis Nauen war Herr Baldo schweigsam. Dann beugte
er sich unvermittelt M den Vordersitzenden vor und

Die stumme Filmkünstlerin
Heine §pradil6hr « für den Hausgebrauch — und andere unfreiwillige Witze

*tb
« I ,

^ nicht wenig bedauert haben

„ Uhvtez n.
tx Dumas bekam , als er auf der Höhe seines

Dram »
"*' ,°on kinem wenig bekannten Schriftsteller

bt
^ äjetttiPi

06 f̂äitft , mit der Bitte, es zu lesen und stch
»u entschließen , das Stück mit ihm zu. . «H

' -w. »,

^ wütend über diese Zumutung und schickte
-i *^ te fB

tPt unselesen zurück mit der Bemerkung:
^ $ ferhl,en kich unterstehen, einen Esel mit

. *usammenspannen zu wollen?"

i ”S8te lg
t0U ^ *Eelt Dumas die Antwort :"nen Sie sich unterstehen, mich ein Pferd zu

von seinem Hochmut geheilt, ihm ge-l - tt
^ mas

tt' t k.!^ °SkertigeH t ; t dkxt^ Antwort so gut, daß er den Schrift -
Uii,

' das Drama sofort wieder zuzusenben.

Schatze,konnte «S nicht leiden, wenn die
'«nT toHnte deorien schwelgten, anstatt zu schaffen, vol-

u^ t »>,, .?
* das Gerede über Kunst bei seinen Schü -

^
' *r°0eR-

"F>h a, a . fl *e Ein angehender Maler :
.* *>«,

" •* 14
watzom in aller Schonungslosigkeit er-

Ngchtz .
Erschreckste , wenn d« siehst, wat du jemalt

Der deutsche Sprachforscher Th.
Matthias hat einmal eine Reihe
von Ausdrücken und Wendungen
gesammelt, in denen Eigenschafts¬
wörter als Beifügung bei Haupt¬
wörtern standen . AuS Zeitungen
stammen die folgenden Verbindun¬
gen : „Gelbe Fieberepidemie. —
N .s ordentliches Profefforenjubi -
läum . — Silberne HochzeitSge-
schenke . — Adlige Herrfchaftsver-
käufe. — Rote Weintrinker . — Eine
aktive Ofsiziersgattin . — AuS -
gestopft« Tier -Händler ."

Bei Lesen dreser Wörter merken
wir schnell : da stimmt irgend etwas
nicht ! Hier sind nämlich Eigen¬
schaftswörter, die nur zum Bestim¬
mungswort eines zusammengesetz¬
ten Hauptwortes gehören, einfach
zum Gesamtbegrifs zugezogen wor¬
ben . Aus dieser Nachlässigkeit aber
entstehen so komische und falsche Ge¬
bilde wie die angeführten Beispiele.
Eindeutig und richtig wären diese
Mißfügungen dadurch geworben,
daß man sie schön säuberlich in ihre
einzelnen Teil« zergliedert und ge¬
schrieben hätte : „DaS Jubiläum des
ordentlichen Professors"

, „die Ge¬
schenke zur silbernen Hochzeit" oder
„die Gattin eines aktiven Offi¬
ziers " .

Auch wo Beiwort und Hauptwort
einen festen Begriff bilden, muß
man sich vor ähnlichen Mißbildun¬
gen hüte», gleitende Artillerie " —

das ist zwar « ine unauflösbare Be¬
zeichnung . Aber die Kaserne, in der
diese Truppe untergebracht ist, kann
nicht „Reitende Artilleriekaserne"
heißen sbie Kaserne reitet doch
nicht ! ) , sondern nur „Kaserne der
Reitenden Artillerie ". Mancher
glaubt , stch bei solchen Gelegenhei¬
ten mit einem Bindestrich Helsen zu
können Wenn nun jemand von
einer Filmschauspielerin als einer
„stummen Film -Künstlerin" schreibt,
so wirb der Leser vielleicht den
Sinn enträtseln : eine Künstlerin
deS stummen Films . Wird der Satz
aber gesprochen, dann ist der Bin¬
destrich verschwunden , und der Hö¬
rer muß glauben, es Handel« sich
wirklich um eine stumme Filmdiva .

Ja , mit solchen achtlosen Zusam-
mensügungen kann man sich wirk¬
lich arg lächerlich mache » . Onkel
Otto ist zwar schwer krank , des¬
wegen aber (bei seinen 120 Pfund )
keineswegs ein schwerer Kranker,
sondern ein schwer Kranker . Nun
haben sich allerdings einige solcher
Verkürzungen dennoch einbürgern
können : wir kennen z . V. den „star¬
ken Esser" , den „feinen Beobachter ",
den „hohen Siebziger"

, ein „bange ?
Erwachen " Doch in diesen Fälle »
ist das Beiwort kürzer und beque
mer als die breitere Fügung und
ebenso treffend und unmißverständ¬
lich wie diese .

Dies« Vorzüge find indessen nicht
tu finde» in Wendungen wie : „Der

evangelische Kirchenbau ( statt „Bau
evangelischer Kirchen ) : „der franzö¬
sische Sprachlehrer " (der noch nie in
Frankreich war und „Lehrer der
französischen Sprache" heißen
sollte ! ) : „die wollene Waren-
Fabrik" (statt „Wollwarensabrik") .

Wenn man gar sowohl daS Eigen¬
schaftswort als auch das Hauptwort
Beifügungen besitzen, so entsteht
mitunter ein geradezu gefährlicher
Wirrwarr , wie er beim Turmbau
zu Babel nicht viel anders gewesen
sein kann. Auf einer Tafel steht
dieser Satz: „Verbotener Weg für
Lastfuhrwerke bei Polizeistrafe I"
Hier ist das Zusammengehörige
auseinandergeriffen worden, und
entstanden ist ein unschönes Kauder¬
welsch . Aehnlich sieht der Satz aus :
„Er war ein Eingeweihter in die
tiefsten Geheimnisse der poetischen
Kunst "

, der richtig heißen muß :
„ . . . ein in die tiefsten Geheim -
nisse . . . Eingeweihter . . ."

Eine Anzahl solcher verkürzter
Fügungen ist inzwischen dennoch
gutes Deutsch geworden. Es han¬
delt sich hier um Fälle , in denen die
Beziehung des Eigenschaftswortes
auch auf die ganze Zusammensetzung
möglich ist . Beispiele hierfür sind :
„Deutsche Erzieherzeitung : gefe¬
stigte Ideenwelt : freie Handzeich¬
nung : akademisches Bürgerrecht :
rauchlose Pulverart «« : Bürgerliches
Gesetzbuch." O. G.

sagte : „Nett von Ihnen , daß Sie den Jungen mitgenom¬
men haben , Herr Kressing . Sehr nett von Ihnen ."

„Aber !" sagte Herr Kressing lächelnd . „Nichts weiter
als eine Selbstverständlichkeit . Ich fasse es sogar als eine
Art Verpflichtung auf . Allerdings habe ich einen beson¬
deren Grund dazu."

,-Ja ?" Herr Baldo blickte fragend.
sagte Herr Kressing . „Es erinnert mich an einen

jungen Studenten . Es liegt lange zurück. Fast fünfzehn
Jahre . Damals machte dieser junge Student eine Ferien¬
wanderung durch den Schwarzwald. Geld hatte er sehr
wenig . Tagsüber wandert « er und aß mehr als bescheiden.
Und nachts schlief er bet gastfreundlichen Bauern oder
in einem Heuschober. Und wenn kein Heuschober da war,
schlief er auch unter freiem Himmel oder im Wald . Wenn
man jung ist , kann man überall schlafen."

„Sehr wahr '" warf Herr Baldo ein . „Ich weiß es auS
meiner eigenen Jugend . Ich habe auf einem Vieh-
Rancho gearbeitet. Aber wie geht Ihre Geschichte wei¬
ter ?"

„Nun , an einem Spätnachmittag"
, fuhr Herr Kressing

fort , „saß der junge Student auf einer Bank im Kur¬
park eines kleinen Badeortes . Er war sehr müde und
ziemlich hungrig . Und gerade, als er überlegte, ob er
seine schmale Reisekasse sür ein Bett oder ein Nachtessen
in Anspruch nehmen solle, blieb ein alter Herr , der lang¬
sam den Weg heraufgekommen war , vor ihm stehen und
sah ihn an. „Student ?" fragte er. „Ja ", sagte der Stu¬
dent . „Auf Ferienwanderung , nicht wahr ? " fragte der
Alte weiter. ,^Ja "

, sagte der Student . Der Alte nickte
und betrachtete für einen Augenblick das Bündel auf der
Bank, das — etwas ärmlich und nick) t sehr groß — bas
ganze Gepäck des jungen Mannes darstellte. Er lächelte .
„Wollen Sie mir die Freude machen , mich ein Stückchen
zu begleiten? " fragte er. Der Student war zwar er¬
staunt, aber er sah keinen Grund , diesen Wunsch nicht
zu erfüllen. Er stand also auf, nahm seinen Stock und
das Bündel und ging neben dem Alten her.

Bald war heraus , daß er — der Junge — Chemie
studierte, und daß der Alte Chemiker war und eine
Fabrik im Rheinland besaß. Im Nu waren beide in ein
fachwiflenschaftliches Gespräch vertieft, aus dem sie erst
wieder auftauchten, als sie mitten im Ort vor einem
soliden und recht teuer aussehcnben Hotel standen . Der
Student wollte stch rasch empfehlen . Der Alte jedoch
nahm ihn freundlich am Arm und sagte : „Nein , nein —
jetzt müssen Sie schon bleiben. Ich bitte Sie , für heute
abend und Nacht mein Gast zu sein . Wir müssen doch
unser Gespräch zu Ende bringen , nicht wahr ? Ich lasse
Ihnen ein Zimmer richten , und Sie kommen bann zum
Essen herunter . Einverstanden — ?" Der junge Mann
war klug genug, die Zartheit zu würdigen, mit der der
alte Herr ihm eine willkommene Hilfe bot. Und er war
freimütig genug, sich nicht lange zu zieren. Er nahm die
Einladung mit Dank an.

Aber aus der Fortsetzung des Gesprächs wurde nichts .
Als der Student , nachdem er sich ein wenig hergerichtet
hatte, den Speisesaal betrat , sah er am Tisch des Alten
ein junges Mädchen sitzen — seine Tochter , wie sich
zeigte ."

„War sie schön ?" fragte Herr Baldo rasch.
„O ja — sehr schön"

, sagte Herr Kressing . „Dem Stu¬
denten jedenfalls erschien sie überwältigend schön. Alle
drei saßen an diesem Abend lange beisammen und spra¬
chen über vieles . Die Chemie schnitt schlecht ab dabei .
Dann verbrachte der Student , obwohl er in einem herr¬
lichen Bett lag, eine unruhige Nacht und setzte am näch¬
sten Morgen nach einem gemeinsamen Frühstück mit den
beiden seine Wanderung fort.

Es war keine Trennung für die Dauer . Er schrieb
dem Alten und der Tochter. Der Tochter öfter. Und seine
Briefe wurden erwidert . Kurzum — zwei Jahre später,
als der junge Mann sein Studium beendet und sein«
Prüfungen bestanden hatte, bot ihm der alte Herr eine
Stellung bei sich an . Und beute sitzt der junge Mann
längst in der Leitung der Fabrik ."

„Eine schöne Karriere "
, bemerkte Herr Baldo.

,L °a — aber das ist nicht das Wesentliche", sagte Herr
Kressing .

Herr Baldo wollte eine Frage stellen . Er sprach sie
jedoch nicht aus . Denn er sah plötzlich, wie Frau Kressing
verstohlen die Hand ausstreckte und auf den Arm ihres
ManneS legte. Er sah , wie ihre Finger stch in einem
schnellen Druck schlossen , und wie sie ihre Hand zurückzog.

,^Jch verstehe " , sagte er nach einer Pause. „Was im¬
mer Sie auch tun — Sie werden es nie ausgleichen kön¬
nen."

„Nein", sagte Herr Kressing. „Die haben ganz recht.
Nie!"
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Im PAU vom 4 bis « Uhr

JCImIoMc von der (ffcmlM
Im QLORIA von 4 Me • Uhr
hi graiigakrSat « Fthmrerki

JHorlo Clkopdelohic

Ab 8. 15 Uhr das Programm

MANEGE
der sensationelle Artistenfilm
mit Attila Hörbiger , Albert Matterstock

Anneliese Uhllg u . a.
* Gleichzeitig ln beiden Theatern :

PALI « GLORIA
* : •

vj* w ' W. .' V , . : .s

Ein Monnmentalfilm mit bester
Besetzung I Ein Film der größte
Beachtung n Anerkennung fand

Beginn : 4 .00, 8 .15, 8.30 Uhr

Vadlsche-
StaatSthealrr

Dten»t«g,
ta 1 Km . I« 7.

S 5. « ..« «nt
SOI—400.

Festverftellung j»m
Sedensen der Opfer

vor der
Feldherrn Halle

Fidelio
Oper

von Beethoven
Dirigent : Keilberth

Regie :
Himmighoffe«.
Miiwirkende :

Blank , Fichtmüller ,
Fehringer , - iefer ,
Ramponi .Schoepflin,

Schuster. Seiler .
Etrad . <34360)

Anfang AI Uhr.
Sude 22.30 Uhr.

Preise E
<0.90- 5.70 N« )

PsMfc Wwt
Teppiche, Deutsche
Teppbha , BrBckea,

Vortages
Vollständige
issst atbwgee

« Isete , Bette«,
Mdntesi

Verlangen Sie
Angebote ron
PMiSctnreikert

Offeuburg
Priedenstr . 38.

^ tvAntr/A.
„Die Frau des Anderen“ ^
Eine Kriminalaifäre beginnend im Auf¬

standsgebiet Ostasiens .
Intarassant - Gefahrvoll - Spannend

Ab Freitagi Allotria "

2W. 10. Rov . r Zn
SchillersGeburtstag :
Wallenstein 1.

Weltkrieg » - 0 « » steNu « g
M a « n h • 1 m
Ktffti • Rtitv • GeNe

Schi, » Herr :
Bet BrlOfRatfliaffe, • ■■fettet

In Bode»

Befonntminfiung
ffli die Milgiieder de« Martlord ,
siüngsbezirlz I» der deutschen Ferst ,
und Holzwirtschaft, Sitz Stuttgart .

« m Mittwach , »- 17. Repemher 1*17,
findet ix » arttruhe bn Restaurant

Kasterstr. >477144. nachm,ttag , a» 2
Uhr, -»» S » r e ch 1 » , sür dt» Mi «,
glieder de « « rette, » arlsrmh« statt.
Di» Mitglieder au » diese« Kreil
werden gebeten, von dem Sprechtag
weitgehendst « edrauch , u machen .

Gin» besond. Einladung ergeh« nicht.
_ 04302)

lUHnno !
Sonderiahrt nach Stuttgart
am Donnerstag , den l >. No». 1937 ,
Abfahrt 8.00 Uhr , Train -Denkmal.
Anmeldung Buchhandlung Rachttgag , Tel .
Rr . 577 Durlach und Cramer , Dan,iger -
fttaße 20, Tel . >04. (34373 )

Verdunklungs - !
Lampen und - Kappen
elnsach , »rakttsch , , weckmäst«» »- billig
»«stelle» Sie heAte noch b«t (»4S00

Max Philipp . Dnrlach
Schwargwaldstrast« st, H -

Bttt . Be« ». « attstär » (U A . * W)
sngeben . Ehrlich, » . rsthrig« Vertreter
«» alle» grSstere» Plätze» gafuchl-

KMstgewtrhlrrin
fertigt Bnnt - und

Kleiderftickerei,
schilne Kisten nnd
Decken , Zeichneret

billig an . Ang . u .
« 130 a . d . Führer .

Kinderstunde
hören Alt und Jung
mit den ausgezeich¬
neten Geräten von

&M>!P /
KÖNIG
INKIDR.P. STCHP

VUgkll57st .X0S7kl.rwr
KARISRUHESRlTESTES

FACHGEschuf t
(33838 )

Nach dem Theater
und Kino

in die 34679

LSuienrachen - Bar.
A Schule für Gesellsmatts -^

Tanz E,se*®
■ ■ M I mmm Sotienstr . 35

Einzelstunden — Neue Kurse .

Dauerwellen
mittels neuester Apparate in 2 Std .
komplett , in vollendet . Ausführung .
Erfrag . Sie meine neuen Preise für
Dauerwellen , Haarfarben u . sonst .
Bedienungen . Oskar Deeker ,
Spezialist f . Dauerwell . u . Haarfärb .
Kaiserstr . 32, Haltestelle Kronenstr .

(6153
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Roederer
Zähringer - Ecke
Waldhornstraße
seit 1890 *i
*3 Kapelle

von Ruf

Tafelten -

| £ Messer

R i
A
T
Z

Ulaldsir . 41
1 LadenM .
mit Gcbublabcn,

2 Wsren -

Prima Schlafzimm .
mod ., mit Matratz .,
Küche , 1,80 br ., w .
neu Küchenbüf. 38
Jt „Küchenbüf.^ ired .
u . Tisch , 2 Hocker
80^ l . eleg. Diwan ,
Schrke., » üf. , eich .
48^k , saub . Betten ,« aschk., Wickel . » .
an ». Kom., hochfein.
Büs. 1,80 u . 1,40
br ., Küche 1,40 br .,
Chaisel . UM , rlcg .
Sonch 85^K. bei
Schuster , Möbeige .,

Rudolfstrabe >0 .
( 35133

mit Schubladen ,
1 eisernes Firmen ,
schild , versch .Tchan-
fenstergestelle , Mes-
stng m. tzllasplatt . ,
zu verkauf . ( 5833
Schützensir. 38, IV .

« tu zwttbelprlp . «st
Paul Kneisel»

f
Diele » hat sich seit
über 80 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus¬
fall u . Haarvslege
giünz . bew ., wo alle
anderen Mittel der -
sagten . Aerztl . emp,
sohlen. — Zu haben
in 3 Größen bet
Luise Mols Wwe .,
Karl -Friedrich -St . 4,
Carl Roth , Drog .,

Herrenstr . 26/28 .
( 104619)

Zu verkaufen
Had« »mb erstNasstgel und lang haltbare »erltNaflige» und lat

Tafelobst
auf Lager . « lasapsel (Thampagnerrenette )
« atzler, Rhein . Bohnapfel , » ewürzluike ,
Lrhringer vlulftrciseu ». dergl. Prei »
RM . 12 .— bi» 15 .—. («09«)

Ludwig Maqsack , Mühle ,
Rrckarmühlbach, Post Heinsheim/Bade «.

Taften , mtt Scheck
n, Kontrollftretfen ,
in Mahagoni , nm-
stündeh. »» derkans .
Angebot« mV . 5887
am de» Führer .

Obstbaume
Beerensträucher »s» . a & HtffU in
Markenware (31449 )

E . Iben , Banmscbnlen
Ettling » » , Tclefo» 291.

I Unterricht

Kurzschrift
(auch englische und französische )

bis zu jeder Fertigkeit
Maschinenschreiben , Schön¬

schreiben , Buchführung

Privathandelsschule
Sttv Autenrirtl»

am Sienogr . Landesamt München
staatlich geprüfter Kurzschrittlehrer
Kalsaratr . 67 King . Waldhornstr . u

Eintritt I ad » n . lt g

Französisch
M die A. Bonniogue
( Paris .) . Diplömes
francais . Haydn -
platz 1. _ (5774

Meliert

im „ Mm
"

!

fflDBEL
EHRFELD

B
Gaggenau
Junker & Ruh
Kohienherds
Dauerbrenner
Rundölen 33312
Kessel , kompl .
Badeeinrichtung .
für Kohle , Gas

Sofort lieferbar .

Zährlnrerstr . 57

Rosen
5500 St .

Hochft &mme
12 OOO

Buschrosen
1. Qualität 10 Stock Mk.
Rosenhochsttmme 16.50
Buschrossn 3 50
TrauerrosM 25.—

Beeren
wlibiirai

Stacht hiarik .
Blwb—rpfL graflk.
•romkcairdL, , .
Erdberpfl. m „Obsttianu Alm m

Pfirsich

IN
IM

AM

-M

Fachgufchlft

o . Frey, "^
beim Rathaus

5559

KapoK -
Matratzen in ieder
Pret »l . b . Tapezier -
metfter H if r n e l ,
Winterstrabe 44 d .

(8109

Mrnailljine
Schrankmöbel,

bek. Marke, wenig
gebraucht (85080)
KÄvnascbmeki .

Jeffar
Kaiserstr . 110

Bade-
pinriditimü

kompl., at . Wanne ,
mtt Brause , Wafch ,
hecken mit Aufsatz
u . istaSapparat aus
gutem Hause weg
Wegzug sowie
Staubsauger „ Pfi "
zu verlauf . (K35102
Stetnstr . 23, IV -,I.

Bauemmöbe !
Büfett , Tisch »nd
Stühle , Schreibtisch,
Ausziehtisch billig
zu »erkf. Hcllfcld
Herrenstraße 8.

(8108 )
Dameura »

gut erh „ »lll . zu
»erks . Marteustr .13
Sahrrabrep . <8157

kstoSoe, »olnwohsü
Thn|a, Liguster
Stauden — Schling- und
Einfassungspflanran

Rtunw 4000 Thn)a
100 —180 cm hoch

Sortnnlista gratis

Otto Brauninger
Singen bei Durlach

Telefon Königsbach 209
Bahnhof Wilferdingen

IjfleUvB
romilHlHtM

Herrenräder ,
gut erhalt . , v . 15 M
an zu verkf . Bracht ,
Dammerstock, Bus -
sardweg 33. (6099 )

« Inder .
kasteuwage «

auS gt . Hause »u
verkaufen . ( 6091
Humboldtstr . l8,pt .r .

Zn verkaufen :
Büro - ob . Bücher-
schrank , dopp . 2 m
groß , « leiderschrk. ,
Schreibmasch., Mke.
„Miiinon "

, Liege«
« Inberwagen , Frack
v . Gehrock .Anzug f.
gr . schlanke Figur .
Sifenlobrstratze 29,
2 . Stock. (6U£

Blirolk - Sosa
2 Sestrl , 4 Stühle
1QM , Schreibtstch
S« 4 Polster .
Stühle 45 M , Nüh-
» fch 8 M äu verlf .

Rüche ,
naturlasiert . 85 JH .

Sackte , Verist .,
Tchillerstratze 8 .

( 8112

Klavjsr's
IScluvsisguti

kkbprinrenrlr .4

beimRondellplatz
Telefon 1/11

Winter .

Mäntel
Anzüge , Hochzeit»,
u. Smoltng -Anzüge
in grober Auswahl
sehr gut erhalten .
Durlacherftraste 79,
Laden, Walther .

(SU0

tzriefs

, «izitt qü"
Z ygvAoul

i wwvik

vUuttifctt

Kinder -

Liegewagen
Kastenwagen , weiß ,
22 Jl , zu verkauf .
Esfenweinftr . 19 ,

Hinterh ., 3 . St . r .
( 34800

Kinder ,
knstenwage« ,

gut erh ., billig zu
verkauf . Albsiedlg.,
Kornweg 3, 2 St .

( 6156)

Seifenblasen » cd schön , l »Jucb nur solang « , bla eie
platzen . Und das ist ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird als sein Geld für solche Dinge aasgeben , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge haben zur Voraus¬
setzung , daß man sieb einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es Ist die systematische An¬
zeigenwerbung in einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbunden ist . Das ist der „ F ü b r e r ".

Zucker 0/«
Kosten ca. fPfaAttekJwftaitl. JokfieWu
Frankfurt a. M. 16 Motf-fTrÜer-Aataot f

ifrtd «rT«t£ it
mHdomErgo

Q In 2 Minuten

Selbstinserent !
Aobritnut , solider strebsm«. « eschlfl»»
man» . 38 S -, Letter d . «ltrrl . Äabr .»
Betrtebe» nnd späterer Besitzer de»,
selben, wünscht mit liebem, Hüu »l.
erzog, lebensfrohem Mädel im Alter
bi« 30 I . in rntsprech. Verhält » . , w .

Heirat
besannt zu werden . Gefl . Auschrlsten
mit Bild erbitte ich unter Lfs . 8L !0
an den Uührer -Verlag Lssrnburg .
Strengste Verschwiegenheit zuges.

Zu vermieten
Möbl .Zimmer
mit 2 Betten , sofort
billig »u vermiete» .
Rüppurrerstr . 4, l .

(6118 )
Unmöblierte

Mansarde
et. Licht, Wasser,
10 .* mon . »n vm.
Klosestrabe 35. II .

( 35303

Möbl . Mnnsd .
zu verm s. 3 Jt di«
Woche . Kaiserstr . 112,
Hth».. 4. St . <8092

Wohn - mtb

Joppcljrtiliiip .
eleg. möbliert , mit
Bad u . Küche , mon.
RM . 50.—, Garage
monatl . 15 ^K ver¬
mietet d . bisherige
Mieter . Ang . unter
6138 all d . Führer

2Z .- WohNMg
auf 15 . 11. 37 zu
vermieten . Zu er¬
fragen unter 6166
im Führer .

Pol .-Hauptw ., von
Berlin nach Karls¬
ruhe versetzt, sucht
sofort oder 1. 12 .

große 2 bezw.
33 .=lofjnunfl
u. Zubehör zu mie¬
ten . HSckitprs . «0
bis 85 RM . Ange-
bote an ( 8148 )

Kühn , Karlsruhe ,
Philippstrabe 33, b.
Mer ^

4 Zimmer -
W » h n » n g

mit Bad , von Be¬
amten ( 3 Person .) ,
BahnhofSnähe , auf
1. 4 . 38 gesucht.
Angeb . uni . 23519 !
an den Führer .

Kraftlahrzeuge
An - und Verhaut

Gelegenheitstauf .
HANOMAG

Typ« « orant Tabr . Lim ., wtze ne» ,
12 900 Klm. , zu verkaufen.
Angebot« unter 6138 an de» Führer .

Capitol

GRETA GARBO 2 . WOCh*

QieXameliendamt
r - wu»«

Der ganz große ErfolgI

IlglHi 4.0». ».1», »-1° - 3o. «t , 0!J

WARNEN WILLIAM
KAREN MORLET
LEWIS STON *

ßßäditet
Kn mnieidor iriBiitlicher Flln der

In ckuutoeüue Spr ° c *

innötm w. 24
Bimonffne

4türfg , olivgrün , vollkommen s»»
bttknen , mit voller Fabrik -Garan -
tte , lieferbar in ca . 14 Tagen ,
umständehalber gegen 3885 RM .
in bar sofort abzugeben frei
Station dorl . Angebot« unter
B 35254 an den Führer .

m, Selbstfahrer , neue Modelle .
Robert Werner , Schützenstrabe 39
Telefax Rr . 7889 und 578. (8(35302

Dam .-Rad , Opel ,
fast neu , Herr .-Rad
s. ». erh ., , a »erkf.
Sendelhgch , Fahr, .,

Sofienstrabe 87.
(8180

2 Ster

Duchenhotz
billig zu verkaufen .
Zu erfr . unt .
im Führer .

Gut erhaltener

Srg .- Mosen
Allesbrenner , Füll ,
ofen , grün emaill .,
Heizkraft ca . 180
°bm billig z» »ff.
Sirmrn » Reiniger

Werke AG .,
Kriegsstrabe 88.

Volks¬
empfänger

z» derkf.

vefen
Junker u . Ruh ,

Dauerbrenner
Rr . 320, 31 « , 310
und 30S, sowie 1
Eschofen zu verkf.

R . » anisch,
Kaiserftratze 138,

Hof, rechts . Anzu .
sehen v . 11 —1 und
4—6 U. ( R 35107

H. . R a d
nie» . 22 Jt . H . -Rad
(Gritzner ) 30 M . off.

Herrenftraste 60,
Fahr .-Rep . (6107 )

Serr .- Mantel
mittl . Flg ., Pt »erk.
Werne«, Kapelenftr .
Ar . 48. III . (« 07)

LadeneiiirjA .
« ehastgestelle ,
Schreibttsch ,
Ladenthrke etc.

pretsw . z» verkauf
Angebot, unt - 4152
an den Führer .

| pez ! alist nr Haar - Kuitar

chneiderÄs "4 £T
Beittea mi Jucken der Kopfhaut wd
za Mhzeitige « Ergrauen)
Wertung zweckmäßiger
Haarbodea-Eraahnng .

40J £ hr .
Praxis

Mikroskop .
Haar - Unter -

R <knag Mk. I .-

X«os»umAm,Et «IchaLtr lO.naheAlbtetlbrimh .
Fernsprecher 7804

Erod . Zimmer
leer oder möbliert ,
sofort zu dermieten .
Borckst . 37 . II ., 1.

( 6180 )

3 Zimmer -

Wohnung
sehr geräumig , in
schön . Lage Schnetz -
lerstr . 1 , III ., beim
Stadtgart . u .Haupt .
bahnhof gelegen, a .
sofort od. später z.
Preis von 05 Jl
zu vermieten .
Maier , Serwigstr . 9

( F34843 )

MtmW . Zim .
mit KlaNier, Bad
u . Teiephonbenütz. ,
aus 24 . 11. oder 4 .
>2. zu vermiet«».

Bahnhofftratze 40,
Friedl . (35132)

Strotz , möbl. Part .-
Zimmer , g>tt hzb . ,
sofort »n vermiet .
Klauprochtstr . 12, p .

(6122

KleinMrelgen
bade, tm Führer

den grsitzten Erfolg .

3 Zim.-Wohnung
" mit 1 Wohnmans . . einger . Bad . Zentral -
' Heizung » . Zubehör , Hauptbahnhof .
e sofort oder später »u vermieten- (347S1

Anfragen Telefon Nr . 3369 .

Leeres Zimmer
für alleinstehende, ruhige , berufställge
Dame für sofort gesucht . Angebot« unter
F 35257 an den Führer .

Verloren

Miinli
silb. , m. Brill , u .
blauem Stein besetzt ,
am Sonntag vorm.

verloren .
Keg. Belohnung ab
zugebe» a. d . Fund
hüro . (8128 )

Kapitalien

150 Mark
gegen grtt. Zins »n
leihen gef. An«, n .
8133 an d . Führer .

la. Kapitals
aniape
Banlan » ,

in gnlunstsreichster
Nead ., erbteilungS -
halber »a » erkauf .
Zuschrift, erb . nnl
«142 an d . Führer .

Der Helfer
ln allen Lebenslagen

Ist die
„ Führer - .

Sleinanzetge

Alt,» » echten wundervollen

Kamelhaarmantel ?
oder einen auagsaucht ichSnin

Anzugstoff ?

DKW
1000 ccm , 4-Gitz.,
Tabr ., steuerfr ,̂ gt.
bereift , sofort billig
zu verkauf . Scholl,
Angartenstr . 25.

(L35193

Svel p 4
Limousine ,

zu verkaufen . ( 6164
Wöschbach ,

Wöfsingerstr . 88.

Opel -
rimonsine ,

1,2 Ltr ., stenerfr .,
i . « . btll . za »erk.

Th . Mai ,
Kraflsabrzeug »,

Schützenstratze 42 .
( 8123

2 -Rtl -Anhiingn
s. Personenwagen

z» verlaufe » . <6165
Hofman »,

Kriegsstvatze Kl.

DKW .
Cabr . - Llm .

700 ccm* st .-sr ., zu
»rrkanfen . Garage ,
Morgenstratze 24.

( « 154

Aut » . Reifen
4,75 —17, 5,00 —17,
6,25— 17 te 2 St .
gebr . , 2 St . 5,25 -17
m . Schl ., neu , sehr
preisw . z« »erk. od .
geg. 5,25—1« , n
vertausch . Zu erfr .
n . 5733 Im Führer .

Kleinmzeilien

her mk

Ersolli !

Amtliche Anzeigen

C Karlsruhe I ]

Kaiserstr .
Ir . 209,

CaMOdao «
Rwt * und Stoff « om frUiWM » ilwnl billig ,

Generalvertretung ,

MoltkastraBa 17 ,
Telefon 2650 ,

3504 '

Gebr ., pol ., saubere
Bettlade

mit gepolst. Rost u .
Nachttiich m . Mar -
morvi ., zus . 25 M .
Gebhardstr . 21 , II .

Gasofen
fiebenröhrig , billig
zu verkauf . Zenker,
Kaiserstr . 81 . (8004

zu verkaufe».
Zu erfrag , a . 8102
itzt Führer.

Zwei älter « Janker
& Ruh -

Oefen
f. Lager od . Werk-
stäkt« geeignet , zu
verkanfen . Ang . u .
L 35262 a .d .Führer

Kaufgesuche
We6t

ÄflnHDöf n
». Pupvenk . zu kau .
sen gesucht . Preis -
angebote unt . 8120
an den Führer .

gebr ., eich., 2,50 b.
3 m , zu kauf. gef.
Angeb . m. Preis -
ang . unt . M 35283
an den Führer .

in besonders
eiligen Fällen
unter den

<W4UUl %W

m - wi j

Berufstätiger Herr
mit eigner Herren-
zim.4Linrichtg., sucht

Zimmer
Mi « Bett eie . Wirtin
must in der Lage
sein, bei Abwesen¬
heit Telefon »n be¬
dienen . Angebote u .
8128 an d . Führer .

Jg . Monn f . auf 1 .
Dez Nein. Zimmer
ober Manfb .-Zimm .
( möbliert ) . Preis
einschl . Kaffee und
Frühstück nicht über
23 M . Stadtmitte
bevorz . Angeb . »nt .
« 105 an d. Führer .

Sol ., berufst . H ., s.
möbl . Zimmer
m . fl . Wasser oder
Badbeniltzg ., evtl .
Zentralhzg .,Schreib ,
tisch , in Stadtmitte .
Angeb . u . A35 301
an den Führer .
Sol . Kunftgewerb -

lerin sucht ruhig .

Zimmer
edtl . geg . Handar¬
beiten . Angeb . unt .
« 129 a . d . Führer .
Herr sucht auf sof .
ungen ., heizb.
möbliertes

Zimmer
mit des . Eingang ,
bet Vorauszahlung
der Miete . Ang . m .
Preis n . Lage u .
6131 gl> i>. Ftzbrer

Zimmer
mit Pensto» ( West-
stadt ) m . Familien ,
anschl. baldigst ge-
sucht . Angeb . unter
8135 an d. Führer .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten , ohne
Frühst . , Stadtmitte ,
zu mieten gesucht.
Angeb . mit Preis u.
8116 an d . Führer .

2 Zlmmer -
Wohnung

von kl. Fam . sofort
od . spät , zu miete»
gesucht. Angeb . u .
6161 an d . Führer .

2—3 Zimm . -Wohng
m . Abschl . n . Mans
auf I . 4 38 (Stadt¬
mitte ) gesucht .
Preisangebote unt .
8100 au d. Führer .

Daning . sucht sür
mehrere Monate

rmz
ZlMN

mit 3 Betten , mögt .
Kochgelegenheit.

Bedingung :
Dehagl . eingerichtet ,
gutes Haus u . gute
Lage . Eilangeb . u .
8124 an d . Führer .

Klein - Anzeige
seichfach bewjMl .

M öfter
ttrt Anzeige
rtchelnt , mmso
ladihalitger «.
roßer ist ihn
Vtrkung und
mso billiger

lütrd sie bei
rechtzeitiger
Erteilung eines
ibschlußauf -
tage »

(öffentlich « Erinnerung
Hierdurch wird an die Zablnng

folgender Steuern erinnert :
8. 11. 37 die Lohnsteuer , die Wehr

stcner und die Sircheutteuer
aus der Lohnsteuer für die
zweite Hälfte bzw . für den
ganzen Monat Oktober .

Ist. 11. 37 oic Umsatzsteuer für den
Monat Oktober .

Ist. 11. 37 die Rörscuumsatzfteuer sür
den Monat Oktober .

Ist. II . 37 die Bermögenfteuer , bet den
Landwirten in Höbe eines
Halbiahresbetraas , bei den
übrigen Steuerpflichtiaen in
Höbe eines Viertcljabres
betraaS ,

Ist. 11 . 87 die BefSrderuugSsteucr im
Perfonenverkebr mtt Kräfte
fabrzeugcu .

- ugkeich wird an dt« Sabluna der
tm Laute de» Monat » auf Grund
der zuaestellteu Etenerbefchetd« fäMa
aewetenen und noch fällig werden¬
den „rlbschlustzablnnaen ^ erinnert .

« ine Sinzelmabnuna der eben
ansaefübrte » Steuer » « folgt »icht
mehr . ^Wer ein« Sahkun « iwrfllu mt . hat
ohne weitere » die aebübrenvfkich-
ttae Erhebung de» Rückstandes dnrch
Nachnahme oder kostenpflichtigen
Einzna tm Wege d« Beitreibung
zu erwarten .

Wird eine Aablnng nicht recbt -
zeitta aeletstet . fo ist mit dem Ab¬
lauf des FälliakettstaaeS nach ge¬
setzlicher Vorschrift ein etnmaliaer
Säumniszuschlag von 2% des rück-
ständtaen Betrages verwirkt .

Die Fiuauzämter :
Achern. Babe « - Rabe « . Brette »,
Bruchsal . Bühl . Durla » . Ettliuae «.
Horubcrg . Karlsrnbe -Stadt . Karls¬
ruhe -Land . Kebl. Labr . Öberkirck.
Offeubura , Nastait . Sinsheim und

Wolfach. (34372

38j . Witwe , evgl.,
mit ein . Bub . u . Ei
genheim, wünscht
sich wieder nt
verheiraten
am liebst. Handwerk.
Zuschr. u . » 35184
an den Führer .

Lebens -
qefährten

mit wahrem , festchn
Charaltcr , suMt
schuldlos gesch., de .
rufst . Frau , 32 , ed .,
wirtich . u . geschästs.
tüchtig, mtt gelund .
Lebensauffassung ,

würde auch mutier -
los . Kinde gt . Mut .
ter sein . Ernstgem .
Bildzuschr .u .F35488
an den Lützrxr.

Isgiieh « .hg, ».1», «.»8 - z« d

Unser Kurt hat ein Schwesterchen
bekommen. Dies zeigen hoeherfr «ut

fl*

an

Kurt Jäger
u . Frau Hedwig,o ®b Hirn

Karlsruhe, Falkenweg 10
z. Zt. Privatklinik Dr. Stahl 85201

Bei einem Rech «
nnngsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewah¬
ren wir bei Vor¬
auszahlung einsn
NachlaB von

2 v. H.

4 *4«

^ Die glGdcHche Geburt unsere* drltt * -

J Töditerthens zeigen wir kierdu^ ^

dankbarer Freode an

Frau Aetnne Giese , gd >;
Dr . F . A . GieSe ^HondelskMmnerfr ^ **

Karl,r » hs , de» 7 . November 1937
Södi. Hildapromenode 3

«nd in Nr . 240 de» Deutschen RetchS»
anzetgerS vom 18. Oktober 1937 be¬
kannt gemacht. (84822

Lahr . den 4 . November 1937.
Amtsgericht .

^ Offenburg j
Handelsregtsteretntra

03 . 10 zu : Orteuauer
L Wand II

zentrale

Offeuburg . den 29. Oktober 1937.
Amtsgericht — Registergericht .

(34328

Da » EntfchnlbuuaSverfabre » für
den Bauer Sari Leibi« und desten
Ehefrau Franziska , acb. Müller .
Nutzbach tHcrztal ) wurde nach Bc »
stätiaung des Bergletchsvorschlaas
ausacboben . (34318

Offeuburg . den 8 . November 1937 .

Stratzeusverre » weae»
und Klauruseuch«. ^

Da in Weiler die Maul -
Klauenseuche ausgebroche» ' !k ,rap
ten ab sofort folgende ooriib'
bende Stratzeusverre « für den, "jz
samten Verkehr in Kraft
R .Ttr .B .O .) :

I . Die Landstratze I.
Nr 50 wird zwischen Sttzsd
und Hilsbach gesperrt .II . Die Landstratze n .
Nr . 63 wird zwischen Waldange
und Weiler gesperrt . _III . Die Landstratze n .
Nr . 64 wird zwischen Wetlek- ^ zI
Reibe » acsverrt .

SiuSbeim , den 7. November i
Bezirksamt .

Entfchulduugsamt .
Da » Eutschulduugsversabre » für

den Bauer Michael Panter in Ods¬
bach (Weierhof ) wurde nach Bcstätt »
gnna des Vergleichsvorschlaas auf-
«rboven . >84317

Osfenbnrg . den 6. November 1937 .
Entlchnldunasamt .

Handclsreglsteretntraa » Bd . H
O3 . 12 ,u : Firma „Pharmal Se -
sellschaft « ii bejchrrukter Haftuug -
tn Offeuburg . Durch veschlutz der
Gesellschafterversammluna vom I .
September 1937 wurde die V . in. b.
H . auf Grund de» Gesetze « vom 5 .
Juli 1934 unter Uebertraguna sämt¬licher Aktiven und Paffiven und un¬
ter AuSschlutz der Ltautdation tu
eine Einzelfirma «mgewandclt . Der
alletnig « Gesellschafter Fritz Rabold .
Kaufmann in Offeuburg . wird daS
Geschäft unter feinem bürgerlichen
Bor - und Zunamen ohne Eintra¬
gung in das Handelsregister A
weitcrführen . (34324

Offeuburg . den 2. November 1937.
Amtsgericht — Registergertcht .

L Sinsheim 1
Maul - ttttt Klauenseuche.

Nachdem in Weiler in einem Ge¬
höft die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist , ergebt folgende
Anordnung :

A. Sperrbezirk :
Di« Gemeinde Weiler bildet einen

Evcrrbcztrk t« Sinn « der 18 161 ff.
der AuSlÜhrungSvorschrtftcn ^ Reichs-

»ud

DaS Entichulbunasverfahreu für
den Landwirt Jakob Jäaer in Dle -
delsbeim nnd desten Ebesra « Eli -
fttbeih. aeb . Npgel . wurde beute
nach Bestättauna des Bergleichsvnr -
schlaas aufgehoben . (34379

Karlsruhe , den 2 . November 1937.
Entschulbuugsamt ._

l Lahr 1
Handelsregister Labr . St. n D3 .

830 : Firma Alfred Grobmau » in
Labr . Inh . ist Alfred Grotzmann .
Kaufmann in Lahr . <84321

Labr . den 3 . November 1937 .
Amtsgericht .

_ _ „ _ «stelle Lahr
tRade » ) in Lahr . Der Geiellschafts-
oertraa ist durch Bcschlutz der Ge¬
neralversammlung vom 6 . Oktober
1937 geändert in § 1 Satz 1 «Firma ) .

. Die Firma lautet letzt : .^Dcutsche
^Rank Zweigstelle Labr (Baden ) .
Die Eintragung im Handelsregister
des Amtsgerichts Berlin (Reg .- Ge-
rickt der Hauvtniederl ^ Ist erfolgt

B. ve »bncht»»»Sg«bi«tl
Qm de» Sperrbezirk wird ein ve -

obachtunaSaebtet tm Eiun « der 88
165 ff . der Ausfübrunasvorfchrtfteu
, . Retchsvtcbs . Ges. gebildet . Er be¬
steht auS der Gemeinde Hilsbach
und dem Jmmclbäuscrbot .

C. 15 km Umkreis .
Auster den in der Anordnung vom

26 . Oktober 1937 („Volksgemein¬
schaft" v . 27 . 10. 1937 ) genannten
Gemeinden fallen noch folgende in
den 15 km Umkreis (8 168 der
Ausf .- Borschr . z. Reichsvtehs . Ges.) :
Amtsbezirk Bruchsal : Münzesheim ,

GochSbeim.
Amtsbezirk Karlsruhe : Flebingen .
Die württembcrgische « Gemeinde « :

Ochscnbura . Michelbach a . H„
Kletngartach . Niederhofen , Stet¬
ten a . H . , Schwaigern ,

o .
Die sür den Sperrbezirk , bas

Beobachtunasaebict und den 15 km
Umkreis aeltcnden Matznabmcn lie¬
gen auf den Rathäusern tm Amts¬
bezirk Sinsheim auf . Die anderen
Gemeinden erhalten ihre Anordnun¬
gen von den zuständigen Bezirks¬
ämtern . Kreisämtern bzw . Ober¬
ämtern . (34314 )

Sinsheim , den 6. November 1937.
Bad . Bezirksamt .

Bekämpfung der Maul -
u »b Klauenseuche.

Auf Grund des 8 29 PStrGB .
und des 8 6 der Berordnuna des
Herrn Ministers des Innern vom
25. Oktober 1937 wird folgende An -
ordnuna getroffen :

8 1 .
Die Anordnung de» Bezirksamt »

Sinsbetm vom 26 . Oktober 1937
ilt auch für die Gemeinde Weiler
e eilten Sperrbezirk bildet .

8 2.
Ausgenommen hiervon find der

Buchenauerbof und der Jmmelhäu -
ferbof. . (34315 )

SiuSbeim . de» 6 . November 1987 .
Bea-rkSamt .

d
'
i

Amtliche
Versteigerungen
L Durladi 3

Z » a « gsversteiger « » s -
2 « T. *8/85

Zu der in Folge 307 deS „E?,-xnt-
>om 7 . November 1937- - - - in pe¬uchten Terminsbestimmuttll

ZwangsoerfteiaerunaSverfabren „
en Auto » Geibler . Landw ' V^ n«
) bergrombach . wird noch dara »> , g
ewicscn. datz Gebote . Slbtir ^
es MeistaebotS und EtnMttr ^

das Metstaebot der Geaeb«
de« Bezirksamts SarlörnR . tze.
Grund der GrundstückverkebL̂
kanntmachung vom 26. (!«««»). ,äw
bedürfen .

Durlach , den 8. November
Notariat II . —

»lS BollstreckuugSgeriK - - -^

Z« a«gsverfteiger»»S ^
Im ZwangSwea versteiacrt

Notariat am ^ . - ggf ,
Mittwoch , de» 8. Dezember 1

vormittags 10 Ubr ,
in seinen Diensträumen in ^ Ä „)W
Zimmer Nr . 9 «Amtsgericktsaevä -^ g
das Grundstück des verstoß ,g
Arthur Manecke. Kauimon,".^ .
Dnrlach auf Gemarkung

Die Bersteigerunas - « nor - N
p».

wurde am 10. Juli 1935 tm
buch vermerkt . _ 0 „tt »u®

Rechte, die znr selbe«
:& t im Grundbuch i ‘{

Nn» ' " ä.estens
nicht
waren .
Versteigerung vor
rung zum Bieten an »»»Eldey ^ <kf
bei Widerspruch des Gla >̂ ^
glaubhaft ,u machen: ^ »i«
sonst tm geringsten » # ,

<* tft
nnd bei »er ErlösvertZlunL ^
nach dem Anspruch b«S Gla « te
und nach den übrigen
rückstchttat . Wer H» IK
Me versteigern »« bet, ,?***
Verfahren vor deml >r*
beben ober einstweilen
lasten : sonst tritt für da«
BersteiaerunaSerlöS an die
des versteigerten Geaenstgtz"mik«*?.Die Nachweise über da«
stück samt Schätzung kann , ^ z0)
mann einseben.

GrundftückSbeschrie» : . ^,4
Grundbuch Durlach . Ban »
Sgb .- Nr . 5526« : 12 » 16 1 ® 5

nnd Hausgarten . e
Auf der Hofreite ktrbk' „ g ^

a) ein dreistöckiges Wobub"
gewölbtem Keller.

b) Drevvenhausvorbo « . Po"
0) dreistöckige Veranda M

»immer , _ . . . -inft 6“1
d ) Waschküche nnd Remis« c »

mit Kniestock .
Schätzungswert ^mtt Zubehör 66 64»- ^
Schätzungswert . . nno -"

ohne Zubehör 65 W)u-
i 9j 7.

Dnrlach . den 5 . November
Notariat I Durl - « z.

als Bollltrecknuasgek '!

Am 27 . 10. d . MI», wurde die „
j |

mermagsn & co . v "'
Karlsruhe . bcf

aufaelött . Dre Gläubiger . j,
schaft werden hiermit aufyefor
Ansprüche bei dem unterze«») 0^dator anzumelden. - a . i

Mermagen & Ha . « . • • 4
Paul Heymauu. Ligo' °

AN«t «̂
vadeu -Vaden , Saiser -Vllhei ^ ^ -'^

morn,
EHRFEÎ r
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